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Mecklenburg-Schwerin wählt.
9

Die Nationalsozialisten erreichen fast die absolute Mehrheit.
TU . Schwerin , 5. Juni . Das vorläufige amtliche Ergebnis der Mecklenburg - Schweriner Landtagswahl , das nur noch unwesentliche

Veränderungen insofern erfahren dürste , als die Ergebnisse aus 17 kleineren Wahlbezirken bisher noch ausstehen , lautet :

S . P . D
K. P . D
N . S . D . A . P . . . .
Bürg . Arb. Gem.* . .
D . N . V . P
Arb. Gem. nat. Meckl ."
Soz . Arb . Partei . .

Landtag 1932 Reichstag 1930

107 669 (18 ) 124 922
26 850 ( 4) 27 644

175 884 (29) 72 033
7 667 ( 1) —

32 683 ( 5) 39 874
7 443 ( 1 ) 49 412

947 ( 0) —

Landtag 1929

120 570 (20)
16 451 ( 3)
12 721 ( 2)
16 423 ( 2)

- dl )
- (10)

* (Staatspartei und Mieter) ,
" (Christlichsoz ., DVP. und Wirtschaftspartei )

Es steht zu erwarten , datz die DNVP . , der zur ^Erreichung eines I b e r g entschieden , 139 030 für Hitler und 33 104 für Thiilmann . 3m
lieh

1? " ®Jttnbots " och 317 Stimmen fehlen , infolge der noch aus - zweiten Wahlgang 178 076 für Hitler und 23 504 für Thälmann .> ryenden Bezirke einen 6 . Abgeordnetensitz erhält . I « ... t«n « i » . . an «
h ersten Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl hatten

48 493 Wähler für den deutschnationalen Kandidaten D u e st e r -

Die Wahlbeteiligung am Sonntag soll zwischen 80 und 85 Pro -
zent geschwankt haben .

Aushebung des SA -Verbotes ?
Aeichsinnenminifler Freiherr von Gay! über die nächsten Ausgaben.

Königsberg , S . Juni . Reichsinnenminister Freiherr von
ftfie » ont Samstag ein Redaktionsmitglied der „Ostpreußi-

,u einer Aussprache über die politische Lage und die■Wen Absichten des Kabinetts. Der Minister betonte zunächst , dagJ guten Mutes und mit Zuversicht an die ihm gewordene Aufgabe
^ ra^ginge, obwohl sie ihm erhebliche Opfer auferlege. Nur auf aus-

rucklichen Wunsch des Reichspräsidenten und nach schwerwiegenden
^ sanglichen Bedenken sei er in das Kabinett eingetreten . D >e Zu-
I^ mensetzung des Kabinetts sei in besonderem Maße sür Ostpreußen
^ Bedeutung . In die Hände der beiden ostpreußischen Minister sei
da L^ rbeiwng der Osthilfesragen gelegt. Vor seinem Eintritt in

f Kabinett habe er eine Aussprache mit Geheimrat Hugenberg» qabt, in der festgestellt worden sei . das? die Deutschnationale Volks-
sei ! t em Kabinett n ' cht oerpflichtet wäre , daß die Partei anderer -
kei ! ^ Zunächst ruhig abwarten werde, wie sich die weitere Tätig-
bii . tReichskabinetts gestalten werde. Alle Kabinettsmitglieder
A » » ^ Austritt aus den ihnen nahestehenden Parteien erklärt ,»q fem Amt im Reichsrat habe er niedergelegt.

?9rordatmg öss Rs 'ichspx 'isi/äenten
üb«r

, 41« ÄafiSsüng das ReichstJifja,
To» 4 , Juni 1032 . m

Aof Gruad des Artikel̂ 25 dar Beiehsverfasfüittf»
1 6« 8 ich oit sofortiger Stirkong äsn Ssichsts ^ att , da
•* nach dem Ergebnis 4er ia dsss letzten Monatsn stattge -
hsbtea Sfahlea zu den landtagea der dmiSß« »« » lUioder d«®
PoUtisshea fiilaa des deutschen VoXke ® aleat etebx e»t~
•jHrtcht .

Berlinden 4 . .Toni 1922 .

Auf die Frage nach dem Programm für fein Ressort — insbeson-
dere hinsichtlich des SA . - Verbots — erklärte der Minister , in
kürzester Zeit werde eine Neuordnung und Neufassung
sämtlicher Bestimmungen über d i e Aufrechterhal -
tung der Ruhe und Ordnung ergehen , durch die alle
Ungerechtigkeiten gegenüber der nationalen Bewegung in ihren ver-
schiedenen Formen aufgehoben werden würden . Im Gegensatz zu
früher werde das Kabinett nicht jede kleine Anrempelung in der
Oeffentlichkeit mit der ganzen Schwere seiner Machtvollkommenheit
ahnden ! nur große Angriffe und Verunglimpfungen , besonders solche
auf den Reichspräsidenten, sollen bestraft werden. Die Regierung
werde es sich angelegen sein lassen , nicht nur für Ruhe und Ordnung ,
fondern auch für >das Recht und die Sicherheit des einzelnen Staats -
bürgers zu sorgen .

Zu der Frage der Reichstagswahl dementierte der Mi¬
nister die Gerüchte über die Aenderung des Wahlgesetzes , wie sie vom

Kabinett Brüning bereits vorbereitet worden sei. Die Wahl , so be-
tonte der neue Innenminister mit allem Nachdruck, solle die unver -
fälschte Willensmeinung des deutschen Volkes zum Ausdruck bringen .Jede Einschränkung und Behinderung dieser Willensmeinung werde
vom Kabinett abgelehnt . Schließlich stellte der Minister noch die Ee-
rüchte richtig, die über die angeblich geplante alsbaldige Einsetzung
eines Staatskommissars für Preußen im Umlauf seien .

*
Wie die Telegraphenunion zu der vom Reichsinnenminister Frei-

Herrn von Gayl in Königsberg angekündigten Neuregelung der
verschiedenen Bestimmungen zur Ausrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung , von unterrichteter Seite erfährt, ist im Reichsinnenmini -
sterium bereits der Entwurf einer entsprechenden Notverord -
nana , fertiggestellt , der als erstes das Reichskabinett bei seinem
Wiederzusammentritt voraussichtlich am Dienstag beschäftigen wird .
Die neue Notverordnung soll zunächst alle bisherigen politischen
Notverordnungen ( nicht die wirtschaftlichen) aufheben und
nur einige Bestimmungen in neuer Fassung enthalten . A u f g e h o-
ben würde vorallemdas SA - und SS - Verbot . sowie
das Uniformverbot . Die Versammlungsfreiheit und die
Pressefreiheit würden in weitestem Umfange wieder hergestellt. Be-
stehen blerben würden in erster Linie die Bestimmungen über Waf»
fenbesitz und Waffentragen , ferner einige Bestimmungen, die grobe
unrichtige Angriffe in der Presse und in Versammlungen verhindern
sollen . Auch das Kontrollrecht des Reiches über die Wehrverbände
dürft« aufrecht erhalten bleiben . Mit der Veröffentlichung der Not-
Verordnung ist Ende der Woche zu rechnen, ch »

Der Auhenminister in London.
S . London, 6 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse . ) Reichsaußenminister Baron von Neurath , der am
Sonntag morgen in London eingetroffen , ist wird am Montag um
11 Uhr Sir John Simon aussuchen , um sich von ihm zu verab -
schieden. Diese Gelegenheit dürfte der bisherige Botschafter wahr -
nehmen, um einige Aufklärungen über die außenpolitischen Plänedes neuen Kabinetts zu geben . Mittags wird Baron und Baronin
von Neurath beim englischen Königspaar zum Abschiedsfrühstück
im Buckingham -Palast sein . Möglicherweise wird auch der Premier-
minister, der am Montag nach Downingstreet zurückkehrt , den Wunsch
äußern , sich mit Baron von Neurath auszusprechen im Hinblick auf
die Konferenz von Lausanne , die Macdonald sehr am Herzen
liegt . Die endgültige Abreise des Außenministers nach Berlin ist
für Donnerstag vorgesehen .

Deutsche amtliche Aufklärung ist in England nötiger denn je.
Täglich kommen neue Sensationsmeldungen aus Berlin, die jeden
Versuch verantwortungsbewußter Blätter , für eine ruhige Betrach-
tung der deutschen Entwicklung zu werben , immer wieder zu
Schanden machen . Selbst Männer wie E a r w i n im „Observer"
sind von dieser Psychose angesteckt. Die heutige Sensation ist vas
Gerücht , daß Hindenburg am 2 . Oktober, seinem 85 . Geburtstag,zurücktreten und den Exkronprinzen Wilhelm als seinen Nachfolger
vorschlagen werde. Die neue Reichsregierung dürfte es sich an-
gelegen sein lassen , durch enge Fühlungnahme mit den Berliner
Vertretern der ausländischen Presse Einsluß auf deren Bericht-
erstattung zu gewinnen, denn der Schaden , den Deutschlands Name,
besonders in England , in den letzten acht Tagen erlitten hat , ist
groß genug.

Die Heimat grüsst den Heimkehrer :

Endingen feiert Daubmann.
Offizielle Begrüßungsfeier öer Seimalgemeinde / Zehntausend in der Kleinstadt.

Von unserem nach Endingen entsandten Redaktionsmitglied .

^ Ein schicksalsschweres Dokument .
Dekret des Reichspräsidenten über die Auflösung des

Reichstages .

ak . Endingen , 5 . Juni . Von drüben her , wo statt der Auen
und lichten Wälder sich stahlbewehrte Bauten im deutschen Rhein
spiegeln und das friedliche Land beträuen , das sich dem Kaiserstuhl
zu Füßen schmiegt, schiebt sich graues Gewölk . Schwärzer zieht es
sich zusammen , als ringsum die Glocken zum Hochamt läuten und
auf den säuberlich gefegten Straßen und Gassen die letzten Beter
zur Kirche streben . Sonntäglich haben |ie sich alle herausgeputzt,
diese Dörfer und Städtchen, die so schmuck sich in der Ebene breiten
und in die Täler kuscheln, am festtäglichsten aber dieses malerische
End in gen , das sich etwas abseits der Hauptadern des Verkehrs
behäbig zwischen mittelalterlichen Stadtmauern dehnt. Festtags -
st i m m u n g breitete sich über der kleinen Stadt in ihrem bunten
Kleid von Fahnen in blau und weiß, in rot und gelb, in schwarz-
rot -gold und schwarz -weiß- rot . Kaum ein Haus , wo nicht irgendwo
ein Fahnentuch herunterwimpelt . Dazwischen ranken sich Girlanden
aus Schwarzwaldtannengrün , an denen Schildern schaukeln, die
alle den Heimgekehrten grüßen , dem dieser Festtag gilt . Eigenartig
ist die Stimmung, die auf den vielen Menschen liegt , die schon in
den Vormittagsstunden die besonders festlich geschmückte Hauptstraße
durchwandeln oder ihre Schritte zu Daubmanns Elternhause lenken .
Heute duckt es sich noch mehr zwischen den größeren Nachbars-
Häusern , als wolle es sich ob seiner Aermlichkeit schämen. Und doch
wohnt neben dem Leid der vielen Jahre jetzt soviel Glück in ihm.

Um die Mittagsstunde lichtet sich das Gewölk und dann und
wann stiehlt sich ein fahler Sonnenstrahl hervor . Die Bauersleute,die auf den Straßen stehen , meinen, das Wetter werde sich halten
für die Begrüßung für Oskar Daubmann ; sie sind nicht bei den
Wettermachern in die Schule gegangen und behalten trotzdem recht .
Von Osten rollen '

chon die ersten Kolonnen an , in Autobussen und
auf Lieferwagen , die von Süden her aus der Freiburger Gegend
und nordöstlich aus dem Lahrer Amtsbezirke, über Riegel kommen .
Immer geschlossener werden die Massen , die in Kraftwagen , auf
Hunderten von Rädern und zu Fuß nach Endingen kommen , bis das
Städtchen einem einzigen, riesigen Heerlager gleicht . Die beiden
Beamten der G e m e i n d e p o l i z e i . ein Ober - und ein Haupt -
Wachtmeister , — ein Gesuch um polizeiliche Verstärkung wurde wohl
abschlägig beschieden — haben alle Hände voll zu tun , um den
brandenden Verkehr zu meistern und die Kraftwagen zu improot -

sierten Parkplätzen zu dirigieren . Sie schaffen es mit bewunderns -
wertem Geschick , und etwas von ihrer disziplinierten Ruhe strahlt
auch über die z e h n t a u s e n d Menschen , die sich Kopf an Kopf
auf dem Marktplatz drängen und dicht an dicht auf den einmünden-
den Straßen stehen .

Ueberwältigend ist das Bild , das der Marktplatz bietet .
Fahnen über Fahnen an jedem Hause , die das große Viereck säumen.
Viertausend warten hier , bis Oskar Daubmann kommt , unten auf
dem Marktplatz, auf dem die Feuerwehr um das Rednerpult ein
kleines Viereck absperrt für die Vereine , oben an allen Fenstern ,
auf der hochragenden Linde, die zwischen Kornhaus und dem
Kriegerdenkmal grünt , im Westen auf den Staffeln, die einstmals
um das alte Kloster grenzten, und ganz Wagemutige auf den
Dächern. Die Vereine marschieren aus mit ihren Fahnen , die
Schützen und Turner, die Feuerwehr , der Männergesangverein und
der Männerchor „Amicitia "

, der Kriegerverein und der Jung -
männerverein ; zuvorderst Schul- und Kriegskameraden des Heim -
gekehrten.

Auf einem Spruchband , das sich über den Marktplatz spannt,
stehen die Worte : „Du bist um Deine Jugend betrogen I Das
Schicksal hat auch Dich belogen.

" Und nun kommt der um
seine Jugend Betrogene , dem 16 Jahre seines Lebens
nicht Leben, sondern Leid waren . Langsam schiebt sich durch die
Menge ein Kraftwagen , über und über mit Blumen geziert und
von blühenden Girlanden umsäumt, am Steuer Dr . D e n z , der sich
seit acht Tagen müht ,

'Oskar Daubmann die Gesundheit wieder zu
geben , neben ihm Daubmanns einstiger Feldwebel , Schlageter , und
dahinter das Ehepaar Daubmann , zwischen diesem der Sohn ,
der sich trotz Kerkerhast und Totenschein wieder heimgefunden hat .
Es muß etwas Großes um das Mutterglück dieser Frau »m
schlichten schwarzen Kleide sein , und zwischen Tränen leuchtet es
aus ihren Augen. Auch Daubmanns Vater, der alemannische Bauer
im feierlichen Kirchenrocke , darf heute, wo die zerarbeiteten Hände
ruhen und die ganze Stadt seinen Sohn als deutschen Helden feiert ,
ganz der Freude und dem Stolze leben.

Die Weihe dieser Stunde hat Oskar Daub -
mann überwältigt . Da sitzt er in seinem grauen Anzug
zwischen seinen Eltern. Ein konvulsivisches Zittern durchläuft den
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ganzen , ausgemergelten Körper , und in seiner Rechten erzittert un -
abläsfig der Strauß der Heimatblumen . Die Mutter streichelt ihm
die Hand , und liebkosende Mutterworte wollen ihn beruhigen . Daub -
mann nickt , als verspräche er , wie einst als Bub , er wolle sich nun
ganz gewiß noch mehr zusammennehmen . Doch die Nerven ver -
sagen , die Lippen des offenen Mundes und die Brauen zucken ,
und aus dem verkrampften Gesicht mich die Mutterhand immer
wieder Tränen wischen . Was mag in dieser Stunde alles auf
diesen armen Menschen einstürmen , der nun fühlt : All die Fahnen ,
die zehntausend Menschen , die Reden , die Musik und das Deutsch-
landlied , das am Schluß der Feier zum Himmel steigt , sind nur
für mich , den armen Vauerssohn , der als Soldat doch nur seine
Pflicht getan und sich durch unbekannte Länder aus Kerkerhaft zur
Heimat durchschlug , weil er Heimweh hatte !

Weihevoll intoniert die Kapelle Beethovens „Die Flamme
lodert "

, und dann heißt Bürgermeister Mayer , geschmückt mit stl -
berner Amtskette , dem Eisernen Kreuz und Kriegsorden , im Namen
der Stadtgemeinde und des Gemeinderats den Vürgerssohn Endin -
gens willkommen . Mit seinen Eltern , sagt er . freut sich die ganze
Stadtgemeinde . Als Held zog Oskar Daubmann hinaus , um
Vaterland und Heimat zu verteidigen , als Held wurde er verwun -
det und kam in französische Gefangenschaft . Wegen seiner Sehn -
sucht nach der Heimat mußte er nach einem mißlungenen
Fluchtversuch IS Jahre lang in französischer Gefangenschaft und in
französischen Kerkern in Algier schmachten. In der Heimatgemeinde
Endingen kniete seine liebe Mutter vor dem Altar der Gottes -
mutter der Oberen Kirche und betete für den gefallenen Sohn .
Trotzdem sie ihn als Gefallenen ehrt , ist immer noch ein leiser Hoff -
nungsstrahl in ihr , das; ihr Oskar wiederkehrt , und sie betet auch
dafür . In einer Betonzelle im fernen Algier hob einer zum Herr -
gott die Hände hoch , daß er ihm die Freiheit wiederschenke . D a
geschah das große Wunder . Am 19 . Mai erhielten die
Eltern einen Brief von ihrem Sohne aus Palermo , daß er noch
lebe und auf dem Weg zur Heimat sei . Was unseren Bürgerssohn
wieder nach der Keimt trieb , war die Sehnsucht nach seinem Heimat »
städtchen Endingen , nach dem deutschen Vaterland und seinem
Elternhaus , und um dieser Sehnsucht willen hat er die größten
Opfer gebracht , die ein Mensch nur bringen kann . Der Bürger -
meister ließ seine Begrüßungsworte und Wünsche für baldige Ge -
nesung in ein Hoch auf Oskar Daubmann , dessen Eltern und das
deutsche Vaterland ausklingen .

Und wieder spricht , nach einem Liedvortrag des Männergesang -
verein ? , die Freude über Daubmanns Heimkehr aus den kernigen
Worten , die Direktor E n g e s f e r - Freiburg für die Kriegskame «
raden des R .3 .R . 111 an den früheren Regimentskameraden richtet ,
Er gedenkt der Kämpfe an der Somme , bei Grandcourt , Thiepval ,
Mannez und Fricourt , und erinnert an die kameradschaftliche Ge-
denkfeier für die 2900 Toten des Regiments vor Jahresfrist in
Endingen und für neun Söhne dieser Stadt , von denen nun Daub -
mann wieder zurückgekehrt ist. Dann formt der Wortführer der
Waffengesährten Daubmanns nach einem Hinweis auf dessen lang -
jähriges Martyrium die zornige Anklage : „Ein Schrei der
Empörung und des Entsetzens steigt heute zum
Himmel empor gegen dieses Justizverbrechen
eines Volkes , das sich die grande nation nennt .
Ein Donnerhall soll durch alle Lande dringen , damit die ganze
Welt es höre , ein Donnerhall gegen diese Kultur -
schände Iii Jahre nach Kriegsschluß ."

Den alten Frontsoldaten heißt dann , nachdem „Amicita " das
innige „Ewig liebe Heimat " vorgetragen hatte , der Vorsitzende des
Kriegervereins Endingen , Doli , willkommen und meißelt beson -
ders .den Gegensatz zwischen dem Los der nach Kriegsschluß heimge -
kehrten Frontsoldaten und dem Leidenswege Daubmans heraus .
Für den Kriegerverein Gauverband Hochberg spricht dessen Ehren -
Vorsitzender Major a . D . Bastian . Von dem herzlichen Willkomm
für Daubmann leitet er über auf die gleiche Tragi ! der vielen ,
immer noch vermißten deutschen Soldaten , auf deren Rückkehr noch
so manche Mutter hofft und wartet . Selbst alter Soldat , rühmt
der Redner die Soldatentugenden Daubmanns , sein Bei -
spiel von Vaterlands - und Heimatliebe und übergibt ihm im Auf -
trag des Präsidenten des Badischen Kriegerbundes . General Ull -
mann , eine Geldspende , und Frau Daubmann , die er als Soldaten -
mutter feiert , ein Blumengebinde .

Vertreter der Schulkameraden , des Reichsbundes
der Kriegsgefangenen und der Kriegsbeschädigten
sprechen noch ein nicht minder herzliches Willkomm : für Daubmann ,
der immer noch in der schmerzlichen Erschütterung dieser Stunde
fiebert , dankt S ch l a g e t e r . sein Reisebegleiter in die Heimat .
Dann findet die Begrüßungsfeier mit dem gemeinsamen Absingen
des Deutschlandliedes ihren erhebnden Abschluß .

Langsam bahnt sich der Wagen , der Daubmann durch die
Hauptstraßen der Stadt wieder zum elterlichen Hause führt , seinen
Weg durch die sich stauenden Menschenmassen , die überall dem Hel -
den des Tages herzliche Ovationen bereiten . Dieses Heldentum von
heute war nicht minder selbstlos als das in früheren schweren
Tagen . Als Daubmann in der achten Abendstunde in die stille Ab -
geschiedenheit eines Schwaizwaldortes geleitet wurde , hatten seine
armen Nerven diese Abgeschiedenheit bitter nötig .

Wilhelm Kahl-Geöächlnisfeier
im Reichstag .

TU . Berlin , S . Juni . In dem mit würdigen Trauerschmuck ver -
sehenen Vollsitzungssaal des Reichstages fand am Sonntag mit -
tag eine Gedenkfeier für das verstorbene älteste Mitglied des Reichs -
tages , Geheimen Justizrat , Umverfitätsprofessor D . Dr . Dr . Wilhelm
Kahl , statt . Ueber dem Präsidentengestühl war eine Kahlbüste
aufgestellt . In der Reichspräsidentenloge wohnte neben dem Reichs -
tagspräsidenten Loebe die Witwe des Verstorbenen der Gedenkfeier
bei . Als Vertreter der Reichsregierung war Reichskanzler von
P a p e n erschienen . Ferner bemerkte man den Führer der Deut -
schen Volkspartei Dr . Dingeldey , den bisherigen Reichsjustiz -
minister Dr . Joel und den Rektor der Berliner Universität , Pro -
fessor Dr . Lüders , den stellvertretenden Vorsitzenden des Straf -
rechtsausschusses des Reichstages , Dr . Bell und den österreichischen
Gesandten Dr . Frank . Den Platz des Verstorbenen auf seiner Frak -
tionsbank schmückte ein großer Strauß weißer Lilien . Auf dem
Reichstagsgebäude waren die Fahnen halbmast gesetzt.

Als erster Redner würdigte Professor Dr . Goldschmidt , der
Dekan der juristischen Fakultät der Berliner Universität , die juristische
Tätigkeit Wilhelm Kahls . Er bezeichnete den Vorstorbenen als
einen Rechtsgelehrten und Rechtslehrer von außergewöhnlichem
Ausmatz . Wilhelm Kahl sei im Schmerz darüber hingegangen , seine
letzte Lebensaufgabe , die Strafrechtsreform nicht mehr vollendet zu
haben .

Geheimer Konsistorialrat , Universitälswrofessor D . Dr . Eger -
Halle , Präses der Sächsischen Provinzialsynode . legte dann dar , was
Kahl der evangelischen Kirche gewesen sei . Volle 40 Jahre habe Kahl
am Leben der evangelischen Kirche teilgenommen als Mitglied der
Rheinischen und der Brandenburgischen Provinzialsynode und der

Evangelischen Generalfynode , Der Redner hob besonders die Beben«
tung in der Mitwirkung Kahls an der Verfassung gebenden evan«
gelischen Kirchenversammlung hervor .

Reichstagsabgeordneter Dingeldey widmete dem Verstor »
benen als Parteifreund und Parlamentarier letzte Worte des ®e '
denkens . Mit großer Wärme und Leidenschaft habe Kahl das
deutsche Volk auf dem Weg durch Krieg und Zusammenbruch begieß
tet . Sein Eintritt in die Nationaloersammlung galt nur der einen
Aufgabe , in der Stunde des Niederbruches Mahner und Helfer zu
sein und den Ausgleich zu schaffen, zwischen dem Gedanken der Au«
torität und den Forderungen des Tages . Im Reichstag habe er die
Arbeit für das große Werk der Strafrechtsreform wieder aufgenom »
men , dem bereits Jahrzehnte seines Lebens goedient hatten . Wenn
dieses Werk nicht vollendet werden könnte , so liege darin die letzte
Tragik des Wirkens Kahls .

Imbnsch zum Kabinett von Papen.
TU . Essen , 5 . Juni . Der Führer des Christlichen Bergarbeiter «

Verbandes und des Deutschen Gewerkschaftsbundes Reichstagsabge »
ordneter I m b u s ch, sprach am Sonntag nachmittag im Kolpin ?»
Haus in Essen über die letzten politischen Ereignisse im Reich .
busch führte u . a . aus : Wenn man einmal von allem anderen fi »
sehe , so sei allein die amtliche Erklärung des neuen Kabinetts ein
Beweis dafür , daß die Arbeiterschaft der neuen Regierung
kein Vertrauen schenken könne . Die Arbeiterschaft habe immer
schon mit wachsendem Mißtrauen verfolgt , in wie starkem Maße
Brüning und Stegerwald den Forderungen derjenigen nachgegebeil
hätten , die jetzt Brüning gestürzt hätten

'
und aus deren Beauftrag -

ten das neue Kabinett bestehe . Die Regierung von Papen bedeute
eine Herausforderung , insbesondere für die christliche Arbeiterschaft ,
In den bevorstehenden Wahlen müsse die christliche und gesamt
deutsche Arbeiterschaft mit aller Energie kämpfen , um die Anschlags
der arbeiterfeindlichen Kreise abzuwehren .

Erdbebenkatastrophe w Mexiko
Bisher 500 Tvle / 20 Ortschaften zerstört.

TU . N e w y o r k, 8. Juni . (Funkspruch .) Ein Erdbeben , das
am Freitag Mexiko heimsuchte , hat , wie erst jetzt bekannt wird , oer -
heerende Folgen gehabt . Die Unglücksbotschaften Zausen mit Ver -
spätung ein , da die Telegraphenoerbindungcn durch das Erdbeben
unterbrochen worden sind . Die Zahl der Toten wird mit 5 0 0 an¬
gegeben . Hiervon entfallen 300 auf das Gebiet Guadalajara im
Staate Jalisco . Man befürchtet , daß die Zahl der Toten noch weiter
steigen wird . Insgesamt sind 20 Ortschaften zerstört
worden . Am schwersten haben die Städte Zamora , Juchitan
und M a s c o t a gelitten .

Da die Behörden mit weiteren Beben rechnen , sind die Schulen ,
Theater , Restaurants und Kirchen geschloffen wirden . Man nimmt
an , daß sich der Herd des Bebens im Stillen Ozean in der Nähe von
Colima befindet .

Sozialistische Republik in Chile.
Sieg der aufständischen Armee .

TU . Santiago de Chile , 5. Juni . Der Aufstand in Chile
hat mit dem Siege der Armee geendet , die den Staats -
Präsidenten Moltero gestürzt und am Sonntag vormittag die s o z i a-
listische Republik ausgerusen .

Der in der Militärfliegerschule Bosque bei Santiago gebildete
Ausschuß richtete am Samstag früh an die Regierung ein Ultima -
tum , zurückzutreten . Gleichzeitig wurde ein Dreiertusschuß , an dessen
Spilje der General Puga steht , beauftragt , die Macht zu über -
nehmen . Als die Regierung sich weigerte , schlössen sich die Truppen
der Provinz der Bewegung an und verweigerten der Regierung
den Gehorsam . Militärflieger überflogen die Stadt . Der Versuch
des früheren Staatspräsidenten Alesfandri , zu vermitteln ,
wurde vom Militär abgelehnt . Am Samstag früh drangen die Führer
der Revolution in den Regierungspalast ein und zwangen Moltero
abzudanken . Bei einem Menschenauflauf in den Straßen der
Hauptstadt wurde scharf geschossen , wobei es drei Tote und
öl Verwundete gab .

Die neue Regierung , die bereits gebildet worden ist, setzt sich
wie folgt zusammen : Inneres : General Puga , Finanzen : L a r -
rigue , Aeutzeres : Barriga , Wehrminister Grove , Unterricht :
Gonzalez , Wirtschaft : Navarrette , Justiz : Fajardo , Land -
Wirtschaft: Martinez, Wohlfahrt Cifuentes. Als stärkster Mann im
Ministerium gilt der Minister Grove . Die Regierung hat eine
Kundgebung

'
ausgesprochen n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n C h a -

r a k t e r s erlassen . Sie tritt für Außenhandelskontrolle , Belebung
der Wirtschaft durch Staatseingriffe ein und wendet sich scharf gegen
den Liberalismus und das internationale Kapital . . .

In der Kundgebung der neuen Regierung wird erklärt , daß die
neue Republik unabhängig vom Imperialismus und dem Einflutz
der ausländischen Bankiers , aber ebenso unabhängig vom russisches
Bolschewismus sein werde . „Der Hunger , die Armut und
Arbeitslosigkeit werden unverzüglich durch Zuhilfenahme großer
Vermögen , das Verbot jeglicher Spekulation in den lebenswichtiges
Waren und die Einstellung gewaltsamer Besitzenteignung beseitigt
werden . Es gibt nur eine Möglichkeit für Chile : engültiger Zu»
sammenbruch oder Regierungswechsel .

Die Ruhe in der Stadt ist inzwischen völlig wiederhergestellt .

Außer General Puga befanden sich in dem Reoolutionsausschug
noch Davila , der unter Jbanez Botschafter in Washington gewesen
war und der Großmeister der Freimaurerloge Matte .

Deutsche KunWieger in Paris .
Liefe ! Bach und Gerhard Fieseler feiern Triumpse

0 Paris , 5 . Juni . In St . Germain bei Paris fand am Sonn »
tag nachmittag ein großer internationaler Flugtag statt , der über
100 000 Menschen angelockt hatte . Die bekannte Bonner Kunst »
fliegerin Liesel Bach und der Altmeister der deutschen Kunstfliegel ,
Gerhard Fieseler , zeigten mit ihren Maschinen ein Programm
wie man es bisher in Frankreich noch nie zu sehen bekam . Frau »
lein Bach , die mit ihrer kleinen Klemm - Maschine verwachsen Fch,e" >
flog ihre Föllings und die schweren Loopings nach vorn mit einer
Sicherheit , daß sie bei der Zuschauermenge immer wieder wahre
Beifallsstürme erregte . Fieseler war unbestreitbar und trotz der
scharfen internationalen Konkurrenz der beste Mann auf dem Pl ?$ e"
Seine Rollen im Zeitlupentempo und seine bekannten Rückenfluge
wurden nur noch von dem bekannten französischen „König der
Lüfte " Marcel D o r e t erreicht . Der Schweizer Kunstflieger C l a lt
don erregte durch seine ausgedehnten Rückenflüge Aufsehen .

Kunsslieger Krause gestorben .
TU . Berlin , 3 . Juni . Der am Samstag bei dem Olymp ' ^

Werbefest im Grunewaldstadion beim Kunstflug abgestürzte Fl ' ^3^
Hans Werner Krause ist am Sonntag früh im Hildegard -Kran
kcnhaus seinen schweren Verletzungen erlegen . ^

Badisches Landestheater :

Das Dreimöderlhaus .
Singspiel von Henrich Berte . Musik nach Franz Schubert .
Wir haben hier eine ganz vorzügliche Aufführung dieses Sing -

spieles . Wir haben eine flotte , humorvolle , lebendige Darstellung ,
eine Liebenswürdigkeit im Spiel , das durch den Regisseur Victor
Prufcha geschickt gelenkt wird und in einen farbigen stimmungs -
vollen Rahinen gestellt ist. Das sehr stark besuchte Haus ließ es an
der Aufforderung zu Wiederholungen nicht fehlen , und spendete
nach allen Vorhängen den Darstellern rauschenden Beifall . Kapell -
meister Joseph K e i l b e r t h führt das Orchester , das im Gegen »
satz zu den früheren Aufführungen in der Sommeroperette eine
genügende Besetzung hat und die herrlichen , leuchtenden und wohlig
warinen Melodien von Franz Schubert ganz hervorragend schön in
Klang saßt .

Es ist ja gewiß nicht schön , auf diese bearbeitete Art dem grötz-
ten deutschen Liederfürsten zu begegnen ; seinen Melodien wird
oft Gewalt angetan , die schönsten Perlen werden zerbrochen , sie
werden eingespannt in eine operettenmäßige Mischung von Weaner
G '

spassigkeit und Weaner G 'müat , in eine rührselige Liebelei mit
eingestreuten humorvollen Szenen . Schubert kommt in der dreimal
verwässerten Gestalt des Schwammerl . Er wird als Liebhaber in
ein schiefes Licht gerückt, wird Operettenheld , fast so etwas wie ein
Trottel im Rahmen eines allerdings sehr bühnenwirksamen Sing -
spiels . Zuletzt triumphiert seine Musik , und man läßt sich einfangen
von diejem Reichtum an Melodik und gibt für dieses Siegspiel mit
der Musik nach Schubert hundert moderne Operetten . Ueber alle
Einwände hinweg darf man zugestehen , daß dieses „Dreimäderlhaus "
viel zu seiner Popularisierung beigetragen , wenn es auch, streng
künstlerisch betrachtet , schon die Verballhornung streift .

Kommersängerin Else Blank gibt die Hannerl als frisches
Wiener Mädel , und wenn sie schon den Dialekt nicht so beherrscht wie
ihr breit - behäbiger Vater , der Hofglasermeister , so singt sie dafür
wunderschön und stellt mit allem Glück, mit Geschmack und Musikali -
tät ihre helle , biegsame Stimme in den Dienst eines fein gerundeten
Vortrages . Robert Kiefer erscheint als Schubert sympathisch ,
einfach , sinnvoll zurückhaltend und geht zur Freude aller Schubert -
freunde nicht zu sehr in die breite , ölige Sentimentalität hinein .
Ganz prachtvoll , mit allen meisterhaft angewandten schauspielerischen
Mitteln steht der Hofglasermeifter von Fritz Herz auf der Bühne .
Sehr fein die Szene mit seiner Frau , gegeben durch Elfriede
Haberkorn , zum Schluß des zweiten Aktes mit dem rührenden
Rückblick auf die schöne alte Zeit , da beide selbst aus dem „Neste"
geflogen sind . Lebendig und verbindlich der welt - und menschen-
kundige Baron Schober von Alfons Kloeble , mit dem nötigen
prickelnden Temperament versehen die Sängerin , die zwar nicht zu
singe«, um so mehr aber zu geifern hat von Lilli I a n k, effektvoll

in der karikaturistischen Strichelung der Detektiv von Hermann
Brand , hübsch und frisch die Schwestern der Hannerl , Lotte Fisch -
b a ch und Ellen Winter , in weiteren Partien Friedrich Prüter ,
Victor Hospach, Hans Ritschl , Joseph Grötzingen He .

Erwin und Elmire.
Ein Singspiel von Goethe .

Als Goethe nach Weimar kam , gab es dort kein Theater , ja es
gab nicht einmal einen geeigneten Saal , in dem sich Berufsschauspieler
dem Weimarer Publikum hätten vorstellen können . Aber sehr bald
fand sich unter Goethes Leitung aus der Hofgesellschaft ein Liebhaber -
theater zusammen , das Werke von Lessing und Moliere , besonders
aber Werke von Goethe selbst ausführte . Goethe nahm sich in dieser
ersten Weimarer Zeit mit viel Liebe und Sorgsalt des Singspiels an ,
und wenn er auch mit der Zeit mehr der italienischen opera buffa
und der Ersetzung des gesprochenen Prosadialogs durch das Rezitativ
zuneigte , so bestand das Charakteristische der ersten Singspiele doch
im Wechsel zwischen gesprochener Rede und Gesang .

Das gilt auch für das Singspiel Erwin und Elmire , das bereits
in der Zeit feiner Liebe zu Lili Schönemann herangereift war .
Goethe stützte sich dabei auf eine Ballade aus dem „Landprediger
von Wakefield " und schilderte darin die empfindsame Liebe zweier
junger Menschen , die sich nach kurzer Trennung wiederfinden . Zu
diesen beiden gesellen sich eine prächtig gezeichnete Mutter und ein
Vertrauter . Der leichte Dialog gab den Rahmen sür eine ganze Reihe
netter Gesänge , die sich vom Volksliedhafien bis zur Opernarie be-
wegen und im Finale ihren erfolgversprechenden Höhepunkt finden .
Alle diese Melodien zeichnen sich durch Empfindung , Stimmung und
Rhythmus aus . Das „Veilchen auf der Wiese " ist in den Volkslieder -
schätz eingegangen .

Aus Anlaß einer internen Hochschulveranstaltung hörte man
dieses reizende Singspiel am Samstag abend im Freien vor der
Terrasse des Studentenhauses . Luise Croifsant , Maria Beck ,
Berthold S t o b e r und Paul Sigmund , alles Studierende der
Hochschule für Musik , setzten sich als Solisten mit guter stimmlicher
Schulung und Sicherheit im Vortrag für die Musik der Herzogin
Anna Amalia von Weimar ein und verhalfen der Aufführung ( sze-
nische Leitung Oberspielleiter Viktor Pruscha ) , zusammen mit dem
verstärkten Akademischen Orchester unter der bewährten Leitung von
Akad . Musikdirektor Heinrich C a s s i m i r zu einem schönen Erfolg .

ml.

Eine Plakette mit der Göttin „Roma " wurde von dem italieni -
schen Generalkonsul in Stuttgart , Commendatore Renzo Ferrata ,
im Auftrage der italienischen Regierung der Universität Tübingen
überreicht . Die Plakette soll eine unmittelbare und sichtbare Ver -
bindung von Städten , in denen italienische Sprache und Kultur ge-
pflegt werden , zum Ausdruck bringen .

Deutsches Bachfest in Heidelberg.
ii .

Kammermusik und Orgelstunde .
Der großen Choraufführung folgten zwei kleinere , künstlerW

nicht minderbedeutende Veranstaltungen der Neuen Bachgesellschal"
Kammermusik in der Aula der Universität und eine Orgelstuno
in der St . Peterskirche . Die Kammermusik leitete Hindemith >n
einem prachtvollen Konzert für Viola von Antonio Vtvaldi
über das im nächsten und abschließenden Bericht einiges gesagt
den soll . Die Kantate „Weichet nur getrübte Schatten "

,
von Amalie Merz - Tunner , ist ein Gelegenheitswerk für eine Ö 0?'
zeit , wertvoll und bekannt ist die erste Arie ; hübsch die abschließet
kleine Gavotte , eine Aufforderung zum Tanz . Das sechste Brande
burgische Konzert wird gleichfalls oft gespielt , es ist eine « nv
und phantasievolle Musik , eigenartig ist das dunkle Klangkolor >

hervorragend schön im Ausgleich von Form und Inhalt das » dos '
Eine Suite für Laute , gespielt auf einem Lautenklavier , das w
hier wohl erstmals hörte , ist schöne , knapp gehaltene Spielw »^
Die weiteren Programmteile gehörten den Söhnen des 0 tO |> „
Johann Sebastian Bach . Da ist zunächst Wilhelm Friedem ?i

^
mit einem Konzert für Cembalo und Orchester , mit einer

£ Manuel ist auch eine Gelegenheitskomposition ! sie bringt f j
Empfindung Empfindelei , auch im Texte ist sie durch die ^ euis ^ )t
wenig ansprechend . Den Schluß machte ein Quintett von I 0
Christian , dem Londoner oder Mailänder Bach , ein für
Stil , der ebenfalls weit vom Vater wegführt , ausschlußreiches , ® tä

gefaßtes Werk . Diese drei Söhne , beson ^auch wieder nicht tiefer ^ . „ . . .. .
der jüngste Johann Christian , durften nicht fehlen auf diesem jCjC
feste. Aufschlußreich für die Bedeutung der Söhne waren ^
Werke kaum , wertvoll jedoch, weil sie zeigten daß die Sohne f
Genies ihr Talent erkannten und nicht in der Tradition des & jin
weiterzubauen versuchten . Vielleicht aber sind ihre 2Bcrte .
Ganzen gesehen , doch so stark für ihre Zeit , in ihrer Zeit Scheute
daß sie mit dieser Zeit versanken , vielleicht , denn wir gehen >
erst daran , uns mit ihrem Schaffen ernsthaft zu beschäftigen . ( t ,

D i e O r g e l st u n d e , die Samstag nachmittag in der ^ 0,
füllten St . Peterskirche stattfand , brachte wieder den 0 toBl ^ jiie
Hann Sebastian , den umfassenden Orgelmeister , der sich ®ur ? ffafi cn
absolute Größe von den verschiedensten Seiten betrachten , auji ^
und aufnehmen läßt . Toccata , Adagio und Fuge in C -Dur , ' ^ei
frischer , freier , sogar humorvoller , gar nicht wie gewohnt ^
Vach , abgesehen allerdings vom Adagio . Drei Orgelchorafagü ,
sechste Sonate in E - Dur und sein größtes Werk für Orgel in m j n
brauchen hier nur angezeigt zu werden . Professor Günther Jt uii»
spielte sehr fein , stilvoll und doch gegenwärtig in der
der sinnvollen , klaren Registrierung . Das letzte Werk , pra ^ ,
Fuge , wurde auch zu einem Meisterwerl der Interpretation .
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Zeppeline im Kampf
Tatsachenberichte nach dem Kriegslagebuch öes Obermaschiniftenmaals Pitt Klein .

XIV.

schwerer Abschied.
Sonntag ist, bin ich schon vom Morgen an frei . Alz ich dem'

Mandanten begegnet, sagt er :
Rnh

'~ ~ ? rmna t Klein , ich denke, Sie wollen nach Oldenburg und" "och hier ?"
•od) erwidere !

Detter Kapitänleutnant wir bekommen wahrscheinlich Fahr-
und da denke ich, dag ich gebraucht werde und mitfahre ?"

Kommandant lächelt und klopft mir auf die Schulter .
was . Obermaat Klein ! Sie sind der Aelteste an Bord .

Zbi , 5 bis jetzt alle Fahrten mitgemacht und bleiben heute hier !
6 J ®e ' ter Maat fährt an Ihrer Stelle ; der will doch auch das'

\ 1 haben !"
"' et V £eue daß es der Kommandant so gut mit mir meint ,
ich „ . ,5

* Gedanke , zurückzubleiben , ist so ungewohnt und quälend , daß3 einmal einen Anlauf nehme :
fttifi» t**" Kapitänleutnant bitte ich, zu gestatten, daß ich noch
fen » ' 18 der Befehl zu einer Fahrt da ist und ich wenigstens hel-"n , das Schiff klarzumachen !"
^ iird̂ gen !" — Der Kommandant lächelt in seiner liebens -
Sunb u"d herzlichen Kameradschaftlichkeit und reicht mir die

logen
^ '" Wachoffizier, Oberleutnant zur See , Friemel , ist, wie wir

Hit !. • »ousgeftiegen"
. Er übernimmt als Kommandant den L 24 ;'«. " e Stelle ist Leutnant zur See , Werner getreten .

^ ü , i.
e Wettermeldungen werden bekannt. Kurz danach bekommt

W
n Sonderbesehl :

. . auf London !"
ÖQt j

, r Mannen Proviant und Bomben Ins Schiff und machen es
^°ine - Lriffsfahrt . Ich sage Oberheizer Dornbusch , daß ich
»en 3! „ «.

Ql">! ne selbst klarmachen würde ; er könne sich zu jeinen eige -
Zubereitungen Zeit nehmen.

Sfalj
" "Busch dankt, zögert aber , sich abzuwenden. Mit einem

^ greift er meine Hände und blickt mir gequält in die Augen,
ich Äi rt

. Obermaat , ich habe eine furchtd ^re Unruhe in mir ;
Unb bedrückt " maS ^ aS ^ bin schrecklich unsicher , aufgeregt
leit wü,-̂ ' h" zu beruhigen , sage ihm , daß ich gern für ihn fah«

\ u der Kommandant mir vor einer Stunde aber erst
^ ichin es bei der erfolgten Einteilung bleibe und er die
auf b ;. en

. ber achteren Motorengondel versehen müsse. Ich weise
haben h nteIcn tollen Fahrten, die wir schon glücklich hinter uns
"n&etes - • und sage ihm , daß seine Unruhe und Unsicherheit nichts
allen s ' Clen als Folgen der übermäßigen Anstrengungen , wie bei
labe >,i .̂ ^°ben . Ich glaube, was ich sage ; warum auch sollte ge-

^
c le Fahrt die letzte sein ?

toinft
°
unx

U'^ n' (Jt ruhiger und besteigt die achtere Gondel ; er
zv j blickt mir mit wehmütigem Augenausdruck nach.

Aehx . '" Landsmann Hiort drückt mir die Hand, als ob er sie nicht
wichen wolle ; wir wohnen in der gleichen Stadt , in der

"Leb
'
^ . b >n in einer scheußlichen Verfassung, Pitt !" murmelt er,

■* . Du weißt ja , was wir ausgemacht haben, falls !"
?er ftrf)t y x

tc '9 n und bringe keinen Laut heraus . Meine Zu-
v l Süitni! mein ®Iau6c sind mit einem Schlage weg . Hiort ist
i ® Freu ^ ber Besatzung , unser „Bubi " . Die gemeinsame Heimat,
•'"tiber '^ " ft ,u ihm und seinen Angehörigen hat un ; einander

F^ -"°he gebracht. Sein Wesen versetzt meiner Nervenkraft
>!ch Muk ^ sie zusammenbricht. Ein Grauen steigt in mir hoch .mi ch zusammennehmen, daß Hiort nichts merkt. Ich be-
Glinde mi (̂ ^ Verdammt "" 1 ^hat Peters recht ? Sind die paar

N? ttm> bie meine Nerven noch Reserven hatten? !" ch
's gut , Bubi !" — Nachdem ich die drei Worte heraus -

jjjb h ^abe , geht das Sprechen wieder leichter. Ich rede ihm zu
ihm auch ein Lächeln ab , aber es ist das Lächeln eines

Wählst ?
* benkt : Wie schön wäre es . wenn es so wäre , wie du

reiche dem Steuermann Körber die Hand ; ein seltsames
„Jfo r -

It um leinen Mund .
. Steuermann, besorgt es London heute wieder recht

<Ec
> , Pot.6cU9t sich aus der Gondel und flüstert :
Ht '

t , uiohl , Pitt !
~ ~

Wommen wir ni
imii^ ° testiere. wi

Zumute dab . _
„Si|r « timme, die mir nach dem Herzen greift :pw | eht - —

Paß auf, heut passiert etwas ; von diesermen wir ntr
k

'' eiin
'
lirf.

;ote 'tiere > u>i
"" t »

"" 9 .Zumute dabei.

« t fn «. ^ Paß auf, heut passiert
u« 3(f| " 'cht zurück ! Ich fühle es !

. protestiere, wie ich es schon andauernd tue . Es ist mir
Er schweigt eine Weile , dann sagt er

" 'stieg
ch ' ff liegt mit der Nase gegen den Wind ; es ist klar zum

Oberleutnant zur See , Friemel , die anderen Zurückblei-
?chiff

^ verabschieden uns nochmals von den Kameraden und
^?ch !" — Unser wackerer Kahn hebt sich i

i. vb»» i. stolzer Fahrt davon , England , London i
8t ; eutnant zur See, Friemel , wendet sich

I. 31 nicht mehr !

zu

in die Luft
entgegen,

mir um und

nur nicht daran

pbermaat Klein , da fliegt er hin, der schöne L 31 .
fyj .Sä) em r mt er und munter zurück !"
nil̂ ets - j^ '^ e den eigenartigen Untertan in der Stimme des

>Nuk-
' bin ebenfalls aus dem seelischen Gleichgewicht geraten

»hei» zusammennehmen, um Haltung zu bewahren .
8u» n . dos x Qnl ' Wir wollen an alles

es m - Schiff , etwas passieren könnte; vi.
aû ^ rnerhin gut gehen !"

beste !" — antwortet Oberleutnant Friemel

Itr
1, ois

ffi
iI be »on

. Minute zu Minute unruhiger ; ich habe das Ee-
»An kön>

^ ° eine Faust über mir , die in jedem Augenblick zu-
'"ei«-» « ,

Der Kommandant , die Kameraden , das Schiff stehen
" to n N "gen .
5(6 . '®ttinr/ 1:,,en ^)1?et hat mich ebenfalls gepackt. Ich wehre mich
Ipp. ^ elite an . Es nützt nichts ; es ist zum Verzweifeln.^ et lcf)er ^

e ' ncn überspannten Narren und nervenschlappen Ge-" - aber Unruhe und Erregung lassen nicht nach.

L 31 fährt in den Tod.
Ich fahre nach Oldenburg , um etwas Zerstreuung und Ruhe zu

suchen. Eine Stunde lang lausche ich dem Abschiedskonzert eines ins
Feld rückenden Betaillons. Ich höre nichts und sehe nur die Ka-
meraden . Es hat keinen Sinn , vor sich selbst davon zu laufen . Ich
könnte mich jetzt ohrfeigen , daß ich es fertiggebracht habe, um mich
zu beruhigen , ein Konzert aufzusuchen , während mein Kommandant ,meine Kameraden und mein Schiff einen Angriff auf London fah-
ren und wahrscheinlich schon im dicksten Feuer stehen.

Daß ich nicht mitdurfte ! Alle Erlebnisse auf meinen Kriegsfahr -
ten rasen wie ein Film an meinem geistigen Auge vorbei . In
welcher Lage mögen die Kameraden sich befinden?

Ich sehe den Kommandanten in der Führergondel , wie er mir
in der wundervollen Herzlichkeit seines Wesens dankt, als ich ihm
die Ehrenbezeugung erweise, während das Schiff bereits aufsteigt.Die Worte Dornbusch ?, Körbers und Hiorts fallen mir ein.Es ist nicht möglich ; es kann doch nicht möglich sein ? ! Sie müssen ,
sie müssen wiederkommen!

Wenn nur die Nacht schon vorbei wäre! An Schlaf ist nicht zudenken . Der Versuch zu lesen , ist eine Quälerei. Zwischen zwölfund -ein Uhr nachts stehe ich auf und beginne eine endlose Wan -
derung durch die Zimmer und Flure , eine Wanderung mit aus -
schlagenden und zuckenden Nerven , eine Wanderung unter wühlen-
den und peitschenden Seelenqualen .

Morgens bin ich der erste auf dem Flugplatz . Ich muß dabei
fein, wenn die Luftschiffe heimkehren.

Ein Schiff nach dem andern landet . L 31 kommt nicht .
Ich rase an die Gondeln und frage die Kameraden nach meinem

Schisf ; keiner kann mir Bescheid geben . Manche schauen unsicheran mir vorbei und zucken die Achseln.
Endlich trifft L 30 ein ; L 30 ist mit uns vor 8 Tagen über

London gewesen und hat ebenso schwer über der Hölle gekämpft wie
wir , als L 32 und L 33 fielen.

„Wo ist mein Schiff ?" —
Der Kamerad gibt keine Antwort und zieht langsam die Schul-tern hoch ; sein Blick geht an mir vorbei .
„Mensch , was ist los ? !" — schrie ich ihn an ; ich zitterte vor Er-

regung .
Sein Blick wagt sich nicht in meine Augen ; seine Stimme isttonlos:
„ drüben !
Besatzung und Schiff — sind heute nacht in unserem Bei¬

sein über London abgeschossen worden
Ich fühle einen Hammerschlag auf der Stirn . Das — das ist

doch nicht möglich — das kann doch nicht sein ? ! — Der Kom¬
mandant , die Kameraden — die Freunde — die Brüder im Kampf —
in Not ? ! —

Es ist nicht zu ertragen ! Das ist nicht zu ertragen ! Ich muß
mich festhalten, um nicht zu taumeln ; die Hände zucken hoch , vor das
Gesicht ; ich kann nicht weinen, ich weiß nicht warum , ob es Schwäche
ist oder ob mich ein Nervenschlag getroffen hat .

Die Kameraden der befreundeten Besatzungen , die aus der Hölle
zurückgekehrt und ausgepumpt sind, schreiten leise an mir vorbei .Sie sagen nichts und ichlagen mir nur tröstend leise auf die Schul-tern . Ich bemerke die Berührungen der ersten nicht , erst später
erwache ich.

„Wann — wo wie — ? !" — frage ich den Letzten .
„In der Nacht . 12.15 Uhr — brennend über London — I"

flüstert er heiser in der Erinnerung an das grauenvolle und Hirn-
und herzzerfressende Schauspiel.

(Schluß folgt.)

Die erste Slunde / Bon
Fritz Müller-Parlenkirchen.

Die nochsolyende mtriit 6« neuen Gammlu -nzheiterer Geschichten entnommen , die weben unter Titel
„SNrröer " von Fritz Müllev -Partenkirchen erschienen ist. D«eserneue Geschichtenband enthält runb 80 Erzählungen , fric ü6etden enöfleiföfeten Sinn des Buchtitels hinaus , Geschichten desLebens fittto .

Nicht als hätte es der jungen Lehrerin an Mut gemangelt —
man war doch schließlich mit der ersten Note aus dem Seminar ent -
lassen worden.

Auch nicht als wäre sie vom Oberlehrer der ihr zugeteilten
Schule schlecht empfangen worden — man ist doch schließlich ga>
nicht häßlich und versteht's sogar ein wenig , einen Griesgram zu
behandeln.

Auch nicht als hätten sie die Herren Kollegen spöttisch ange>
sehen — man weiß doch schließlich sich zu geben , daß sie sich „der-
rennen " müssen , um sie zu „beschützen" .

Oder daß auch nur die weiblichen Kollegen sie mit scheelen
Augen angesehen hätten — man ist ja da . sie zu entlasten , ja man
ist bereit , die guten Lehren , die sie zücken werden , nicht nur abzu-
nehmen, sondern gar noch drum zu bitten .

Nein , das alles hatte oder hätte Fräulein Luise siegreich über-wunden .
Auch daß sie laut Vorschrift still in einer Klassenzimmerecke zuverweilen hatte , um ein Jahr lang oder länger weiter nichts als

zuzuhören, wie sie
's einmal selbst zu machen haben würde .

Aber daß gerade jetzt am Tage ihres Eintritts eine Klassekeinen Lehrer hatte . Wenn 's noch eine Lehrerin gewesen wäre —
wenn 's nicht ausgerechnet eine Oberklasse , wo die Jungen sich schonhalb als Männer fühlten , wäre — wenn nicht gerade diese Klasse
durch den Unterricht des besten Lehrers in der Stadt verwöhnt ge-
wesen wäre — wenn nicht einer der Kollegen heute für Vertretungin Betracht gekommen wäre — wenn nicht alle Kolleginnen wieaus einem Mund , und was für einen , rundheraus beim Oberlehrer
dahin sich vernehmen hätten lassen , daß die Neue nun gleich zeigen
könne , was man mit der neuen Seminarmethode , ihre war die alte ,bei den Oberkläßlern wohl erreichen könne .

Aber alle die Gedanken waren jetzt , wo sie der Klasse gegen -
Überstand — na, sagen wir, nicht zeitgemäß.

Zeitgemäß war einzig : Wie bezwinge ich die Klasse ? Diese
Klasse , die ihr stumm ins Antlitz sah , nicht freundlich und nicht
feindlich . Nur den einen Ausdruck in den Knabenaugen : Wollen
doch mal sehen , wie die Neue — meine Schwester , wetten wir, isteinen halben Kopf größer als sie — diese erste Stunde deichselt .

Diese Stunde, die sie — wie der Oberlehrer bei der Vorstellung
gesagt hatte — nach Belieben füllen durfte .

Jaja , schon recht , er hat es gut gemeint mit dem Belieben , doch
der Teufel mag es holen, das Belieben in der ersten Stunde —
zeig ' mir einen Lehrer , dem bei „nach Belieben " nicht an hundert
„Stoffe " gleichzeitig eingefallen wären — einer besser, als der
andre und gerade darum jeder alle andern neunundneunzig übern
Haufen rennend — wie viel netter wäre es gewesen , hätte er . statt
liebenswürdig Hand an Hand zu reiben , knapp und diktatorisch fest -
gesetzt : „Sie haben jetzt die Nagetiere zu behandeln "

, oder „Die
Lippenblütler sind in dieser Stunde an der Reihe"

, oder „Die ge-
meinen Brüche sind in Dezimalen umzurechnen, Fräulein," oder
„Nebenflüsse links und rechts der Donau , bitte !"

Doch auch d i e Gedanken waren jetzt , wo alle sechsundvierzig
Augenpaare unerbittlich auf sie starrten , nicht mehr ganz am Platze.

Am Platze , am Kathederplatze war sie ganz allein , die junge
Luise , ausgeliefert dieser drohend vor ihr ausgereckten Klasse .

Sie entschloß sich also . Erst zur Strenge. Ihre Augenbrauen
schoben sich zusammen, ihre Stimme ward kasernenrauh : „Ihr him-
ineltraurigen Kerle sitzt so schlapp wie drei Pfund Mist in euren
Bänken !"

Diesen Satz hatte sie einmal von einem Kolleqen gehört , der
behauptet hatte , damit habe er die verrottete Schulzucht wieder her¬
gestellt.

Erst als er ihr herausgerumpelt war . der Satz, bemerkte sie ,
daß die Schüler von allem Anfang senkrecht wie die Flammen in
den Bänken saßen .

Also dachte sie , es rasch mit einem Gegensätze wieder auszu -
gleichen : „Es freut mich, Kinder , daß ihr fleißig seid und brav und

— und klug und freundlich und — und — und —" Und nichts mehrfiel ihr ein .
Die Klasse aber saß bei allem ungerührt. Unmöglich , auszu -denken , was in diesen jungen Hirnen vorging . Möglich , daß sie

dachten , es sei eine neue, vom Provinzialschulkollegium vorgeschrie -bene Art des Unterrichts . Möglich, daß sie dachten , es sei einTheater , das die Neuen ein für allemal so zu spielen hätten . Am
allermöglichsten aber , daß es ihnen Wurst war als Verzierung , hin-ter der man erst zur Sache kommen würde .Und sie kam zur Sache : Sie erklärte rasch die Nagetiere , sie er -klärte , rascher noch, die Lippenblütler , sie sprach , sich überhastend,von gemeinen Brüchen, sie rasselte die Nebenflüsse links und rechtsder Donau ab , sie —

„Freilein, um halbe hamma sonst immer a bisse! turnt draußen !"Sie bewegte erschreckt den Kopf. Das wurde als ein Nicken
ausgelegt . Im Hui war die Klasse sie galt im Turnen als die
wildeste — auf den Gang hinausgerumpelt , die Treppe hinab , dieTüre hinauf auf die große grüne Schulwiese.Was blieb ihr anders übrig als in Gottes Namen mit hinaus-
zurumpeln ?

Ja , da standen sie nun auf dem Wiesenplan , die sechsundvierzig
„Wilden " und sahen sie an — erwartungsvoll.Sie rückte sich zurecht . „Ein zweckmäßiger Gymnastikunterricht
besteht darin"

, sagte sie, „daß man bei aller Vermeidung eines
Uebermaßes von —"

. .Freilein"
, unterbrach sie wieder einer , „sehn S ' den Zaun dadrunten — bis dahin samma immer grennt — unser Herr Lehreris aa oft mitgrennt — mechten Sie vielleicht aa —?"

„Los !" schrie ein andrer .
Da kugelte er fort , der Knabenballen . Und die Lehrerin — sie

wußte selbst nicht wie — war mittendrin .
Möglich, daß die Erinnerung an die eigne Jugend auf dem

Lande in ihr aufgesprungen war, wo sie selbst als eine der wildesten
gegolten hatte . Möglich , daß sie nur mechanisch auf das . .MechtenSie vielleicht aa ? " eingegangen war. Am möglichsten , daß sie sich
nach den bisherigen Mißerfolgen in der anempfohlenen „Fühlung-
nähme mit der Klasse "

sich gedacht hatte : Jetzt ist mir alles gleich.
Und wie das schon zu sein pflegt , wenn dir alles gleich ist : —

ungeahnte Kräfte schießen in dir aus.
Und kurz und gut , als die Wolke wirbelnder Beine an dem

„Zaun da drunten " anstieß, da ergab es sich , daß — es klingt so
unglaublich , daß ich mich genötigt sehe , zur Erhärtung der Wahr -
heit das Gespräch hierherzusetzen , das ich auf der Straße erlauschte,als ich nach der Schule hinter einem aufgeregt durcheinandersprechen-den Knabentrüpplein herging :

Da hört fi ' d ' alles auf, sogar dem langen Gunzelmann is s
°

fürikemma !"
»Hast es g

'sehn , wie f
' ihre Haxen g 'schmissen hat — wunder -bar, einfach zeam !"

„Ja , mei Liaber . unsre neie Lehrerin , des is oane !"
Und als ich dann stehen blieb , bis in würdigerem Schrittmaß .das Lehrerkollegium nachkam , konnte ich den Oberlehrer sagen

hören : „Ich konnte eben beobachten , lieber Herr Kollege, wie die
wilde Oberklasse auf der Treppe an der neuen Lehrerin vorbei -
ging — eine Hochachtung , sage ich Ihnen , eine Hochachtung — tja ,lieber Herr Kollege, unsereiner bewirbt sich jahrelang mit heißem
Bemühn um die Seele dieser Kinder , und da kommt so ein junges
Ding vom Seminar und hat sie im Hui alle am Bändel — ob es
an der neuen Seminarlehrverfassung liegen mag — ich werd ' sie
doch mal lesen müssen . .

Schmeichelhast . A . (zu einem Freund ) : „Sehr höflich ist dein
Vetter nicht . Ich habe gestern kaum fünf Minuten mit ihm ge¬
sprochen , da nannte er mich einen Dummkopf." — „So lange hat
er sich das überlegen müssen ? " (Jl Motto per ridere .)

Radikal. Sie (zu ihrem Manne) : „Man hört nie , daß ein
weiblicher Kassierer mit dem Geld der Firma durchbrennt ." —
„Jedenfalls nicht oft . Aber wenn es doch geschieht , dann nimmt sie
meist auch gleich den Prinzipal mit ." — (Excet. Kopenhagen.)

Hei {eäeu* Qeieeide- iu*d Hktltdurffee
verwendet man mit Vorteil als Zusatz eine gute Kaffeewürze .
Dadurch wird das Kaffeegetränk kräftig und wohlschmeckend .
Die beste und ausgiebigste Kaffeewürze ist „Mühlen Franck "
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Notruf der badischen Landgemeinden.
Die badifchen Gemeinden lagen in Ossenburg - Reich und Land müssen Helsen .

Versammlungen ausjai
Haushalt der Gemein !
beamten , sind heute ja
diesem Jahre der Abi
Hauptversammlung notwendig machte , so wird man diese je
begrüßen dürfen , weil nicht oft und nicht dringend genug
Notlage der badischen Gemeinden hingewiesen

ak . Ossenburg , 5 . Juni , (Eigener Bericht der Badischen Presse .)
Nach einer am gestrigen Tage vorausgehenden Hauptversammlung
des Vereins badischer Bürgermeister sah Ossenburg heute die
Hauptversammlung des Verbandes badlscher Ge -
m e i n d e n . Aus der Tatsache , daß der Verband mehr als 1400 Ge¬
meinden mit 56 v , H . der badischen Eesamtbevölkerung umsagt , er -
hellt allein schon die große Bedeutung , die seinen Beratungen zu-
kommt . Die Gründe , die in den beiden letzten Jahren die Haupt -
Versammlungen ausfallen ließen , nämlich das Sparenmüssen im

Gemeinden und im Privathaushalt der Gemeinde -
noch viel gewichtiger geworden . Wenn nun in

lblauf der Wahlzeit der Verbandsorgane die
sehr stark

M auf die
jchen Gemeinden hingewiesen werden

kann . 2Jfit aller Eindeutigkeit zeigten die heutigen Beratungen und
insbesondere das bedeutungsvolle Reserat des Verbandsvorsitzenden ,
Bürgermeister M e n g e s -

'
Gernsbach , die völlige UnHaltbarkeit und

den Widersinn der jetzigen Lasten - und Einnahmeverteilung in der
öffentlichen Verwaltung und die unerträgliche Belastung der Ge-
meinden auf . Man kann den Reichs - und Länderregierungen — auch
Baden macht keine Ausnahme — den Vorwurf nicht ersparen , daß
sie weitgehend die Kommunen geopfert und danach gestrebt haben ,
ihre eigenen Haushalte in Ordnung zu halten . Gewiß hat man in
den illusionsreichen Jahren nach der Inflation auch in den Kommu -
nen gesündigt , die Notjahre haben hier aber bald die notwendigen
Korrekturen angebracht , und das Wert , das heute der Verbands -
Vorsitzende sprach : . Ârmseliger und bescheidener als in

den Landgemeinden kann nicht mehr gewirtschaf -
t e t werde n"

, fand die ungeteilte Zustimmung der außerordent -
lich stark besuchten Hauptversammlung .

Dank der geschickten Veihandlungssührung des Bürgermeisters
Menge - , der den Verband seit 1324 leitet , nahm die ganze Tagungeinen reibungslosen und ersprießliche, . Verlauf . Er konnte als Ver -
treter der Regierung Regierungsrat E n g l e r . Landtagsabgeordneteder verschiedensten Fraktionen , Oberbürgermeister H o t l e r und Di -
rektor Heinrich als Vertreter der Stadt Ossenburg , Vertreter
des Städtebundes , des Sparkafsenoerbandes und der Gemeinde -
beamtenschaft begrüßen .

Der von dem Vorsitzenden erstattete Tätigkeitsbericht
enthüllte die ganze Trostlosigkeit der Lage der kleineren Gemeinden
und rundete das betrübende Bild ab , das die eigenen Untersuchungender Badischen Presse geboten haben . Die Gemeindekassen erklärte
Bürgermeister Menges u . a ., sind vollkommen leer und sehr viele
Gemeinden sind nicht mehr imstande , ihre ausgesteuerten Wohlfahrt ?
erwerbslosen noch so zu unterstützen , daß sie auch nur ein einiger -
maßen auskömmliches Dasein fristen können . Im letzten Jahre sind
Notverordnungen über Notverordnungen erlassen worden , und allen
ist das gemeinsam , daß sie nicht bei den Gemeinden sanieren wollen ,sondern neben der Reickskasse bei den Sozialversicherungen und im
Lande , Die Notlage der Gemeinden ist verschuldet durch den
unglückssesigen Ausgang des Krieges und die Fortsetzung des Kriegesnur mit anderen Waffen , durch den Niedergana der Weltwirtschaft ,den Verlust der Steuerhoheit und den Mangel an einem gerechtenLasten - und Finanzausgleich , Man hat gerade wieder in Mannheimauf der Landw . Ausstellung sehr schöne Reden über die S ch i ck s a l s -
Verbundenheit von Stadt und Land gehört : wir habenober das Empfinden , daß das immer nur eine Angelegenheit der
schönen Reden ist.

Der Redner ging dann auf . Fehlmaßnahmen im Innernein und unterstrich seine Ausführungen stellenweise mit dem Hinweisauf die Broschüre des früheren Staatssekretärs Popitz über den
Finanzausgleich . Aus diesem Tätigkeitsbericht ging des weiteren
hervor , daß es in Baden nur 59 Gemeinden mit über 4000 Ein
wohnern , dagegen 370 Gemeinden mit 2000 bis 3000 Einwohnerngibt . Was die Landgemeinden wollen , ist zweierlei . DasLand , das fortgesetzt die Steuerverteilung zu seinen Gunsten geänddert habe , müsse den Gemeinden wieder Gerechtigkeit angedeihenlassen durch Erhöhung der Gemeindemasse an den
Reichs steuern und durch Aufhebung der bisherigen
Gemeindegruppeneinteilung . Bei dem jetzigen inter
kommunalen Lasten - und Finanzausgleich würden die steuerstarkenGemeinden wesentlich mehr begünstigt . Auch Per badische Finanzminister habe verschiedentlich dem Reiche gegenüber immer wieder
darauf hingewiesen , daß der Bedarfsverteilungsschlüssel der einzigerichtige sei und ausschlaggebend sein müsse. Man vermisse in Badennur die Nutzanwendung aus dem , was gegenüber Berlin als wahrund recht erkannt und vertreten worden sei . Er bemängelte vor allemden unrichtigen Aufbau im Steuerwesen von oben nach unten , stattumgekehrt und vermißt eine klare Scheidung der Steuerquellen undder Lasten , so daß es dem Reich und den Ländern leicht gemacht wäre ,aus den großen Einkommen - , Körperschaft - und Umsatzsteuern das
zurückzubehalten , was sie für sich benötigten . Auch der b a d i s ch eStaat habe in den letzten Iahren wiederholt oie Steuerüberwei
sung an die Gemeinden gekürzt , obwohl die Verteilungsgrundlageim Jahre 1921 genau festgelegt worden sei. Dazu kommen noch dieneuen S ch u l b e i t r ä g e , die den Gemeinden rücksichtslos im Laufedes Reichnungsjahres auferlegt wurden , und viele andere Belastun
gen . Ebenso schlimm sei die Tatsache , daß nichts getan wurde , umdie Gemeinden von den unsinnig hohen Straßenkosten zu verschonenEs wäre dabei gar nicht so sehr notwendig gewesen , daß sich derStaat auf diesem Gebiet erheblich mehr an den Kosten beteiligt hätte ,wenn er nur mutig genug gewesen wäre , um die Unterverteilungunter die Städte und Gemeinden gerechter vorzunehmen . Durch die
geringen Steuerüberweisungen durch den Rückgang der eigenensteuern , der Holzgelder , Feld - und Jagdpachtzinsen usw . einerleits und durch die ungeheuren Ausgaben an Fürsorge -
I a st e n , Schulaufwendungen , Straßenkosten usw . andererseits sei bei
sehr vielen Gemeinden ein völliger Zusammenbruch der
Finanzen eingetreten , nachdem auch im übrigen keinerlei Lasten -
ausgleich vorhanden sei . Die Gemeinden seien nun fast durchwegaußerstande , ihre Pflichtausgaben zu erfüllen und die Voranschlägefür 1932 auszugleichen .

Sodann befaßte sich dcr Vorsitzende mit der Verwaltung ?
reform in der Selbstverwaltung , die insojern eng mitder Finanznot der Gemeinde zusammenhängt , als die gegenwärtigenII Kreise zu kle . n und zu leistungsschwach sind , um ihre ureigene Auf
g . be , nämlich den Finanz - und Lastenausgleich innerhalb der Kreis «
gemeinden vorzunehmen . Eine Verringerung der Kreise von 11 aus
-I läßt sich daher nicht mehr verjch . eben und hätte längst verfügt wer
den können . In Bezug auf die Verwaltungsreform in der Staats -
Verwaltung wehrt sich der Verband energisch gegen jede wei -
tkre Aushebung von Reichs - und Staatsbehörden in den Bezirken .Di« gehobene Fürsorge sei unverzüglich unter Aufhebun
der Bezirks >f Ursorgeverbände auf die Gemeinden zu
übertragen , weil nur auf diesem Wege d ' e zur Verfügung stehenden
geringen Mittel den tatsächlich Bedürftigen zugeführt werden können
Durch die seitherige Organisation se ' en nach Auffassung des Ver

bandes viele Mittel vergeudet worden , weil nur eine schematische, statt
individuelle Fürsorge möglich war . Die Fürsorge für die Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen soll in -
dessen bei den Bezirksämtern verbleiben . Der Bürgermeister befaßt «'
ich dann noch eingehend mit der Aenderung der Gemeindeord -
nung und des Gemeindewahlrechts , wobei er die Beseitigung
der gebundenen Listen fordert . Er wendet sich aber energisch
gegen die Einführung der Gefahrenklassen in der Gebäudeversicherung ,die ebenfalls das Land einseitig und ungerecht belasten würde . Fer -
ner wurden das Volks ' chul- , Mittel - und Fachschulwesen , das Kredit -
und Versicherungswesen der Gemeinden , sowie viele andere Gemeinde »
ragen behandelt .

In einer Entschließung wurden alle diese Fragen , die im
Laufe der letzten drei Jahre von dem Verband badischer Gemeinden
behandelt worden sind , zusammengefaßt . Diese Resolution wird der
Regierung noch einmal zugeleitet werden . Es entspann sich darauf
eine lebhafte Diskussion , in der u , a . der nationalsoz . Abg . Köhler
und auch ein Kommunist sprachen . Die Rechenschaftsberichte für die
Jahre 1929 bis 1931 wurden genehmigt und ebenso die Voranschläge ,
Der Direktor der Fürsorgekasse der Gemeinden - und Körperschasts -
beamten erläuterte die Finanzierung dieser Kasse , begründete die
Höhe der Erhebung der Beiträge (17 Prozent vom Gehalt ) und die
Notwendigkeit der Reservenbildung ,

Badische Bürgermeislerlagung .
Die am Samstag hier abgehaltene Landesversammlung des

Vereins badischer Bürgermeister war aus dem ganzen Lande sehr
jut besucht. Nach den einleitenden Begrüßungsworten des Vorsitzen -
r>en , Bürgermeister a . D . Koch - Ladenburg , führte zunächst Ver -
waltungsinspektor Böhringer aus , daß der Staatsaufsichtsbe -
Hörde zum Bewußtsein gebracht werden müßte , daß die Bürgermeister
nicht nur öffentlich - rechtlich , sondern auch durch Privatdienstvertrag
angestellt seien . Trotz der Gemeindeordnung müßten die Bürger -
meister um ihr Recht kämpfen . In seinem Geschäftsbericht führte
der Vorsitzende aus , daß Kräfte am Werk feien , den Bürgermeister '
stand in seinem Ansehen herabzumindern . Die Staatsbürokratie
habe den Kampf mit der Selbstverwaltung aufgenommen . Die Bür -
germeister von heute könnten mit einer Wiederwahl nicht mehr rech-
nen . Um so schlimmer wirkten sich die Besoldungs - und Versorgung ?
Verhältnisse aus . Man stelle die auf Zeit gewählten Bürgermeister
im Gehalt mit Feuerwehrleuten und Totengräbern gleich . Bei den
Beamten seien Zurückstufungen der Stelleninhaber infolge des Be
amtengesetzes nicht möglich , die Bürgermeister seien in dieser Hinsicht
nicht geschützt. Gegen diese unwürdigen Zustände müßten energische
Schritte unternommen werden .

In der anschließenden Diskussion wurden diese Ausführungen
energisch unterstrichen und betont , daß einzelne Bürgermeister schlech
>er eingestuft seien als die Beamten von Anstalten , die dem Bürger
meister

'
unterstünden .

Sodann wurde Bürgermeister Fritz - Vorbach einstimmig zum
ersten Präsidenten des Vereins gewählt und der scheidende Bürger -
meister Koch in Anerkennung seiner großen Verdienste um den
Verein zum Ehrenvorsitzenden ernannt . — Kassenbericht und Vor¬
anschlag fanden einstimmige Genehmigung .

Auslalil des Wahlkampses .
Die badifche Staalsparlei gegen das neue Kabine

Dietrich Spitzenkandidat . 0lDer erweidterte Landesvorstand der Deutschen 2t
Partei in Baden hielt am Sonntagnachmittag in
eine Tagung ab , um zu den politischen Ereignissen des Augen .
und ihren Auswirkungen Stellung zu nehmen , Die Partei
ihre Stellungnahme zu den einzelnen Fragen in einer EntsHU v
zum Ausdruck , in der es heißt : . j.p

Ungeheure Gefahren für unser Volk und Vaterland » . e„
herauf . Der Bestand der Republik und die veriassungsma ? ^
Rechte des Volkes sind in Gefahr . Wir treten darum eini I»

#11j
Republik und die demokratische Verfassung , für bürgern « -

g
lgung . daß das deutM j,

fstrtrt IttUtttt Di» P ü «
für nationale Freiheit in der Ueberzeugung , daß das deutsche

Zukunft aussteigen kann , wenn . die
heit des Geistes , die Freiheit der Wirtschaft und die sozialen ^
nur dann zu einer besseren

verteidigt werden . „. . jtet 'In einer weiteren Entschließung schließlich sprach der V
vorstand dem gewesenen Reichsfinanzminister Dietrich
aufopferungsvolle Arbeit in der Reichsregierung und der jg
Politik den wärmsten Dank aus und nominierte ihn
zum Spitzenkandidaten für die staatsparteiliche Liste -v

Streik der Unterstützungsempfänger ..
% Säckingen , 6. Juni . Die Gemeinde hatte für die

Unterstützungsempfänger in der letzten Zeit einen Arbeits ®
eingeführt , der darin bestand , daß die städtischen Anlagen ist ^
nung gehalten , Wald - und Feldwege ausgebessert und Aus 'i
dienste in der Schloßparkgärtnerei , auf dem Friedhof usw . ßC

, ^
wurden . Dieser Arbeitsdienst sollte dazu dienen , einen Te > j
Unterstützungsbeiträge durch Arbeit abzuverdienen . An Velg
wurde jedem einzelnen Erwerbslosen pro Stunde 69 Pfg . an® x,e
net , darüber hinaus erhielt jedermann 60 Pfennig pro Tag . 7 ,̂,
Wohlfahrtserwerbslosen verlangten nun in einer Protestoeri ((
lung von der Gemeinde einen regelrechten Lohn von 2 t
Tag für die verheirateten und 1.50 RM . für die ledigen Ar
Im Einvernehmen mit der Fürsorgekommission hat die Eew °
Verwaltung diesen Antrag abgelehnt . Die Wohlfahrtserivero
haben daraufhin die Arbeit verweigert . Ein Antrag der
Säckingen , an die Wohlfahrtsunterstützungsempfänger

auszuzah" R
vorzunehmen ,

len , jedoch nach zwei bis
von 5 RM . zur Deckung der ^ frühtt ^

wurde vom Gemein
tariflichen Lohn in bar
Wochen einen Lohnabzug
standenen Fürsorgeschuld
abgelehnt .

Ml dem Molorrad tödlich verunglück!.
Konstanz , 5 . Juni . Am Samstag abend gegen 10 Uhr

Gefreite Albert Sutter vom Jägerbataillon mit feinem
rad in di« Stadt . In der Meinaustraße verlor er die
über feine Maschine und rannte so unglücklich gegen die Telegr ^ .^ i
stange , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt . Nach

^
!

Einlieserunq in das Krankenhaus ist er gestorben . Das ü*
Istä

d->

Krankenhaus ist er g «
rad ist vollständig zertrümmert worden .

Die älteste Frau Deutschlands. ,
Lenzkirch , Schwarzw ., 5 . Juni . In Lenzkirch beging

Marie Schöpperle , geborene Fürderer ihren 104. Gevur ( ...
Sie ist am 5. Juni 1829 geboren und dürfte damit die älteste^~ " ' ' Kr

1829 ae
Deutschlands sein . Der Tag wurde im Kr « ise der engsten w ^

-feiert . Die Gemeinde Lenzkirch hat dem Geburtstagskind
eberreichung eines schönen Blumenstocks eine große Freude »«gefeiert .

Uebe

MO»

Aachrichten aus dem Lande.
4 . Juni . (Der Ehrenfriedhof .)

> hiesigen Kriegslazarettes hat
rundliche Herrichrung und Neugestaltung er -

Abschluß . Die

Der Ehren -
im Lause der

dem

Kreis Karlsruhe.
le . Philippsburg , 4

friedhof der Toten des
letzten Wochen eine gründliche Herrichrung
fahren . Die Arbeiten stehen nunmehr kutjj vor
Neuanlage macht einen sehr guten zweckmäßigen Eindruck . Die ein -
zelnen Gräber sind neu hergerichtet , an zedem Grabkreuz wurde
ein neues Schild angebracht , das den Namen des Toten mit den
einzelnen Daten sichtbar enthält . Mehrere eiserne Bogen wurden
aufgestellt , die rankende Rosen umschließen werden . Auch sonst wur -
den Bäume und Sträucher neu gepflanzt , die dem Friedhof eine
stimmungsvolle Weihe geben . Neben dem Bürgermeisteramt hat sich
besonders der H e i m a t v e r e in um die Ausführung verdient ge-
macht . Anläßlich des 9 . Heimattages am 12 . Juni wird die feierliche
Ueber nähme des Friedhofes mit der Enthüllung eines Gedenk -
steines stattfinden .

Kreis Mosbach .
Windischbuch . Amt Tauberbischofsheim , 4. Juni . (Grundstein -

legung einer neuen Kirche .) Kurz nach Ostern war die baufällige
alte evangelische Kirche in Windischbuch abgerissen worden und am
Sonntag , den 29. Mai konnte schon die Grundsteinlegung zu einer
neuen Kirche stattfinden . Das ist ein Zeichen von Kraft und hilfs -
bereiter Gemeinschaft in der kleinen Gemeinde . Die Feierlichkeit
war von Gemeindegesang und Chorvorträgen des Gesangvereins
Windischbuch und des Kirchenchors Schillingstadt umrahmt , die sich
mit der Liturgie des Geistlichen verbanden . Die eigentliche Grund -
steinlegung wurde durch eine packende und feurige Predigt von
Pfarrer Fehler eingeleitet . In die kupferne Kassette , die dem
Grundstein übergeben werden sollte , wurden eingelegt : Ein perga -
mentenes Dokument mit einem Zeitbericht , dem Bericht über die
Herkunst der Bausumme , der gegenwärtigen Zusammensetzung der
Gemeinde und einem geschichtlichen Rückblick auf die alte nunmehr
abgebrochene Kirche . Weiter photographische Aufnahmen der alten
Kirche , verschiedene Tages - und Kirchenblätter dcr letzten Zeit , ein
Bündel Inflationsgeld , eine Reihe zur Zeit im Umlauf befindliche
Münzen und verschiedene Getreidefrüchte . Während die Kassette
verlötet wurde , sang die Gemeinde , das Lutherlied . Der Orts -
geistliche sprach mit den ersten Hammerschlägen den Weihespruch . An -
schließend folgten die Hammerschläge des Vertreters der Kirchen -
regierung , des Dekans und der Geistlichen des Kirchenbezirks , des
Architekten , der Kirchengemeinderäte Windischbuch und Neunstetten ,des katholischen Pfarrers von Windischbuch und des Vertreters der
politischen Gemeinde , sowie des Vertreters der Bauhandwerker . Ge-
meinsamer Chorgesang beendete die erhebende Feier .
Kreis Offenburg.

Legelshurst bei Kehl , 5 . Juni . (Tod des ältesten Hanauers .)Hier wurde am Samstag der Landwirt und Altschmiedemeister
Michael F e n z l i n g zu Grabe getragen . Der nahezu hundert -
jährige Patriarch von Legelshurst und dem ganzen Hanauerland

verkörperte ein Stück lebendige Geschichte seiner engerenEr hat das wechselvolle Schicksal des Grenzlandes , die " ' "vLieJ '1
von 1848 als zwölfjähriger Knabe , den 70er Krieg als « G ^ 1
meister mitgemacht ; er sah 1845 die erste Eisenbahn zwischen ^
und Appenweier verkehren . Er erlebte die Rhein - Korrektion ^
>">" Plänen Tullas , den Aufschwung ^ und Niedergang der^ s»? '-»»»den
Amtsstadt Kork ,
Kehl u . a . m.

Linx , bei

den
desgleichen
l , 4 . Juni .

der neuen Amts?

D<(Die ehemalige
Die während der Besatzungszeit für die Franzosen errichte ^ #|tj
mußte , steht seit dem Abzug des Militärs
unbenutzt da . Die Hoffnung ^ daß eine Ädustriefirma sich 5.

' ®1
nji- - - - - - hat M -
€

verlassen und die Kaserne in Gebrauch nehmen würde , -h terfüllt , da der Ort keinerlei Bahnverbindung hat . Auch Dr. .
meinde stehen keine Mittel zum Erwerb der Kaserne zur

K

Da das alte Schulhaus schon sehr baufällig ist, hat man
an die Regierung gewendet mit der Bitte um einen Staatsz
damit die Gemeinde in der Kaserne die Schule einrichten

' an

Kreis Freiburg . 1f( i<
A Frei bürg i . Br ., 3 , Juni . (Spielplan des Stadttheatek ^

bürg .) Dienstag , 7 . Juni : „Morgen gehts uns gut "
; <( ejtnä :

„Der 18 . Oktober "
: Donnerstag : „Tragödie in Arezzo !

„Don Carlos "
; Samstag : „Das Elöckchen des Eremiten '

^
°

„Morgen gehts uns gut "
; Montag : „Im weißen Röhl ' .

Kreis Lörrach.
Wehr Amt Schopfheim , 3 . Juni . ( Aus der Schule .)

Littet st die seit 16 Jahren als Hauptlehrerin tätig t |t , t st «
den letzten Tagen ihr 25jähriges Jubiläum . Hauptlehrer o •
derer wurde auf 1 . Juni in den Ruhestand versetzt .

Kreis Konstanz . ^
ho Weil a . Rh .. 4 . Juni . (Lehrerturnkurs .) In hiest«"

findet zur Zeit ein mehrtägiger Turnkursus statt , der für %und Lehrerinnen des Kreises Lörrach in der Turnhalle der
schule veranstaltet wird . Geleitet wird der Kursus von <»"•,
H. Linnenbach von der Landesturnanstalt in Karlsr nr
die zahlreichen Teilnehmer bietet sich reichlich Gelegenh « » . >
den Grundsätzen des modernen Turnens aufs innigste 0

jnfn » '
.,emachen . Um auch den weiten Kreisen der Nichtteilnehmer m

blick in die Werkstätte der modernen Turnkunst zu verini ' eii>e
das Kreisschulamt Lörrach die Lehrerschaft des Kre >!«b P
Schauturnen nach hier eingeladen . Die Veranstaltung C
eines sehr regen Besuches und vermittelte mancherlei wer
regungen . Der Kursleiter nahm in etwa 3 Stunden
Mädchen - und vier Knadenklassen der hiesigen Schule , im . istStoff des Turnens vom 4 . bis 8 . Schuljahre durch .. ^
und städtischen Behörden bekundeten durch ihre Anwesende
lltih nie: fiir fipiifo fiöTrmSorc : rtPnffiJrttßtT . ÖWllund Verständnis fiir einen heute besonders gepflegten
Unterrichtszweig .

Zu Haustrinkkuren -w *.-w «™m* : t
,

Wohlschnwend und - rsrjfth - ttd
A

'

MAW
Kicdrrlasc « in Karlsruh « t » Avothcken , Drogerien und Mineralbrunneilgeschäftcn . Hauvtntederlaae : Babm & Basiler . Zirkel 30. Kernlvr . 255. Brun nenfchriften u . Heilberichte kostenlos d . den Brunnenversand

De « Zeilverliältnissen «ntlvrechend ist der Lauckstädter Brunne » billigergeworden . Es wird auch kein « Mineralwalsersteuer mehr berechnet .
Bad



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 6 . Juni 1932

Futzballergebnisse öes Sonntags «
Endspiel um den DFB . -Pokal

Süddeutschland — Norddeutschland 1 :2

Länderspiel :
Dänemark — Belgien 3 :4

Städtespiele
Dasel — Freiburg 2 :1
» chramberg — Schwenningen 8 :1
Lahr — Straßburg 1 :3

Um den Bezirkspokal
Endspiel in Baden :

FT . Villingen — FV . Daxlanden 3 :4 nach Verlängerung )
Um den Aufstieg zur Bezirksliga

Gruppe Baden :
FE . Konstanz — Sportfreunde Forchheim 1 :2
Frankonia Karlsruhe — SpVg . Freiburg 6 :1
6V . Offenburg — EpVg . Trossingen 0 :0

Privatspiele
Beiertheim — VfB . Karlsruhe 1 :1
Bühl — FC . Mühlburg 3 :6
Germania Durlach — SpV . Wöschbach 3 :1
FV . Rastatt — FC . 08 Mannheim 3 :4
<>>91 . Mannheim — Germania Friedrichsfeld 1 :1
» E Pforzheim — Viktoria Berghausen 1 :2
UV . Bretten — 1 . FC . Pforzheim Res . 1 :6
^ orussia Neunkirchen — FC . Pforzheim 2 :1
FE Freiburg — FC . Muhlhaüsen 2 :1
-Nönchweiler — VfB . Villingen 1 :0
St . Georgen — SpV . Haslach 9 :1
ZpV . Meßkirch — FC . Zürich Ref . 0 :1
Tennis -Borussia Berlin — FSpV . Frankfurt 2 :1
Hamborn 07 — SpVg . Fürth 4 :«
-piu . Düsseldorf — Schalke 04 1 :6
Kertha-BEC . — Krakau (Poln . Meister 8 :4
6K . Pirmasens — FC . Pforzheim 1 :1' « 60 München — Köln - vülz 5 :0

Süddeutschlands Niederlage in Leipzig.
^ " Norden schlägt Süddeutschland im Pokal -Endspiel 2 : 1 ( 1 :11 .

den Pokal
Gelegenheit

V. IH- U-IUtUUlU/illlV) | .. I Wlt ^ HIMf ,— ft, denn es

ixeute , war feine ajnmn | aiii | i uouj uiuytcuu uns ganz >
rP ' eies tonangebend . Sie erzielte auch eine Unzahl von Eckbällen

Torerfolge konnte sie bis auf einen , von Leichter erzielten
Söffet nicht buchen . Dagegen kam Rorddeutjchland durch zwei

von Wolpers zum Sieg . Die dem Spielverlauf und den
» j Hungen nach unverdiente Niederlage des Südens ist in erster
bn

U'
t auf die mangelnde Schußkraft

"
des Jnnensturmes und aufs schlechte Spiel der Außenläufer zurückzuführen .

Elsässischer Fuhballsieg in Lahr.
Stadtels Lahr — Strahburg 1 :3 (1 :1)

»ch Anläßlich der Austragung der Badischen Leichtathletikmeister -
am Sonntag in L ah r ein Repräsentati »«-Treffen zwischen

rer ^ ^ tevertretungen von Lahr und Straßburg statt . Die Lah -
Iten »

tt>arcn gezwungen , für einige ihre besten Spieler Ersatz einzu -
vssen un k kamen so um eine Niederlage nicht herum . Bei meist
qL " *" Kampfe entschieden die Gäste durch größere Schnelligkeit und

Zugkraft den Kampf verdient zu ihren Gunsten .

Kurze Sporlnachrichten .
Handballmeister der D .T . und DSV . konnten am 5 . Juni

Sßeic , werden . Meister wurden bei der DSB . Polizei
t>en V e n T c I s (Herren ) und SC . Charlottenburg ( Frauen ) , bei
l^ . ^ -urnern TV . Worms - Herrsheim und Vorwärts Breslau
iL,

®11) - Die größte lleberraschung war der Sieg von Weißensee
den langjährigen Titelhalter Polizei Berlin .

■*

aa}i !*
ie Entscheidungsspiele um die Deutsche Handballmeisterschaft

Kalt Meistern der DSB . und der DT . finden am IS . Juni

*

den ^ c 'm Mannheimer Tennisturnier fielen erst zwei Entscheidun -
4 glichen sind erst am Montag fällig . Im Damen - Einzel

Hit 6 .« ta u Friedleben über Frl . Hammer im Finale leicht
Dl SB - ? •"?> während im Gemischten Doppel Frau v . Reznicek -

^ ber Frl . Sander/Jaenneck nach Kampf 7 :5 , 6 :3

flutn ^ c
f
' Staffellauf Grünwald —München wurde in der Hauptklasse

»Quer >.
"̂ a ' e von München 1860 gewonnen . Im Staffellauf

Und Wilmersdorf " siegte der DSC . Berlin vor Teutonia

B *
französischen Tennismeisterschasten gewann Helen

Ait das Endspiel im Damen -Einzel gegen Mme . Mathieu
Und d »r eit das Endspiel im Herren - Einzel haben sich Cochet

^ aliener de Stefani durch Siege über Bernard bezw.u °> Menzel qualifiziert .

^ ?stman , der hervorragende amerikanische Mittelstreckler ,
>n i -? n

e L neue Weltrekorde auf : die 800 Meter durchlief^ ^ Mm . und die 880 Yards in l :S0 .g Min .

Dl' *
erstes ? Rekordergebnis von 28 : 1 ( 13 : 0) gewann Oesterreich" Handball -Länderkampf gegen die Tschechoslowakei.

haben sich für das am nächsten Sonntag in
^ >» st âttfindende Endspiel um die Deutsche Fußballmeister -
Meldet . Bayern München und Eintracht Frankfurt ange -

lv^ »p
°Vochum durchlief beim Nationalen Sportfest in Bochum

^ künden
'̂Strecke in der neuen Weltrekordzeit von

Bad . Leichtathletik-Meisterschaften in Lahr.
Eine Werbung für den olympischen Sporl in Lahr - Villinger -Walöshut Badens bester Werfer .

Lahr . 5. Juni .
Unter großer Beteiligung der badischen Leichtathleten sowie

der interessierten Sportgemeinde von Lahr und Umgebung wickelten
sich am Samstag und Sonntag auf dem Sportplatz des Lahrer Fuß -
ballvereins an der Dammenmühle die diesjährigen b a d i f ch e n
Leichtathletikmeisterschaften ab , die nur durch starke
Regengüsse , die die Kampfanlagen nachteilig verschlechterten , etwas
beeinträchtigt wurden . Unter der guten Organisationsleitung von
Gruppensportwart H a a s -Kork ging die Abwicklung der zahlreichen
Konkurrenzen flott von statten , so daß die Zuschauer , besonders am
Sonntag nachmittag , ein rasch wechselndes Bild von der Vielseitig -
keit des olympischen Sports zu sehen bekamen .

Der schon im Vorjahr stark in Vordergrund getretene Nehb -
Rastatt holte sich im 200- und 400- Meter -Lauf zwei Meisterschaften ,wobei es seinem ausgezeichneten Können auch gelang , dem Rastatter
Fußballverein die 4 mal 400 Meter - Staffel zu sichern, nachdem die
Mannschaft schon aussichtlos im Rennen lag . Gegen den guten
Läufer Röhrs - Freiburg vermochte er 25 Meter auszuholen und noch
Z0 Meter zuzulegen .

Die Wurfkonkurrenzen sahen Villinger - Waldshut
in Front , der drei Meisterschaften nach Hause nehmen konnte .
Doppelmeister wurde Stadler (FC . Freiburg ) . Ganz über -
raschend tauchten zwei neue Sprintertalente . K ö l l h o f e r und
W u st e r vom VfR . Konstanz , auf . die den alten Meistersprinter
Stahl -Pforzheim schlagen konnten .

Die Frauenwettbewerbe verloren stark an Interesse ,
da sich von der früher so stattlichen Frauengruppe nur noch drei
Teilnehmerinnen zu diesen Wettkämpfen begaben .

Gruppensportwart Haas nahm die Siegerehrung jeweils
sofort nach den einzelnen Konkurrenzen vor , so daß auch das Publi -
kum den Siegern seine Dankesbezeugung für die Leistungen abgeben
konnte .

Entscheidungen vom Samstag .
Badische Leichtathletikmeisterschasten .

4x4Uo Meter Staffel : 1 . SV . R a st a t t 04 8 :43 .4 Min . , 2 . Uni .
versiicit Freibura 8 :45.2 ; 8 . Polizeisportverein Karlsruhe : 4. Freiburger
FC . — 5000 Meter Lauf : 1 . Stadler , Freiburser FC . 16 :17.4 Min . :
L. Werner . Rastatt 04 16 :58.6 Min . : 8 . Ehrhardt , Svortv . Legelshurst ;
4. Kopf . VfR . Konstanz . — 110 Meter Hürde « : l . N i ebccke r . SvVg .
Waldsbiit 18 .5 Sek . : 2 . Strobel , Polizei Karlsruhe 18 .« Sek . — TiSkuö -
wersen : 1 . Seminati Friedr . . KB . Kehl 88.23 Met « : ; 2.Billinger .
Polizei Waldsbnt 37 .87 Meier ; L. Kirsch, Universität Fretbura ; 4. Schra -

, « r m -& £ ?rT «
°
tWa - r & i -

mmrkTtii -
ruhe 80 .4 Sek . - Diskus : 1 . « tetert ? Karla . FC . Kreiburasteter , 2 . Reutlinaer , Emma , Phönix Karlsruhe 22 .96 Meter .

Entscheidung am Sonutaa .
w ,

50"® Meter -Gehen : i . Schin « , « . SC . Frewura 27 .8 .1 Min . : 2 . Win -
^ balter . Frerburger F >̂ . 27,14^j Min . ; 8 . iiU- ith. AÄ. Rastatt »4 : 4 . Zim -

loOO Meter : 1. Stadler Fredburger FC .

2. Wurjter , fltnifKinz 11.4 ; 8 . Stahl . Ruochnthii Pforzheim 11,4 ; 4. GerberSret &urper FC . — Kugelstoben : 1 . Billtnger , © fl .-Vfl . Waldsbut18,39 Dieler ; ^. DWnz , ^Pt>ömx K «rltmche 8 . Kirsch . Universität

. . -vaven --vaoen : . .dura . — 400 Meter Hurdcu : 1. Strohe ! , Polizei Karlsruhe 61.2 Sef •
i ' iu ? r

o
8Ä? ®e m?i: !l- » reiburHer FC . — 800 Dieter

'
:

» ' vi, ! iSnr.i W 'Ü Kirner , Po-lizei Karlsruhe 2,07,6 :... SJoitö , VW . Bichl ; 4 . Mohmann . Lanterbach . — Sueerwerse «.: 1. An -ü kea s . Rugiboklub PivrzHeiui 52 .17 Meter : 2, Reiser , Poltzet Karlsruhe61,04 ; 3. Kanzler , S -p.-Bg . WaldÄh -ut ; 4 . Ä?ol!f, Triberg — 200 Meter :
,~ ,

c w 28 Sek . ; 2 . Abele . Universität Freiburo 23 Sek . :3. Sta6l , Rnob »tlut > Psorzhemi ; 4 . Weher , RutfhyHnih PchorOeim. — Weit -vrun « : 1. Abele . Umvers,tat Freiburg b .4« Meter : 2. jivllboier . BM .»tonlstanz 6,1)7 Meter : 3 . Stoll , Polizeisr >ortvereii , Karlsraihe 6,02 Meter ;4. Baiimitieser , Po ^izetwortverein Karlsruhe 5,08 Meter . — 10 000 Meter :C
0 V U (J4 S4 '! 7'4 wbin . : 2 . Möwer . W-Ünn 8ti,58,6Min . , 3. Konstanz : 4 . Ketterer , MUmv -en . — Stabhochsprung :

! ' erve r, Freiiburger FC . 3,40 Meter ; 2 . MccteäljciBier , Polizei JlarU »
ruH« 8Jt Mckr - 4 mal 100 Äeter Laus ; 1 . WR . K o n st aVz 45.4 Sek -!2. Z! uMi,ttnb PsorHeim 45.4 Sek . - 3. FC . Phönir KarlsrnHe 45.6 Sek . —4 mal 1500 Meter -Laus : 1. FC . Freibur « 18,24 Min . ; 2. BW . VitWzweimal ulxrrnwdet . v

, . . Staue » . 100 Meter : 1. Frl . Re « tllnaer . Phönir Karlsruhe14.5 Sek . ; 2 . Frl . Steicrt . Freiburger FC . 15.2 : 3 . Fil . SMckle , Offen -bnrae FB . — Kugelftoheu : 1 . Frl . Stückle , Ofsenburger FB . 85öMeter : 2 . Frl . Reutlinaer , Phönir Karlsruhe 8.21 Mieter. —Speer ,werfe « : ^ 1 . Frl . Stückle , Ofsenvurver FV , 28.3« Meter : 2 . Frl .Meter . — Ballweltwerse « : i . Frl . SteiertSteicrt . Freiburger FC .
.Kreihnraer FC . 43 .46 -
83.43 Meter . — Hochsvrnn» : ^ c tMeter : 2 . Frl . Rcutlinqer , Phönir Karlsruhe
focttBB : 1 . Frl . Stückle . Ossewburger FV . 4 .47 Meter : 2. Frl . SteiertFreiburaer FT . '

Ji.
00

'teter : 2. Frl . Reutlinaer .
1. Frl . S t e i e r

Bolkskurnmeislerschaslen Ser basischen Turner.
Der Karlsruher Turngau gewinn ! 4 Meislerfchafleu — Neue badlfche Turnerhvchslleistuugeu

Kullmauu -Karlsruhe Sieger im Sechskampf .

Mit 180 Teilnehmern , welche an die 800 Meldungen ab¬
gegeben und erfüllt haben , brachten die neunten Volksturn -
Meisterschaften des Badlschen Turnkreises nicht nur
die spannenden Wettkämpfe , sondern auch auf manchen Gebieten
zum Teil unerwartete Leistungssteigerungen . Zu den alten Meistern
gesellte sich ein hoffnungsvoller und leistungsfähiger Nachwuchs .
Insbesondere sind im volkstümlichen Sechskampf , zu wel -
chem 9 Turner antraten , die Verbesserungen augenfällig . Sieger
und Kreismeister wurde wiederum der noch junge K u I l m a n n vom
MTV . Karlsruhe mit 583^ Punkten vor seinem Vereinskameraden
Rote . Starker Anwärter auf den zweiten Platz wäre auch Zabel
Gaggenau gewesen , der sich beim Stabhochsprung verletzte und auf
den 1500 Meter -Lauf verzichten muhte .

Sehr schöne Leistungen brachten die W u r f ü b u n g e n . Im
bestarmigen Kugelstoßen kam es zu einer Verbesserung der Best -
leistungen durch 3 Turner , die stark über die 13 Meter - Grenze kamen .
Auch im beidarmigen Stoßen wurden die Leistungen wesentlich ver -
bessert , desgleichen im beidarmigen Steinstoßen durch den erfolg -
reichen Jäckle , Kenzingen , der die Badische Turnerhöchstleistung
von 16,57 Meter auf 18,21 Meter schraubte . Das Gleiche gelang im
Dreisprung durch Büttner - Plankstadt von 13,47 auf 13,60 Meter
Eine neue Badische Turnerhöchstleistung gab es ferner im 1500
Meter -Lauf durch D a m m e r - Bruchsal und im 400 Meter -Lauf durch
B a i e r - Heidelberg von 61,6 auf 61,1 Sek . Die Bestzeit im 10 000
Meter -Lauf gar wurde von W i r t h - Reichsbahn -Turn - und Sport -
verein Karlsruhe um 2 Min . nach schönem Laufe erzielt . '

Durch den Karlsruher TV . 46 aufs Beste vorbereitet ,
wickelten sich die Wettkämpfe auf dem Hochschul- Stadion flott und
reibungslos ab , wobei es nur schade war , daß die Vorkämpse unter
der regnerischen Witterung zu leiden hatten . Die Entscheidung »
kämpfe am Nachmittag dagegen konnten wiederum bei schönem Wetter
durchgeführt werden . Unter den Ehrengästen bemerkte man Herrn
Regierungsrat Dr . W i t t m a n n vom Unterrichtsministerium , Pro -
fessor T y l l vom Stadtausschuh für Leibesübungen und Jugend -
pflege , Direktor T w e l e vom Institut der Leibesübungen an der
Hochschule Karlsruhe , den stellvertretenden Sportwart Mann -
Hardt vom Süddeutschen Leichtathletikverband , sowie führende
Turner des Kreises und der mittelbadischen Gaue .

Den Schluh der glänzend verlaufenen Wettkämpfe bildete ein
Werbehandballspiel zweier Auswahlmannschaften desKarls -
ruher Turngaues , welches mit 8 :8 Toren endete . Das Handballspiel
war mit 2 gleichwertigen guten Mannschaften besetzt und gelangte
unter dem Schiedsrichter Geist Hardt - Karlsruhe zur Ausführung .
Die große Zahl von Zuschauern spendete reichen Beifall .

Die Ergebnisse waren :
100 Meter : 1 . Leipert -Tgde . Heidelberg 11,4 Sek . ; 2. Eichin -

TV . 46 Mannheim 11,6 Sek . ; 3 . Baier -Tbd . Bruchsal 11,7 Sek . —
200 Meter : 1 . Eichin - TV . 46 Mannheim 23,5 Sek . ' 2. Schneider -
TV . 46 Mannheim 24,4 Sek . ; 3 . Fritz -Karlsruher TV . 46 24J5 Sek .
— 400 Meter : 1 . Brauch -Tbd . Durlach 53 Sek . ; 2 . Lechler -TV . B -r
zingen 54,2 Sek . ; 3. Fendler -TV . 46 Mannheim 54 6 Sek . — 800 Me -
ter : 1 . Maier -Tbd . Durlach 2,06 Min . ; 2. Gottschick.Tbd . Bruchsal
2,06 Min . ; Handbreite zurück ; 3. Weißer -TV . 46 Mannheim 21)8,5
Min . — 1500 Meter : 1 . Dammert - Tbd . Bruchsal 4,17 Min . ;
2 . Freund - TV . 46 Heidelberg 4,23,8 Min . ; 3 . Frei -Tbd . Ottenau
4,26,2 Min . — 5000 Meter : 1 . Lauer -TV . 46 Heidelberg 16 .35,3 Min . ;
2 . Schneider - Tbd . Durlach 16,45 Min . ; 3. Wirth -Reichsbahn Karls -
ruhe . — 10 000 Meter : 1 . Wirth -Reichsbahn Karlsruhe 33 50,2 Min . ;
2 . Wild - TV . Schwetzingen 35,10,8 Min . ; 3 . Reichert ^TV . Kronau
35,27,4 Min . — 110 Meter Hürden : 1 . Nenninger -TV . 46 Mann -
heim 19 Sek . ; 2 . Schäfer -Bruchsal 19,4 Sek . — 4X1500 Meter - Stas -

3 .39 Min . ; 2 . Tgde . Heidelberg 3,41 Min . ; 3 . Tbd . Durlach 3 .42,4
Min . — Hochsprung : 1 . Buttner -Tgde . Plankstadt 1,75 Meter ;
2. Kärcher -TV . 34 Pforzheim 170 Meter ; 3 . Grumer -TV . 46 Mann¬
heim 1,70, durch Stechen . — Stabhochsprung : 1. Rötzler -TV . 46 Hei¬
delberg 3,30 Me ^

^
' '

Sie "
ner «:
ter - 3 . Seidlig -TV . 46 Heidelberg 5,98 Meter . — Dreisprung :
1 . Büttner - Tgde . Plankstadt 13,60 Meter ' 2. Henrich -Tgde . Heidel¬
berg 12 69 Meter ; 3 . Köppen -TV . 46 Mannheim 12,57 Meter . —
Steinstohen vestarmig : l . Jäckle -TV . Kentzingen 10,15 Meter ;2. Greulich -TV . 46 Mannheim 9,36 Meter ; 3 . Rau -Tgde . Ziegel¬
hausen 8,86 Meter . — Steinstohen beidarmig : 1 . Jäckle -TB . Kentzingen
18,21 Meter ; 2 . Greulich -TV . 46 Mannheim 16,67 Meter ; 3 . Ehli -
TV . Emmendingen 16,39 Meter . — Speerwerfen : 1 . Büttner - Tgde .
Plankstadt 55,10 Meter ; 2. Kullmann - MTV . Karlsruhe 52,95 Me -
ter ; 3 . Laule -TV . Mura 43,65 Meter . — Kugelstohen : beidarmig :
1 . Merkle -Karlsruher TV . 46 25,06 Meter ; 2 . Kullman - MTV . Karls -
ruhe 24,26 Meter ; 3 . Greulich - TV . 46 Mannheim 23,71 Meter . —
Kugelstohen bestarmig : 1 . Merkle - Karlsruher TV . 46 13,47 Meter ;
2 . Kullmann - MTV . Karlsruhe 13 27 Meter ' 3 . Metzger -Neckar-
gemünd 13,02 Meter . — Schleuderball : 1 . Jäckle -TV . Kentzingen
52,78 Meter ; 2 . Villwock -Lörrach - Stetten 52 08 Meter ; 3. Kuuz -TV .
Märchingen 51,83 Meter . — Diskuswerfen : 1. Greulich -TV . 46
Mannheim 38,95 Meter ; 2 . Bogröß -Tbd . Bruchsal 37,57 Meter .

Volkstümlicher Sechskampf : 1 . Kullmann -MTV . Karlsruhe
583.5 Punkte ; 2 . Rote - MTV .- Karlsruhe 523,5 Punkte ; 3 . Wörner -
Langenbrand 475 Punkte ; 4. Zabel - Tbo . Eaggenau 461 Punkte .

Ergebnisse der Turnerinnenwettkämpfe .
100 Meter : 1 . Wolf -Jahn Freiburg 13,1 Sek . ; 2 . Barber -TV . 46

Heidelberg 13,4 Sek . ; 3. Brechter -TV . 46 Mannheim 13,5 Sek . —
4X100 Meter - Staffel : 1 . TV . 46 Mannheim 54,4 Sek . ; 2. TV . 46
Heidelberg 54,6 Sek . ; 3 . MTV . Karlsruhe 56 5 Sek . — Hochsprung :
1 . Wolf -Äahn Freiburg 1,44 Meter ; 2. Varber -TV . 46 Heidelberg
1,39 Nieter ; 3. Greulich - TV . 46 Mannheim 1,34 Meter . — Weit -
sprung : 1 . Wolf - Jahn Freiburg 5,01 Meter ; 2 . Metzger -TV . 46
Mannheim 4,90 Meter ; 3. Zehner -TV . 46 Heidelberg 4,67 Meter . —
Speerwerfen : 1 . Bäuerle -TV . 46 Mannheim 27,92

'
Meter ; 2 . Zim -

mermann - TV . 46 Mannheim 24,36 Meter ' 3 . Billing -Karlsruher
TV . 46 23,92 Meter . — Kugelstohen : 1 . Zimmermann -TV . 46 9,66
Meter ; 2 . Wolf -Jahn Freiburg 9,44 Meter ; 3. Bäuerle -TV . 46
Mannheim 9,38 Meter .

Kreismeislerschaflen von Baden -Pfalz.
Der Kreis Baden P̂falz im DASV . von 1831 bringt dieses Jahr

erstmals seine Meisterschaften an verschiedenen Tagen und Orten zum
Austrag . Die einzelnen Termine lauten : 12 . Juni in Karlsruhe :
Ringen unÄ Gewichtheben im Leichtgewicht und der schweren Alters -
klasse; 19. Juni in Weingarten : Ringen im Weltergewicht . Ge-
wichtheben der Aeltestenklasse ; 3 . Juli in SchifserstaÄt : Ringen und
Gewichtheben , Federgewicht , Altersklasse Schwergewicht ; 9 . Juli in
Kölln au bei Freiburg : Ringen und Gewichtheben Bandamklasse
und Altersklasse Mittelgewicht ; 17 . Juli in Fr ei bürg » Haslach :
Mittelgewicht Aktive und Altersklasse ; 24- Juli in Dur lach : R ' n-
gen und Gewichtheben im Schwergewicht und Aeltestenklasse über
150 Pfund ; 31 . Juli in Sandhofen : Ringen und Gew ' cht !>ebe >t Halb -
schwergewicht und Leichtgewicht . Altersklasse .
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Iubiläums -Kanu-Regalla in Karlsruhe .
Kanuklub „ Rheinbrüder - Karlsruhe gewinnt vier Rennen .

Die 7. Karlsruher Kanuregatta die von dem K .(£.
Rheinbrüder Karlsruhe aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehensals Jubiläumsregatta ausgeschrieben worden war , nahmam Sonntag nachmittag auf der idealen Regattastrecke im Rhein »
Hafen einen gänzenden Verlauf . Die großen Kreisvereine in Frank -
furt , Darmstadt , Mannheim , Mainz , Stuttgart und Saarbrücken
hatten ihre besten Leute an den Srart geschickt , die sich teilweisebis ins Ziel erbitterte Bord - an - Vordkämpfe lieferten , so daß das
trotz des zweifelhaften Wetters recht zahlreich erschienene Publkium
wirklich hervorragenden Sport zu sehen bekam . Die 18 Rennen
des Programms wurden reibungslos abgewickelt , wie überhauptdie Organisation vorzüglich klappte , nicht zuletzt dank der kamerad -
schaftlichen Mitarbeit der Karlsruher Rudersportvereine , dessen
Ehrenvorsitzender , Architekt Z i n s e r , sich durch Rat und Tat um
die Förderung und Organisation des Kanusports in Karlsruhe ein
Verdienst erworben hat .

In den Kanadier -Rennen waren auch dieses Jahr wieder die
Mannheimer Dereine unter sich . Etwas überraschend kam der hart -
erkämpfte Sieg , den die K a r l s r u h er Rheinbrüder mit ihrem
neuen Zehnerkanadier gegen die erprobte Mannschaft des Kanuklubs
Mannheim herausfahren konnten . Ueberhaupt können di« Rhein -
brüder mit ihrem ersten Regattaerfolg in diesem Jahre vollauf zu-
frieden sein , konnten sie doch mit vier ersten Plätzen den Löwenanteil
der Siege für sich einheimsen . Nach ihnen kam der Saarbrücker Kanu -
klub mit drei ersten Plätzen und KC . Mannheim , sowie die Kanu -
Gesellschaft Neckarau mit je zwei ersten Siegen . Von den Saarbrückern
fiel der junge Coall , der seinem Verein in imponierendem Stil zwei
Rennen gewann , besonders auf .

Im Anschluß an die Regatta nahm Kreissportwart K r o k e r -
Frankfurt (Main ) im Hause des Karlsruher Rudervereins die Preis -
Verteilung vor. Ein gemütliches Beisammensein mit künstlerischen
Darbietungen im Rudervereinshause unter Mitwirkung des Karls -
ruher Harmonikaspielrings unter Leitung von Herrn Karl Bauin -
gärtner bildete den Abschluh .

Die Ergebnisse waren :
1. Zehner -Kanadier für Zugendliche — 600 Meter : Kanuklub

Rheinbrüder Karlsruhe ( im Alleingang ) nicht gezeitet . — Sin » ,
Kajak , Altern . I—III — 000 Meter (vier Boote ) : 1. Kanuklub
Rheinbrüder Karlsruhe (Willi Krämer ) ; 2 . Sonns , Kanuklub
Mannheim ; 3 . Müller , Jungdeutschland Darmstdt . Kramer führt
über die ganze Strecke mit zwei Bootslängen . — 3 . Zweier -Kanavter ,
Junioren — 1000 Meter (2 Boote ) : 1 . Kanuklub Mannheim (Haas -
Speck) 6 .54 MW . ; 2 . Kanugesellschaft Neckarau (Ritter -Arel ) . —
4 . Zweier -Kajak für Junioren . — 1000 Meter ( fünf Boote ) : 1 .
Saarbrücker Kanuklub (Coall - Roh ) 8 .21 Min . ; 2 . Frankfurter Kanu -
klub ( Becker- Rieder ) 5 .24 Min . ; 3 . Jungdeutschland Darmstadt
(Thomas, -Schwank ) 5 .25 Min . Scharfer Kampf über die ganze
Strecke , den Saarbrücken erst in hervorragendem Spurt gewinnen
kann . — 5. Einer - Kajak für Damen — 600 Meter (4 Boote ) : 1.
Eustl Koch, Saarbrücker Kanuklub 3 .33 Min . ; 2 . Eussy Wenzel , Post -
sportverein Frankfurt 3 .41 Min . Saarbrücken führt vom Start weg
und kann die Frankfurter Favoritin um zwei Längen schlagen .
Einer - Kanadier für Anfänger , 600 Meter ( zwei Boote ) : 1 . Kanu -
ges . Neckarau ( Hch . Ritter ) 4 .12 Min . 2 . Kanuklub Mannheim (W .
Steck ) 4 .2g Min . Mit einer Bootslänge gewonnen . 7 . Zweier -Kajak
f . Anfänger . 10V0 Meter ( sechs Boote ) . 1 . Mainzer Kanuverein (Kra -
mer -Nollenberger ) 5 .29 Min . 2. Postsportv . Frankfurt (Engel -Engel -
Hardt ) 5 .30 Min . 3 . Frankfurter Kanuklub (Becker-Nieder ) 5 .31 Min .
Mainz führt vom Start weg vor Frankfurt und gewinnt nach er -
bittertem Endkampf knapp . 8 . Einer -Kajak f . Senioren , 1000 Meter
( fünf Boote ) . 1 . Bernhard Eberls , Stuttgarter Paddler . 2 . Hellmuth
Wolf , KC . Rheinbrüder Karlsruhe . 3 . Kanuges . Neckarau ( L . Maaß ) ,
Bord -an -Bord . Hervorragend schöner Kamps bis ins Ziel . Eberls ge -
winnt das harte Rennen mit halber Bootslänge vor Wolf . 9 . Einer -
Kanadier f . Junioren , 6000 Meter , (drei Boote ) . 1 . Kanugef . Neckar-
au (Axel ) 4 .24 Min . 2 . Kanuklub Mannheim (Wolf ) 4 .33 Min . Das
Rennen wurde von Barnitzke , Mannheimer Paddelgejellschaft mit
drei Längen gewonnen , der aber wegen Behinderung seines Gegners
ausschied . 10 . Zweier - Kajak ( Dame und Herr ) , 600 Meter . Senio¬
ren : 1 . Wassersportverein Maxau (König -Diringer ) 3 .76 Min .. 2.
Saarbrücker Kanuklub ( Koch- Roh ) 3 .90 Min . b) Junioren : 1 . KC .
Rheinbrüder Karlsruhe (Berthold - Wolf ) (ohne Zeit ) .

11 . Einer - Kajak für Anfänger — 1000 Meter ( sechs Boote ) :
1 . Saarbrücker Kanuklub (Fritz Coall ) 5 .52 Min ., 2 . Wassersport -
verein Maxau (Erich Hurst ) 6 Min . , 3. Wassersportverein Frankfurt
(Engelhardt ) 6 .05 Min . Vom Start weg führt PaddelgeselMaft
Mannheim , bei 600 Meter schiebt sich Saarbrücken an die Spitze
und geht mit drei Bootslängen vor Maxau durchs Ziel .
12 . Zweier -Kanadier für Anfänger — 1000 Meter (zwei Boote ) :
1 . Paddelgesellschaft Mannheim ( Stumpf - Kraus ) 6 .51 Min . ,2 . K .C . Mannheim lVolz -Tritscheler ) 7 Min . Stumpf - Kraus
fahren ihr Rennen überlegen nach Hause mit sechs Längen Vorsprung .
13 . Einer - Kanadier für Senioren — KOO Meter (zwei Boote ) :
1 . Sonns - K .C . Mannheim 4 .31 Min ., 2 . Benner - Kanuges . Neckarau
4 .31,5 Min . Scharfer Kampf . — Benner führt über die ganze Strecke
als ihn Sonns in überragendem Endspurt knapp hinter sich läßt .
14 . Zweier - Kajak für Senioren — 1000 Meter (vier Boote ) :
1 . Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe (Eichfelder -Kramer ) 5,07 Min . ,
2 Kanugesellschaft Neckarau ( Michelbach -Maaß ) 5,30 Min . , 3 . ? » ng-
Deutschland Darmstadt ( Müller -Fasler ) . Das schönste und härteste
Rennen des Tages . Karlsruhe letzt sich von Anfang an mit einer
Länge Vorsprung an die Spitze und kann diesen im Ziel gegen die
gefürchteten Neckarauer noch aus Wt Längen vergrößern .
15 . Einer - Kajak für Junioren , 1000 Meter . 1 . Engel - Postsport -
verein Frankfurt 6,03 Min . , 2 . Widman , Frankfurter Kanuklub 6 .06
Min ., 3. Zahn , Mannheimer Kanugesellschaft 6,03 Min .
16 . Zehner - Kanadier für Senoren — 600 Meter . 1 . K .C . Rhein -
brüder Karlsruhe 2,53 Min ., 2 . Kanuklub Mannheim 2 .56 Min . Herr -
licher Bord - an -Bordkampf , den Karlsruhe wider Erwarten mit einer
halben Bootslänge gewinnt .

Der Reichspräsident in Koppegarlen.
Aventin gewinnt die „Union " und ersetzt Widerhall .

Die Entscheidung des Berliner . Derbys , des „Union - R e' *
nen s"

, am Sonntag in Hoppegarten gestaltete sich zu einem flID|
sportlichen und gesellschaftlichen Ereignis . In Erwartung des Re >«
Präsidenten v . Hindenburg , der nach dem dritten Rennen -
Begleitung seines Sohnes erschien , war die Bahn auf allen Pl ^
übersüllt . Der Vizepräsident des Union - Clubs , Graf Spreti , begrüß
den Reichspräsidenten und geleitete ihn m die Ehrenloge . Von p
deutenden Persönlichkeiten bemerkte man unter anderem auch ®l .
Reichswehrminister General v . Schleicher , denn Chef der Heeresie
tung Generalleutnant v . Hammerstein und den Generalinspeltor o
Kavallerie Generalleutnant Hirschberg . MFür die klassische „Union "

, in der die Dreijährigen noch der US
ten Prüfung unter sich vor dem schweren Derby unterzogen wurden,
kam nur ein Sechserfeld an den Start . Allein drei Pferde hatte o .
Stall Weinberg mobil gemacht , dessen Farben von Janus , Fo u§£und Gryllos vertreten wurden . Trotzdem gelang der große
diesmal nicht , denn Aventin , auf dem Jockey E . Pretzner ein P
moses Rennen ritt , wurde knapper aber leichter Sieger und ze >̂ .
sich als vollwertiger Ersatz für Widerhall , der untätig im
stehen mußte , da er schon vorzeitig aus der Meldeliste gestrichen ®o*
den war . Nachdem kurze Zeit Janus an der Spitze gelegen
übernahm Faustgraf das Kommando vor Aanus , Palastpage un
dem Rest . In der Geraden ging zunächst der Favorit Palastpage
Front . An der Innenseite rückte jedoch Aventin plötzlich aus u"
gewann nach einiger Gegenwehr um einen Hals . Klar zurück endere
Mio d . Arezzo . Die Zeit betrug 2 :20,4 für die 2200 m lange Distanz-

In der F l i e d e r p r ü f u n g , der „Goldenen P e i t fß e '
kam es zu einem Protest , da Winkelried seine Konkurrenten stä»̂ »
nach links getrieben hatte . Bei der Vernehmung sagte jedoch
Haynes aus , daß das Pferd auch schon im Training diese Angewon " '
heit habe , woraufhin das Renngericht den Protest wieder aushob .

Die Heidelberger Ruder-Regatta.
Amicilia Wannheim gewinnt den I. Achler — Rndergesellschafl Worms in 4 Rennen siegreich.

Eigener Bericht -der Badischen Presse .

Heidelberg 5 . Juni . Da » überraschend gute Meldeergeibnis zur
Heidelberger Regatta ließ spannende Kämpfe erwarten , die sich auch
in vollem Maße einstellten . Bei gutem Publikumsbesuch bot die
landschaftlich herrlich gelegene Regattastrecke ein mit Booten aller
Art belebtes Bild . Der Regatta - Apparat klappte vorzüglich , wenn
auch die Vorrennen am Sonntag früh zum Teil unter schwerem
Regen zu leiden hatten .

In den Hauptrennen wurde hart gekämpft . Obgleich Hei -
delberg in diesem Jahre wiederum die erste süddeutsche Regatta war ,
zeigte die Mehrzahl der startenden Mannschaften eine technische
Reife die erstaunlich war . Man ist sonst gewohnt , vollkommen
eingespielte , ausgeglichene Mannschaften erst auf den späteren Re -
gatten anzutreffen , nachdem bis dahin eine reichliche Siebung statt -
gefunden hatte .

Die erstklassigen Rennen wiesen nur schwache Felder auf . Umso
spannender waren die Kämpfe . Im 1 . Einer hatte Paul . Sachsen -
hausen , alles daran zu setzen , um mit wenigen Metern Abstand den
jungen Stuttgarter Spieler Steinle auf den zweiten Platz zu ver -
weisen . Im Zweier v . St . war der Sieg des Mannheimer
Ruderklubs über den erfolggewohnten Offenbacher Hellas -
Zweier eine Ueberraschung . Im 1 . Vierer ging Amicitia Mann -
heim , die deutsche Meister - und Olympiamannschast , im Alleingang
über die Bahn , nachdem Sturmvogel , Leipzig , wegen Krankheit seine
Meldung zurückgezogen hatte . Selbst dieser Alleingang der Amici -
tia war

'
für die Zuschauer eine sportliche Delikatesse ersten Ranges .

Bleibt der 1 . Achter , in dem sich die Mainz - Casteller Mannschaft in
unübertrefflichem Sportgeist ihren alten Rivalen und Besieger , dem
Amicitia - Meisterachter zum Kampfe stellte , anstatt zweitklassisch
haushoch zu siegen . Amicitia fuhr dann auch ein grandioses Rennen
in einer Formvollendung und mit einer Wucht , die beides nicht mehr
zu übertreffen sind . Körper - und Wasserarbeit auf den Zentimeter
genau , bot die Mannschaft das Bild einer einheitlich wirkenden

Geräte-Weltkampf in Karlsruhe.
To . Heidelberg 1846 Sieger mit 494 Punkten vor dem Karlsruher Turnverein 1848 mit 466 Punkten und dem To . Bruchsal 1846 mit

429 Punkten .

Der Karlsruher Turnverein 1846 hatte seine beiden Bruderver -
eine von Heidelberg 1846 und Tv . Bruchsal 1846 zu einem Geräte -
Wettkampf gewonnen , welcher am Samstag abend im großen
Saale des Colosseums stattfand . Die Veranstaltung war gleichzeitig
als Auftakt für die ain Sonntag im Hochschulstadion stattgesundenen
Kreismeisterschaften des X . Turnkreises gedacht . Die Mitglieder mit
Familienangehörigen , sowie Turnfreunde und auswärtige Turner
hatten sichüberaus zahlreich eingefunden und verfolgten mit Interesse
die Vorführungen .

Räch dem Aufmarsch sämtlicher Wettkämpfer begrüßte Oberturn -
wart Landhäußer , dem auch die Leitung der Wettkämpfe oblag ,
die auswärtigen Turner und Gäste , sowie die Mitglieder und gab
die Richtlinien für die technische Durchführung bekannt . Die Uebun -
gen wurden nach den Wettkampfbestimmungen der Deutschen Turner -
schaft gewertet , auf 30 Punkte . Die Wettkämpf « bestanden in je einer
selbstgewählten Uebung am Reck , Barren und Pferd , sowie einer Frei -
Übung . Es wurden im allgemeinen gute Leistungen gezeigt . Gleich
beim ersten Gerät ( Pferd ) , übernahm Tv . Heidelberg 1846 die Füh -
rung mit 127 Punkten , während K . T . V . 1846 mit nur 5 Punkten
und Tv . Bruchsal mit 24 Punkten zurückblieb . Heidelberg stellte eine
gute Mannschaft , die stets in Führung war .

Der beste Turner war Alfons R u f f l e r - Heidelberg mit 73
Punkten , ihm folgte Willy M o h r - Heidelberg mit 75 Punkten und
Karl V o l z - Karlsruhe mit 74 Punkten ohne Freiübung . Die ^ rei -
Übungen wurden nur von je 3 Mann geturnt und zählte nur bei den
Mannschaftskämpfen hinzu .

Die Einzel - Ergebnisse sind folgende :
Bv . 1846 Heidelberg .

1 . Certini
Pferd Barren Reck Freiüb . zus .

10 25 21 — 62
2 . Romer , Rudolf 20 22 22 21 85
3. Schneider , Gottfried 20 20 24 25 95
4 . Ruffler , Alfons 25 25 28 — 78
5 . Mohr , Willy 23 25 27 26 101
6. Eschenweiler , Albert 23 20 24 — 73

zus. Punkte 127 140 140 72
Tv . 184K Karlsruhe .

1 . Betz, Hans
Pferd Barren Reck Freiüb . zus .

17 25 10 — 58
2 Henninger , Karl 21 22 21 26 90
3. Hanauer , Anton 18 22 lg 27 86
4. Merz , Heinrich 22 24 21 26 93
5. Fischer , Wilhelm 20 23 22 — 65
6. Volz , Karl 24 20 24 — 74

zus. Punkte 122 142 123 79

Tv. 1846 Bruchsal.
Pferd Barren Reck Freiiib . Mtl.

1. Haßmann , Franz 14 22 19 22 77
2. Schweiler ! , Konrad 15 20 23 — 58
3. Rößler , Wilhelm 18 23 22 22 85
4 . Riffel,Karl 16 22 22 — 60
5. Kistenlberger , Hans 18 22 20 — 60
6 . Cehring , Heinrich 22 24 22 21 89

zus . Punkte 103 133 128 65

Gesamtergebnis : 1. Tv . 1846 Heidelberg 494 Punkte , 2.
Tv . 1846 Karlsruhe 464 Punkte , 3 . Tv . 1846 Bruchsal 429
Punkte .

Als 'Kampfrichter fungierten : Fr . S ch ä u f e l e , Bruchsal , Hans
W u r st e r , Heidelberg und Julius Ratzel , Karlsruhe .

Der zweite Vorsitzende vom K . T . V . 46 , Franz W u r st, dankte
am Schlüsse den Wettkämpfern und allen , die am Zustandekommen
mitgewirkt haben und überreichte der siegenden Mannschaft vom
Tv . 1846 Heidelberg mit den Glückwünschen den Eichenlaubkranz .
Außerdem erhielten die beiden Gäste -Mannschaften je eine Radie -
rung vom Schloßgarten , gestiftet vom KTV . 46 . Den Schluß der
Veranstaltung bildete eine Tanzunterhaltung , wobei das Vereins -
orchester vom K . T . V . 1846 die Musik stellte , welche auch während
der Pausen der Wettkämpfe einige Stücke zur Ausführung brachte .

Wr .

Großer Automobilpreis von Italien.
Nuvolari siegt . — Earacciola wird nur Letzter .

Als erster der Großen Automobilpreise der einzelnen Nationen
gelangte am Sontag auf der berühmten Monzabahn zu Mailand
der Große Preis von Italien vor 50 000 Zuschauern zum
Austrag . In diesem als Fünfstundenrennen ausgetragenen Weit -
bewerb kam die italienische Marke Alfa Romeo zu einem neuen
Erfolg in dieser Saison , denn ihr Meisterfahrer Nuvolari konnte
seinen Vorjahrssieg wiederholen . Er bewältigte in den 5 Stunden
837,608 Km . und fuhr dabei einen Stundendurchschnitt von 167,521
Km . Weniger Glück hatte sein Markengefährte Caracciola , der bei
einem Maschinendefekt in der zweiten Runde kostbare Zeit verlor
und erst wieder ins Rennen eingriff , als seine Gegner fünf Bahn¬
längen Vorsprung hatten . „Caratsch " konnte diesen riesigen Vor -
sprung natürlich nicht mehr aufholen und belegte schließlich nur den
letzten Platz .

Hans von Stuck hat als erster Fahrer seine Meldung für das
Lückendorfer Bergrennen am 26. Juni bei Zttau abgegeben .

menschlichen Maschine , bei der selbst im Endkampf eine Ermüdungs
erscheinung ausgeschlossen zu sein scheint. Nach allem dürfte Amic » >»
Mannheim dazu berufen sein , bei der Vertretung der deutschen ti at
ben in Los Angeles eine hervorragende Rolle zu spielen .

In den übrigen Rennen dominierte unzweifelhaft die R u d e r
gesellsch aft Worms , die mit ihren durch Skuller verstärkten
Mannschaften 4 Siege an ihre Flagge heftete . Die KarlsruherMann
schaften des K .R .V. und des Rheinklub Alemannia waren nichl vow
Siegerglück begünstigt , obgleich sie sowohl im Vierer , als auch , m
Achter und im Einer ihren Mann stellten .

Die Ergedni11e waren : „ „ . 9,Junsmanu -Bierer : 1 . Ofsenbacher RudergeleMchast Undine 7,06,° . f,Ru »>crgesellscha >it Ludwigshasen 7,0«,6 ; 3 . ftruitff 'urtcr Ruver »es«ll1<v«>
Germania 7,16,2 . u . tZweiter Ächter : 1 . Nudergesellschaft Worms 8,18 ; 2 . Karlsruh .
Nuderverein v . 187« 6,21,4 : 3 . LudwigSha-sener Ruderverein 6^ 1 .
Trotz unaeheuerer Krastentsaltuna und gutem Start vermaa KRB .
di« technisch hervorragend rubmvbeti Wormser zu schlagen . Mit einer
Vovwrung gewinnt Worms das Rennen . _Jungmaun -Eiuer : l . Citcnbachci Rudergefellschast Undiu « (Fl »«»»
7,47,4 : 2 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe lBat >H >̂
7,68,4 ; 8 . Ruderverein Hellas Ofienbach iÄafch » «.16 . Der körperlich V*
veranlagte A . Batichauer mute sich trob (tuten Starts i&ei wechselnder
rung (tni 1400 Meter ) dem sehr flckffig rudernden Öroumii mit 8 Sin" 31
Sl'Wtiuiui) beugen . „ . . ..Junior -Bicrer : i . Mannheimer Ruderklub 7,08,6 ; 2 . Frankfurter Ru"e
gesell schalt Germama 7,20,8 ; 3 . Lftenbacher Ruderverein ausgegeben. . . s,.
rj « » liingerBiercr ; 1 . Ruldergeiellschait Worms 7,68,6 ; 2 . RuderMu
>cha >it LuÄwlüshasen 7,10,4 ; 3 . Oisentmcher AtuSergesellichast Uivdine ' i1 'fIZweiter Bierer : 1 . Olsenbacher Ätuderverew (j,5U,4 ; ■>. Sul>n»8 &tw 1c
Ribderverein 7,06,4 ; 8. Heidevlxrger Ruderklub 7,0« ,4 . _ <■

Zunior -Einer ; 1 . Mannheimer Rudervcretn Vaden (Frisch)
2. RbeiIitlnt > Alemannia lBarschauerl 8 .06,8 : 3 . £ fte»»«a^Ruixrgesellschast Unctne tHrommI : 4 . Ruderverein Hellas Odenbach ly a

,LjDer itt seiner Technik noch verdesserungSsäHige Bailchauer verlieri
Rennen im î nviPurt ganz tnapv .Dritter Bierer : ) . « aarbrucker Rudergelellfchaft Undine 6,56 ; 2 . Ruv
gesellschaft Worms 7,04 ; 8 . Rudergefellschast Speyer 7 .11. . ( i ,Bierer ol»ie Steuermann : 1 . Mannheimer Nuderverein A m i c < ' ' «
ldi« mit der Bertreiung der deutschen Karben in Los Angeles beauirra »^
Kiterstermaiinlchajt . gehr im Alletngana über die Ba ^n . da Sturmi »^Leipzig wogen Erkr« n>lung zweier Ruderer nicht startet . Was AMW '
am vollendeter Technik in ruhigem Schlag und in einem domoillstriercn :
Eivdsvurt »oigt, ist nicht »u Wertrefsen . Das Puvlitum begrüßte denn
di« deutschen Meister tiegeistert.

Jungmann -Ackter : 1 . Rudergesellschast WormS : 6,21,8 : 2,beim er Ruderklub 6,26 : 8 . Rbeinklub Alemannia Karl tr u
6 .44,2 . Worms gewinnt den Achter sicher bei ganz bervvrragenlder Tew -
und ausgewrochenvm Sbohoeriiiogen im Endspurt .Erster Einer : 1 . Frankfurter Rudergesellschaft Sachsenha>l^en
7,23,2 : 2 . Siutt ^art -Eannstatter Ruderklub iSteinles 7,84,8 : 8 . Mannou ? . ^Ruiderverein Baden (Frisch ) 8,Zd4,6. Ungemein scharfer Kampf M ""
Paul und Steinle bis ins Ziel , ü Länge Borsprung de£i Sieges . , „ f „Leichtgewichts-Bierer : 1 . Rudergeiellschwst Worms 7,18,2 ; 2 . R v «
klub Alemannia Kartsruhe ausgegeben , nachdem tiei 1000 w '1
die hervorragend rudernden Wormler sicher fuhren .Junior -Sichler : 1. Amicitia Mannheim 6.22,4 ; 2 . Of-svnbacher R u |
verein «LSL . . , „„ 1Zweier : 1. Diannhekner Ruderklub 7,33,8 ; 2 . Rudervcretn Heu
Lösenbach 7,44 . « .. der»Ermunterungöiiirrcr : 1. Ludiivigshafener Ruderoer ein 7,11,2 ; 2 , «>̂ 27.verein Hellas Ofsenbach 7,lö,8 : 8 . Mannheimer i)l uderverein Baden
4. Rheinklub Alemannia Karlsruhe aufgegeben . <vn»e>̂

Leichtgewichto -Bierer : 1 . >vtan,iheinier Rudergefellschaft 7.1SL : 3- ffüsel'verein Hellas Ochsenbach 7,20,8 ; 3 . ^ tannheiwer R 'ivderklÄ 7,22 : 4 . v *™
berger Ruserklub ausgegeben.

Dritter Achter : 1 . Saarbrücker Rudergelellschaft Undine 8.1« : 2.
geseUschasi Toeoer 6,22,2 : 3. Karlsruher Rnveruerrin 6,28,2 ; , , . . mt '

Erster Achter : 1 . Rcnugemeinschakt Franksurler Rudei^ efellschan . .«r«
mania - Mannheimer Ruderverein Amicitia 6 .08 : 2 . Moim .Kasieller ^
gesellicha, « 6 .10 ^ . Mit demundernsivcrtem Svortgeiit bat Kastell
verum dem deutschen Meisterachter, der die Olympia in Los Angeles
ten wird , gestellt. Ein Kampf von nie gesehener Schönheit uni> ® uw } P gsvon beiden Miannschaiten über die ganze Strecke aosiihrt.
wann sicher. Das Publikum spendete den Mannschaften begeisterten ®

SCS . und Paddelsport.
Die braven Brettl sind zur Seite gestellt - Wohl ist es noch
- t - ft onnn ^

fj
^ *"

fei «'oberhalb 2000 Meter dem einzigartigen Skisport zu fröhnen , a '
die Stimmung ist weg . Frühlingssonne und Maiengrün lafTen

Iänff ft
echte Freude mehr aufkommen am wässerigen Schnee , der ' e1t
keiner mehr ist . Mag er vollends zu Wasser werden ! Nun w e
die Hände ausruhen von der harten Stockarbeit bergauf . xkflt *
Zeit , um im nächsten Winter wieder von neuem ihre
Tätigkeit zu beginnen . Entwöhnt ? Bei den Meisten ! Einige
allerdings trainieren auch im Sommer ; sie paddeln ! Gibt es ^
Paddler , der nicht Skiläufer ist ? Kaum . Aber Skiläufer ^
noch nie ein Paddelboot gesehen haben , geschweig« selb« ßt
führen . Und doch ist gerade das Paddeln die beste Vorübun « z
den Wintersport . Datz Wasser . Luft und Sonne abhärten un« > ^
und frisch erhalten , weiß jedes Kind . Wie der Skiläufer l?111 « [ufj '
Befriedigung erst im Tourenlauf findet , so der Paddler
wandern . Wohl mu & der Paddler seine Technik erlernen ,
Heben bleibt ihm so wenig erspart , wie dem Skihaferl die
bogen und Schwünge - Aber dann , wenn er mit mehr oder w
Schneid sich dem Element anvertrauen kann , das angebi ' « (t
Balken hat , dann wird er hinauf ziehen zu den Wildflüssen . ^
statt der Balken Ströme und Felsen findet , auf die er oft HeI '

<j7Cf>ett '
zichten würde , oder aber er sucht sich die stillen Wasser der J
arme gemächlich fließender Ströme aus . Ein Paddelparadl «

^ e.
unvergleichlicher Schönheit hat der Karlsruher in nächst̂ ^ jcts

f+vtvrt.»nnvmii ham "1fvmi TV A«MArt f fl fliD iirfDie Altrheinarme von unberührtem Urwald eingefaßt , sind
der Erholung und des Genietzens , für den ruhelosen , ewig abg
Erotzstädter von unsagbarer Ruhe und Stille . Der S -C.» ^ 2juf*
ruhe beschloß kürzlich seinen paddelfreudigen Mitgliedern .̂ jsche

"
bewahrungsstätte für ihre Boote zu bauen , draußen am ivv
Einfluß des Rheinarmes bei Rappenwört . Mitte Juni ^
Bootsschuppen eröffnet .
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F V . Offenburg in der Bezirksliga.
den Kämpfen um den Aufstieg in der Gruppe Baden holte

(O-rnl « ®\ ® ffenburg im Spiel gegen Sp .- Vg . T r o s s i n g e n
ein i. . einzigen noch nötigen Punkt und kann nun nicht mehr
ton » • fficrl,en - Offen ist dagegen noch der zweite Platz , obwohlv ankonia Karlsruhe einen hohen 6 :1 Sieg gegen Sp .-Vg . Freiburg
bun

"1^' •
*)cnn Trossingen hat immer noch die Chance eines Entschei -

ungzspjx^ g Agnstanz verlor wiederum , diesmal gegen Sp .-
Forchheim mit 1 :2.

Frankonia— Sp.Vgg . Freiburg 6:1 (2:1).
> 3wmlich dürftige Leistungen zeigte dieses Spiel , aus dem die
h0lI ntoncn den entscheidungsvollen , wenn auch im Torausmaß etwas

ausgefallenen Sieg herausholten . Aber er war redlich verdient
Wik nut me8en der 6 Tore , sondern wegen der besseren Mannschafts -

l̂ ung und der planvolleren , geschlosseneren Zusammenarbeit .
SS t^ v eits in der 8 . Minute umspielt Frankonias Rechtsaußen die
1 £ ~ ' Bun 8 und schießt am herausgelaufenen Torwart vorbei den
bei frL - - ,ommt Freiburg plötzlich stark auf . Doch es bleibt
bne & ichen Feldstizzen . Frankonia übernimmt wieder mit Schneid
dia ,

^ °? >uando . In der 37 . Minute zögert die Freiburger Vertei -Bu » g im Strafraum mit der Wegbeförderung des Balles . Franko -
Urin

(atu !t.!!t bemächtigt sich des Leders , und der Rechtsaußen kann
3 »» Begriffen die Linksflanke aus kurzer Entfernung einschießen . 2 :0
St » rt }"en !p° ter glückt den Gästen ein Durchbruch ihres rechten
ei » ? ^ ugels . Die Flanke wird schließlich aus kurzer Entfernung° 'ngekopfr. 2 : 1 . Pause .

Der Anstoß der Gäste wird abgefangen . Frankonia bricht durch
den & Halblinke verlängert eine fußgerechte Steildurchlage über
j>j . ^ " ausgelaufenen Torwart hinweg zum 3 . Tor . Dann plänkeln
«. . „ Parteien meist in der Mitte des Spielseldes . In der 14 . Minute
v i 6ra , * ' - -
Achtsslaii
u V den Linksinnen bereits S : l . Als die Frankonen sodann ein

Das Mannheimer Reil - u . Fahrlurnier
Die Pfalz gewinn ! den WettKampf der ländlichen Reitervereine .

Eigener Bericht der Badischen Presse .)

kellt -r e |l >n oer lutitie oes öpteitemes . yn oer 14 . Minute
jj } « tantonias Mittelstürmer durch direktes Verwandeln einer
dur^ !.

ke auf 4 : 1 . Räch weiteren 10 Minuten steht die Partie
B J ? den Linksinnen bereits S : l . Als die Frankonen sodann ein
bur» ' allerdings aus Abseitsstellung erzielen , protestieren die Frei -

energisch aber erfolglos . Gegen Spielende flaut das Tempo" >ch ab . Freiburg verschießt noch einige gute Torgelegenheiten .
Spiel « gew .
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5 ®- Offenburg
«frankonia Karlsruhe
^ p®Bg . Trossingen
t5S ,rt,r - Forchheim

fenß ?
U"

Vor öem Endspiel um die „Deutsche".
starte Kartennachsrage . — Sonderzllge nach Nürnberg . —

Ehmer verletzt .
Dos Endspiel um die Deutsche Fußball - Meisterschaft , das be-

Stnh - an Öc !eBt woroen . Av iz uijr mittags werden die
Stih ntore ' ut bcn der Besucher geöffnet . Der süddeutsche
tw . , d erlägt bereits eine Bekanntmachung , die sich mit den Ein -
für h

te ' ' e " und den Kartenvorbestellungen befaßt . Das Interesse
^ , ° as Endspiel ist in ganz Süddeutschland außerordentlich groß ." ' Ichetnitch werden von verschiedenen Plätzen Sonderzüge

j
afien und außerdem dürfte es noch eine größere Anzahl von

leUfaftsfahrten " zu ermäßigten Fahrpreisen geben .
. besonders stark ist natürlich — abgesehen von Nürnberg selbst

te»
le Anteilnahme in den beiden Städten der Endspiel -Mannschaf -

Frankfurt und München . Man hört , daß die Ein »
33e

' . allein 3000 Karten für ihre Mitglieder und Freunde des
iptün »• bestellt hat . Die „Sportgemeinde Eintracht " hatte ur-
Slust ^ damit gerechnet , daß das Endspiel doch in Berlin zum
bero ^ kommen würde , jedoch ist auch den Frankfurtern der Nürn -
fern ^ atz schon allein deshalb zusagend , weil die geringere Ent -" — irj " —. Frankfurt und Nürnberg es einem großen Teil

und Anhänger möglich macht , das Spiel zu be-
.ankfurt aus wird mindestens ein Sonderzug sah -

u und der gleiche Andrang ist auch wohl aus München zu er -

F ' 't ,
^ ' !chen

IuchJ " Blieder >
^ • ••• Von Frankfurt aus wird mindestens ein Sonderzug sahU" d der gleiche Andrang ist auch wohl

ihrend die Münchener „Bayern '
e. i^ielftei bleiben , trägt die Eintr^ uni . noch in Wiesbaden ein bereits seit längerer Zeitenes Freundschaftsspiel gegen den SV . Wiesbaden

kommenden Wochen-
am Samstag , den

vor -
aus .

Wett
'
v " tla (,jt »3Jiannjchaft wird bis auf Ehmer und Kellerhoff kom

sichtliwi - l-n . Kellerhoff kann beim Endspiel in Nürnberg voraus -
8eitfin *

nieder mitwirken , er dürfte aber am Samstag noch einmal
werden . Ehmer muß aussetzen , weil er sich in Dresden

Spiel gegen Schalke bereits in der 20. Minute eine
•tat ( angebrochener Rippe und Schulterquetschung ) zugezogen
'PUlf v famose Mittelstürmer der Eintracht ist zur Zeit nicht
8«herr * t ■ man aber , daß er bis zum Endspiel wieder her -gestellt r - mtm y
J ut Inn wird .

Der vorletzte Tag des Mannheimer Turniers war sportlich etwas
schwach. Wie stets sind die beiden letzten Tage des DLG .-Turnizrs
den Ländlichen Reitervereinen vorbehalten . Sämtliche
Prüfungen wurden als „Nichtöffentliche " ausgeschrieben . Den Sie -
gern stehen nur Ehrenpreise zur Verfügung . Es war vorauszusehen ,
daß die ländlichen Vereinedas D .L .G .-Turnier in Mannheim zu einem
großen Ausmarsch benutzen würden . Die jungen Reiter haben viel
Lob geerntet . Sie waren ausgezeichnet in der ganzen Haltung , stramm
diszipliniert , gleich befriedigend im dressurmäßigen Reiten wie im
Springen , wenngleich manche Reiter nicht nur den Lockungen des
Springsports folgen dürfen , sondern sich vorher diejenige Fertigung
und Festigkeit im Sitze und in der Führung aneignen müssen , die ein
absolutes Beherrschen des Pserdes beim Springen gestattet . An dem
Wettkampf der ländlichen Reitervereine , der be-
reits am Samstagmorgen auf dem Gelände des Schlachthofes aus -
getragen wurde , beteiligten sich 18 Vereine , und zwar : 1 . Baden :
Schutterwald , Freiburg , Müllheim , Kirchheim . Plankstadt . 2 . Pfalz :
Eistal , Zweibrücken , Oggersheim , Ruchheim . Weisenheim a . Sd . 3 .
Hessen : RV . Vorder Odenwald , Hessen-Starkenburg , Hechtsheim , Un-
denheim , Dittelsheim . 4 . Württemberg : Rohlingen , Schwendi und
S. Saargebiet : Blieskastel . Der Wettkampf bestand aus den Einzel -
Prüfungen : Abteilungsreiten . Einzelreiten ( Dressurprüfung der Kl .A 0 , Jagdspringen Kl . A ) . Fahrerpriisung , Vormustern aller Pferdean der Hand . Als Sieger ging hier die Pfalz mit fünf Vereinen
hervor . Die nächsten waren : Saargebiet (ein Verein ) , Heilen (mit 5
Vereinen ), Württemberg ( mit 2 Vereinen ) und Baden (mit 5 Vor -
einen ) .

Der Nachmittag wurde wieder durch die Pferdeschau der DLG .
eingeleitet . Alsdann kam die Schaunummer der Ludwigshafenerund Münchcner Schutzpolizei zur Durchführung . Unterbrochen wurde
die sportliche Veranstaltung durch den Trachtenzug . der sich durchden „Großen Ring " bewegte . Von den Prüfungen , die den länd -
lichen Vereinen vorbehalten waren , bildete das Jagdspringenfür Anfänger die Hauptnummer der Nachmittagsveranstaltung .
Startberechtigt waren hier nur Pferde im Besitz und zu retten von
Mitgliedern der ländlichen Reitervereine , die am Wettbewerb
1. Wettkamvf der ländlichen Rcitervereine teilgenommen haben .Auch hier umren die Pfälzer weit überlegen Von den 43 Teilneh -mern , die neun Hindernisse zu springen hatten , kamen nur sünffehlerlos über den Kurs . Sieger blieb E . M a y e r -Oggersheimmit der Fels -Tochter Felska . die mit 44 Sekunden die schnellste Zeiterreichte . Auf den nächsten Plätzen endeten Rita unter Hild mit
SO Sekunden . Trepidus unter Schuhmacher mit 52 Sekunden ,Roland unter Dressel mit 56 Sekunden und Liefe ! unter Höhl mit60 Sekunden . Nicht weniger als 18 Pferde waren ausgeschieden .Die darauf folgende Aktionsprüfung , in der die Pferde an der
Longe vorzuführen waren , wurde von Bernhardts Zauberer ge-wonnen . In der Dressurprüfung der Klasse A zeigte sich manch an -erkennenswerte Leistung . Diese gewann R . Müller mit dem altenTell vor Horters Husar und Keims Herold , sämtliche aus hessischenReitervereinen . Die Eignungsprüfung für Kaltblutgespanne fielan Wetz s Hilda und Herta , während die Eignungsprüfung fürZweispänner im Kutschwagen von Klingels Roland und Max ge-wonnen wurde .

Zum achten Male „Runö um Schotten".
Bullus (NEU .) fährt eine neue Rekordzeit vor 40 000 Zuschauern und Tagesbestzeit . - Möritz -Miinchen neuen Veiwagenrekord .

Der Meisterschaftslauf .

Das kleine oberhessische Kreisstädtchen Schotten stand wiedereinmal ganz im Zeichen des Motorsports . Der rührige VogelsbergerAutomobil » und Motorrad -Club trug zum achten Male sein klassischesRennen „Rund um Schotten " aus . das durch die Einbeziehung deszweiten Meisterschaftslaufes eine besondere Note erhielt . Trotz starkerRegengüsse am Vortage fanden sich aus der ganzen Umgebung etwa40 000 Sportbegeisterte ein . Das Rennen verlief bei ausgezeichneterOrganisation ohne Unfall , wenn man davon absieht , daß bei einem
Tribunenbruche einige Zuschauer leicht verletzt wurden .

Den Auftakt bildete das Rennen der Beiwagenfahrer über dreiRunden = 52,8 Kilometer , bei dem insgesamt 11 Konkurrenten
starteten . In der 600 ccm- Klasse legte sich gleich Kahrmann - Fulda andie Spitze und siegte mit einem Stundendurchschnitt von 89,7 Kilo¬meter . In der großen Beiwagenklasse fuhr Josef Möritz -Münch -n(Victoria ) nicht nur die beste Zeit , sondern mit 93,2 Stundenkilo -meiern auch neuen Streckenrekord für Beiwagemaschinen . Das zweiteRennen der Ausweisfahrer ging über 2 Runden ^ 35 Kilometer und

Die Hauptkonkurrenz des Tages bildete der zweite Meisterschafts -
lauf , zu dem von 58 gemeldeten Fahrern 45 antraten . Diese hattenin allen 4 Klassen 12 Runden = 212 Kilometer zurückzulegen . Ein
kurzer Regenschauer behinderte das Tempo nicht , sondern

'
dämpftenur die Staubentwicklung auf der Straße .

In der 250 ccm - Klasse siegte der Chemnitzer DKW .-Fabrer Wink -
ler vor dem Fuldaer Hans Kahrmann , der anfänglich geführt hatte .Die 350er -Klasse war von Anfang an eine sichere Beute des Godes -
bergers Ernst Loof (Imperial mit einem Stundenmittel von 97,9Kilometer vor dem sich stets auf dem zweiten Platz haltenden Nürn -
berger Ley .

In der Halbliterklasie zog Bullus ( NSU .) vom Start weg davon ,vergrößerte feinen Vorsprung ständig und siegte schließlich nnt neuer
Rekordzeit , nämlich mit einem Durchschnitt von 102,44 Kilometer .Sein Sieg konnte aber , da Bullus Engländer ist . für den Meister -
schaftslauf nicht gewertet werden : diesen holte sich der an zweiterStelle einkommende Pevp Gigaenbach -Mühldorf (Rudge )' vor dem
Frankfurter Klein . In ver großen Plasse bis 1000 ccrn siegte nach
anfänglicher Führung von Ruttchen - Erkelenz schließlich Eduard Kratz -
Oberohmen ( BMW .) , der die beste Zeit aller deutschen Fahrer mit
einem Stundenmittel von 98,9 Stundenkilometern Heraussuhr .

Die Deutfchlandriege der DT.
für das eidgenössische Turnfest . — Gute Leistungen beim Auswahl -

turnen in Wiesbaden .
In W i e s b a d en trafen sich am Sonntag die besten Geräte -turner der Deutschen Turnerschast in einem Auswahlturnen zur Er -

mittlung der „Deutfchland -Riege "
, die als offizielle Vertretung derDT . am eidgenössischen Turnfest in Aarau teilnehmen soll . Bis ^ ujdie erkrankten Turner Paul Wienitz -Breslau . Brandfaß -Köln und

Krötzjch-Leipzig waren alle Gemeldeten zur Stelle . Die folgenden 13Turner , von denen 10 in die Deutschland -Riege kommen sollten , un¬
terzogen sich der Prüfung : Hülß -Breslau , Wedekind -Forst , Lorenz -
Hannover , Trostheim -Dortmund , Ernst Winter -Frankfurt a . Main ,Eschwein - Pforzheim , Kroft - Schnaitheim (Württemberg ) ,Herrmann -Ulm , Reh -Kornwestheim , Belzler -Eöppingen , Schwarz -
mann -Fürth , Kleine -Leipzig und Polmar - Hohenstein ( Erzgebirge ) .Die Kämpfe fanden vormittags im Paulinenschlößchen und nach-
mittags vor nicht weniger als 5000 Zuschauern im Kurgarten statt .
Zn den Mittagsstunden wurden die Turner im Rathaus vom Ober-
bürgermeister der Stadt Wiesbaden empfangen und eingeladen , ihreNamen in das „ Goldene Buch " der Stadt einzuzeichnen .

In einer anschließenden Sitzung wurde dann die „Deutsch .
land - Riege " wie folgt , aufgestellt :

Hülß -Breslau , Wedekind --Forst , Lorenz -Hannover , Trostheim .
Dortmund , E . Winter -Frankfurt a . Main , Krafi -Schneidhain (Wür -
temberg ) , Belzler -Göppingen , Schwarzmann -Fürth . Kleine Leipzigund Polmar -Hohenstein . Ausgeschieden sind also Eschwein , Reh und
Herrmann .

Karlsruher Amateurboxer in Kaiserslautern .
Die im Gau Pfalz/Saar dominierende Boxabteilung des TV . 61

Kaiserslautern brachte am Samstag abend in 6er Fruchthalle zu Kai¬
serslautern vor 1000 Zuschauern dem Karlsruher Box - Club
mit 7 :5 Punkten eine knappe Niederlage bei . Die Badener waren
ihren Gastgebern ziemlich ebenbürtig , sie gefielen durch technisch sau-
bere und faire Kämpfe . Die Pfälzer kamen auf Grund ihres größeren
Stehvermögens und der größeren Schlaghärte zu ihrem knappen Sieg .

*
Ein neues Siid - West -Spiel im Fußball soll am 19 . Juni in

Gelsenkirchen zugunsten des Olympiafonds des D .R .A . stattfinden .

{fCunstnahereien t
Hohlsäume In allen Breiten , Kanten-
ziernähte, Anketteln von Spitzen,
Knopflöcher, Monogramme etc .
bei billigster Berechnung u . rascher Bedienung

Karl -Friedrichstraße 20
ß̂COf ^ WIM CSp (zw. Rondell - u. Marktplatz )

Nähmaschinen - Vertrieb

Stenographieauch engl ,
und franz

-̂ HOLLAND ■ HARWICH
Maschineulchr .Gründl , » rcft . Berussansbildg . f

u . Kortscschritt . . Tages - und Abendkurse .
Sonderpreise s. Ganzansbilduna ^

(3ef>ttf. ) , Buchsiihra. usw.
t . Berussausbilda . f Aiisürinnet

tbfahrtvon KARLSRUHE Hbf .
Übe

7 X" SS 'neen (Tagesdampfer ) 0.00
Wah,

1" " ° ek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30
l; Klasnl?8 beide Weee Kültifte Fahrkarten 1. und

* 'irka ?t„»80 y ie „nur Ober Vlissineen eü !ti (je verbilligte12 . u . 3 . Klasse . Näheres durch die
Kein r . HeisebUros und Bahnhöfe .

Priv .-Handelsschiile Ctio Au « c « rietb ,[tantl . gevr . 5n . -Tchr .-Lehrer , flaiierfttobe «7
(G' infl . Waldhornstr . l — Eintritt jederzeit .
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A lÄS 'V,
Hauptp.

25 Ä . alt . vertraut mit
allen vorkommenden
Installationöcirbeiten .sucht Stell » » ? ,Gute Zeugnisse vordd .
Angebote u . SittUa
a . d . Bad . Presse erb .

1»
a(

Apfelwein
Qualität , sowie alkoholfr ., süßer

^ *JV >le, #an
L « , . Kelteret . Lessinaftr. IS.

Vertreter
rühriger , mit eigenem
Auto , würde noch
gangbare Artikel mit -
aebmen . Gesl . Offerten
unter Nr . & 5SW an
die Badische Presse .
Die Hausfrau
hat keine Sorgen bei
Dienstboten Wechsel . Die
Badische Presse oer .
schalst durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stel -
len ' schnell einen ge .
eigneten Ersatz , denn
sie ist die melstge -
lesen « Zeitung von
Stadt uud Land.

Amtliche Anzeigen

taiiffiitfr
ZWWmsWerms .

Das unterzeichnete Notariat versteigert am
Freitag , den tv . Juni 1982.

vormittags 8 Uhr .im Rathaus zu ttnielinacn das folgende
Gruudltllck des Maurers Jakob Siegelin Kniellngen :

Lgb . Nr . 14 im Ortsetter . 4.S« a Hofreiie .Aus der Hofrcite steht :
a . ein einstöckiges DovvelwvhnhauS mit Eisenbalkeukeller nnd Kniestock .b . freistehende Scheuer mit Stall u . Schweinestallen .

Diesem gehört der östliche Teil des Wohn -
Hauses , die Scheuer mit Stall und der Hof -
räum werden gemeinschaftlich benutzt .Schätzungswert : 700(1.— XH

E ' Nbciissteuerwert : 4000.— WH.
Karlsruhe , den 1. Juui 1932. (5185)

Bad . Notariat IV . — VollstreckunssgeriÄt .

Mädchen
für Küche und Haus -
halt sofort gesucht.
KriegSstrafte 183. pari .

Offene Stellen

Ausbildung
in massage , Badertach . Fußpflege
maß . Honorar Anfragen I>. in . Rückporto .

Institut lilr Körperpflege. Baden -Baden
Ind . Herbert Krün , 8rztl . gepr . Masseur ,

Langestr . 17.
Leistungsfähiges Kies , und Sandwerk lucht

tüchtige , eingeführte

Vertreter
lBaumaterwlienhänblerl

für die Bezirke Miihiacker . Pforzheim . Karls¬
ruhe und Rastatt . Eilangebote unter Nr .
(515549a an die Badische Presse .

• Faltboot - und•zeit
Kaiserpassage 2

( Ecke Waldstraße )

Klepper -Boote
Blauwal -Boote
Hauszelt . . . Mk . 46 .-
Schlafzelt . . Mk . 18 .50

KleineAnzitiseii
haben den größten
Erfolg in der

Bad . Presse .

Bauer . Mäschesabrik
sucht sür ihren kon -
kurrenzlosen

Zsraucn -Artlkel
lD . R . G . M . »

Meli
Privatbcsuch . Ana .

u . R «S8K an Bad . Pr .

MM «
nach Vorschrift d. Süd -
westl . Baugewerksbe .
rnfsgcnossenschast lie -
seit sehr oreiswert

f . l '
kierLsrten

Buch . u . Kunstdruaerei
Karlsruhe i . B .

Ecke Lammstr . u . Zirkel
Filialen : Kaiserstr . t4«
MMN-übcr d . Hauptpost

und Wrrderplat !
Fernruf 4VZ0— 4054

Junger

Mimim
bis 24 I .. in gut . Ge
Ichäst bei 11)00—2000 M
Einlage bei 100 M Ge¬
halt , sofort gesucht . An -
geb . u . H . W . 4292 an
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Fleckten .
juck. Hautau - schlLg« bringen
die davon Betroffenen nicht
selten zur Verzweiflung .
Ein probate « Mittel , ärztl .
warm emofohl ., ist „ Zucker',
Patent - Mev !>inal - Eeise" ,
HtUck54, 90 « fg. u. MI . 1.35
stSrlsteForm >. Dazu die gute' uitooh .Crem, (30,45, 65 u.~ Pfg . Ueberau erhältlich.

Die StelEen-
suchenden

bitten wir dringeixi . ihren Bewer¬
bungen keine Ori ^ ual -Zeugnisse .
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufüeen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können.
Zeugnis- und ähnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . milssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Recntstiiite- u . Giauhigerscnutz uertretung
.

TreitoandDilro und AusKunttei
Zweigstelle : Karlsruhe . Wolsartsweiererstr . S.
Beratung in alle » Rechtsangelcaenheiten .
Socz . : Einzug von Aordernngen : Bearbeitungvon Schadenssällen bei Berkebrs - n . sonstig .Unfällen . Erteiluug von Handels , und Pri -
vataustünsien auf all« Piafee. .UM
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Am Abend desselben Tages trat ein Herr von etwa
Jahren mit gesund«» Gesichtsfarben und einem schon leicht an -
gegrauten Backenbart an die Portierloge des Hotels Astoria in
Dresden . „Kann ich Herrn Dr . Thiel sprechen ? ""

„Darf ich um Ihre Karte bitten ? "
Der Besucher übergab seine Karte dem Portier , der sie an einen

Boy weitergab . Dieser Boy nun suchte, indes der M !ann mit dem
Backenbart auf die Antwort wartete , nicht sofort die Räume des
Chemikers auf , sondern begab sich zunächst in ein kleine^ , im Erd¬
geschoß gelegenes Zimmer , m dem sich Kommissar Webern aus Berlin
mit dem Hoteldetektio die Zeit durch ein Spielchen EkartS vertrieb .

Die beiden Herren besahen interessiert die Karte . „Du weißt ,was du zu tun hast ? " fragte der Horeldetektiv den Jungen . Und
als dieser nickte, gab er ihm die Karte zurück und entlien ihn mit
einem freundlichen : „Dann also ran an den Feind !" Dann ver »
tauschte er seine Hausjacke mit einer Straßenjacke und folgte dem
Jungen .

„Hoffentlich klapot es !" rief Webern ihm nach.
Inzwischen war der Boy zu dem Chemiker vorgedrungen . „Da

unten ist ein Herr , der Sie sprechen will . Hier ist die Karte !"
Thiel sah den ihm angekündigten Namen auf der Karte und

bat den Jungen , den Besucher hereinzuführen .
„Verzeihen Sie !" sagte der Junge . ,L»ier sind in letzter

einige Diebstähle vorgekommen . Ich soll Sie daher fragen , ol
den Herrn kennen ."

„Ich kenne ihn nicht " berichtete Thiel wahrheitsgemäß , „aber
ich erwarte den Herrn . Sie können ihn ruhig hereinführen /

„Danke schön !" sagte der Boy .
Und während der Hoteldetektio das Zimmer des Chemikers be-

trat , wurde dem im Vestibül wartenden Herrn mitgeteilt , daß Herr
Dr . Thiel nicht im Hause sei.

„Nun , was bringen Sie schönes aus Berlin ?" eröffnete der
angebliche Herr van Duzen das Gespräch nach der kurzen Be -
grüßung .

„Nichts . Da ist leider etwas dazwischen gekommen "
, sagte der

Chemiker , ,so daß Sie sich nach Berlin bemühen müIen .
"

Der andere machte ein enttäuschtes Gesicht. „Das ist peinlich " ,
sagte er. „Was soll ich in Berlin ? "

„Sie sollen das Bild dort bei einer jungen Dame abholen . Ich
kann Ihnen die Adresse geben .

" — „Ich bitte darum !" Als er
die Adresse hatte , spann der Hoteldetektiv seinen Faden weiter .
„Also , Sie konnten das Bild nicht hierherbringen ? " fragte er .

J

„Nein , leider nicht . Ich wurde beobachtet .
"

„Dieser Webern — !" murmelte der Besucher .
Sie sind ja weit besser im Bilde , als ich gedacht hatte !" stellte

Thiel fest
„Nun:un , man weiß doch , wer sich mit unserem Gebiet befaßt "

,
wehrte der Detektiv bescheiden ab .

„Ich denke , Webern beschäftigt
noerem .

ch mit Werkspionage ?"
aben Sie das Bild übrigensZuweilen auch mit an !

gesehen ? "

„Nein .
"

.War es nicht ein Meunier ?"
Und als Thiel das bestätigt hatte , da stellte der Besucher Plötz-
fest, daß seine Zeit sehr begrenzt war , und er verabschiedete stch

raußen im Flur erwartete ihn der Boy ^ der ihn gemeldet
sofort den Kommiß *

ajse
war Webern an seiner Seite .

lüsterte er ihm zu.
ugen lassen .

"

Iii
hasti

hatte . „Hol mir sofort den Kommissar her !"
„Ich kann die Zimmertüren nicht aus den

Wenige Augenblicke später war Wel
„Ein ganz großer Schlag !" flüsterte der Detektiv dem Kom »

missar zu.
„Also hatte ich recht ?"
„Nein . Ganz was anderes . Mit Spionage hat das nichts zu

tun .
"

„Das habe ich eigentlich auch nie behauptet . Ich habe mich nur
auf meinen Instinkt verlassen , und der hat mir gesagt , daß hier was
los ist . .

„Ich kann Ihnen mehr erzählen als Ihr hochgeschätzter Instinkt .
Wie hoch ist eigentlich die Belohnung für den Museumsdiebstahl ? "

„Sind Sie verrückt ? "
.Mein ! Nein ! Der Doktor da drin hat mir bestätigt , daß er

ein Bild hierherbringen sollte , und zwar einen Meunier ."
„Hat er das Bild gebracht ? "

„Nein . Er hat bemerkt , daß Sie ihn beobachteten . Er hat mir
aber freundlicherweise die Adresse hinterlassen , wo ich das Bild in
Berlin bekommen kann .

"

„Dann nehmen wir ihn wohl am besten fest , ehe er merkt , daß
er von Ihnen hereingelegt wurde .

"

„Wie soll er das merken ? " fragte der Hoteldetektiv .
„Man kann nicht wissen "

, meinte der Kommissar . „Aber viel -
leicht ist es besser, wenn wir erst einmal feststellen , was er hier in
Dresden sucht. Vielleicht war das Zusammentreffen mit Herrn van
Duzen nicht der einzige Zweck seiner Reise . Vielleicht können wir
uns auch mit dem Herrn van Duzen näher be chäktigen , wenn wir
unseren Freund vorläufig frei herumlaufen lassen .

'
Während dieser Beratung , deren Schauplatz der Flur vor den

Zimmern des Chemikers war — die beiden standen so, datz sie zur
Not um eine Ecke verschwinden konnten , wenn eine der Türen der
beiden beobachteten Zimmer sich öffnen sollte —, während dieser
Beratung wurde Dr . Thiel am Telephon verlangt .

Der Portier hatte zwar Anweisung , jeden Besucher des Che -
mikers dem Hoteldetektio zu melden und ihn auch die Telephon -
gespräche überwachen zu lassen,' da er aber den Detektiv noch im
Zimmer des Chemikers vermutete , hatte er keine Bedenken , das
Gespräch in das Zimmer weiterzuleiten .

„Herr Dr . Thiel ? " meldete sich der Mann
'
am Telephon

Warum haben Sie sich denn verleugnen lassen ? "
„Was heißt das ? Wer spricht , bitte ?"

.. „Hier van Duzen ! Ich denke, mein Besuch ist Ihnen Jin
gekündigt worden ? Ich dachte mir gleich, daß etwas nicht in E IB
nung ist. Bin ich Ihnen nicht gemeldet worden ?"

..Doch !"

mit
das nicht wären — —"

„Pest ! Haben Sie das Bild abgegeben ? " ^
„Nein . Das Bild hatte ich gar nicht ." , .
„Gott sei Dank ! Jetzt gebe ich Ihnen den Rat sofort aus die!»

Gegend zu verschwinden . Wenn Sie mit einem Herrn van
gesprochen haben , dann vermute ich, daß das jemand von der Potti "
war . Auf Wiederhören !"

Damit war das Gespräch beendet . Thiel rief noch einiges m
den Apparat , erhielt aber keine Antwort mehr . .

Der Chemiker überlegte . Zunächst fühlte er stch eher belustig'
als beunruhigt . Er war in den letzten vierundzwanzig Stunde "
schon an sonderbare Situationen gewöhnt worden . Er wußte " 'f ;was ihm die Polizei anhaben könnte selbst wenn sein angeblich "
Besucher dazugehören sollte . Er rief sich das Gespräch ins Gedacht'
nis zurück, und jetzt wurde er doch unruhig . Er hatte ja seinem
geheimnisvollen Besucher die Adresse Lottes verraten , und wenn
er auch nicht wußte , was das mit den sonderbaren Bildern auf m
hatte , so war es doch immerhin denkbar , daß er eine Riesendummhe "
vollbracht hatte .

Er mußte unbedingt Lotte warnen , und er mußte zu diesew
Zwecke sofort nach Berlin fahren . Denn wenn die Polizei wirkUY
auf ihn aufmerksam geworden war . dann konnte er es nicht r ' »'
kieren , mit Berlin zu telephonieren , da an eine Überwachung der
Gespräche zu denken war . Auch mußte er versuchen , das Hotel F
verlassen , ohne von etwa schon vorhandenen Posten bemerkt äU
werden .

Er trat ans Fenster und stellte befriedigt fest , daß hier eine

den yof hinaus , der zur Zeit völlig leer war , so daß er Wr
konnte , unbemerkt zu bleiben , wenn er an der Fassade ein wenig
herumkletterte . Ueberdies war es schon dunkel , und der Hof war
nur sehr spärlich erleuchtet .

Er sah stch die Fassade etwas eingehender an . Zunächst konnte
er feststellen , daß ihm kaum Schwierigkeiten entgegenstanden , vom
dritten Stockwerk in das zweite zu gelangen . Unter seinem Fenster
befand sich ein Balkon , der unschwer zu erreichen war . Nicht um'
sonst war er schon in der Schule stets einer der besten Turner
gewesen .

Er überlegte , ob er etwas von seinen Sachen mitnehemn sollte,
verzichtete aber daraus , nachdem er stch davon überzeugt hatte , da»
er sein Geld bei sich hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen * meinen ,
lieben Gatten und herzensguten Vater

Hermann Sauer
Oberpostsekretär

am Samsta * abend , wohlvorbereitet , In dl« ewige
Heimat aiwurufe ®. , [5421

Karlsruhe , den 5. Juni 1932.Waldrin * 37 .
In tlatan Leid :

Maria Sauer und Tochter Elfrlede .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 7. Juni ,nachmittags 8 Uhr . statt .

_ Heute nachmittag verschied , woMvortjereitet durchöfteren Empfang der hl . Sakramente , unsere liebe ,treubesorgt « Mutter . Schwiegermutter und Groß¬
mutter [5420

Elisabeth Webel Witwe
geb . Rudolph

Im TO. Lebensjahr .
Karlsruhe , Amaiienstr . 17, Rotenfels . Murgtal ,Oberweier , Aimt Rastatt . 4 . Juni 1932.

In tiefer Trauer :
Anna WebeL
Amalle Webel .Familie Robert Wtebel .
Familie Adolf Webel .
Familie Paul Webel .

Beerdigung : Dienstag , *6 3 Uhr .

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht , daß meine liebeFrau , unsere treuibesorgte Mutter

Rosa Hctticb
geb . Hahn

nach schwerer , kuraer Krankheit . Im Alter von47 Jahren , sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 4. Juni 1982.

Die trauernden HinterfoUebeoen :
Anton Hettlch und Tochter , Karlsruhe .Familie Nikiaus Hahn , Magden ( Schweis ) .Familie Eisenmann . Frankkurt a . M
Familien Haberstroh . Löffler , in Triberg .

Die Beerdigung findet am 7. Juni , 15 Uhr , aufdem Mühlburger Friedhof statt .Trauerhaus : Sofienstr . 154.

Auf vielseitigen Wunsch
nochmalige , letzte Verlängerung
Montag , Dienstag und Mittwoch ,

11 , 3, 6 und 8 Uhr

Sie ieSnnett

sofort zuschneiden
und einfachste bis eleganteste Wäsche - und Kleidungs¬stücke für Damen , Herren und Kinder mühelos herstellen ,vorausgesetzt , daß Sie eine unserer
INTERESSANTEM VORFÜHRUNGEN
besuchen . Unkostenbeitrag 50 Pfennig .Z. Zt . Karlsruhe , Hotel National , Kriegsstraße 90

Zuschneidesystem Frohne .
Leitung : Frau Thea Qppenheimer , Hamburg

Todes -Anzeige.
Unerwartet schnell starb gestern Sonntag früh an einem Herz¬

schlag unser 1. Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Ferdinand Levy
im 72 . Lebensjahre .

Karlsruhe , Kaiserslautern , den 0. Juni 1032.
Kriegsstr . 110.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Gustl Stern , geb. Levy.
Frau Emy Dreyfuß , geb . Levy .
Hermann Stern .
Ernst Dreyfuß .

Beerdigung findet Dienstag mittag 12 Uhr vom isr. Friedhof aus statt

\ \

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
herzensguter Mann und lieber
Vater , Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel

Paul Quicker
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , Samstag
nacht 1 Uhr , im Alter von 43
Jahren , in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 5. Juni 1932.
Bachstraße 73 . [*

Für
die trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Quicker .
Beerdigung : Mühlburger Fried¬

hof . Dienstag . 5 Uhr .

Nur 1 Mk. kostet
eine Fuhiehandlun « . schmerzlose Entfernung
von Hühneraugen . Nagelbehandlnng etc.

Fußatelier R . Nufer ,
Waldstraf, « Nr . 71 . Sei der Amalienstratze .

I An- und Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen

Alillth -Ireirad -
Lielermgen

350 ccm, mit Kasten zu
verkaufen . Burster ,
Sofienstr . 10, Seilend .

(UH1SS5)
Verkaufe

3/15 B . 1 . 1 .
L-Sitzcr , in gutem Zu -
stcmde 850 M . (15559dl

S . Sviver ir . .
Mosbach , Telefon 467.

Motorrad
gesucht aea . fabrikneue
Reise - Tchreibmaschine .evtl . Aufzahlung ,
Angebote unt . P 'iSVS

an die Bad . Presse .

Kleinwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Möglichst
B W . W . LinwufiA «.

Offerten u . BlSSttSa
an die Bad . Presse .

Auto 2-Sitzer
(Kleln -Wageu ) i « kauf
AnSf . Angebote (!~
bisherige Leistung , v« .- , —
Nr . LISSSSa an die Badifch « ® rel

n gesucht .
. röße , Baujahr ,

Zustand und PreiS > unter

Motorrad
SOGrem. gegen bar ge>
ucht . Offerten mit
LreiS unter W5364 an

M« Badifche Presse .

Kaulgesuche

ftür Landhaus . 8
Zimmer

ZMKelZIIU
Niederdruck Radiato¬
ren . Rohrleitung mlla >
liehst gebraucht , jn kan
fen «efuckt. — Ferner
zwei gros,«

Kachelöfen
möglichst mit Füllofen ,
einfab . Gesl . Off . an
Kraichgau -Kalkfabrik .

?l» g. L^ Mobr
ich« » 'Ril b. Evving .,

Kinderbett
>n kaufen gel . Ana u ,
16318 an Bad . Presse ,

Kiichenbüfett
wst . Nachttisch, guter » ,
zu kauf, gesucht. Ang .
mit Preis unt . ©5366
an die Bad . Press«.

Herr « » - « nd
T >am « nkleid « r

gegen gute Bezahlung
»« kaufen gesucht, t
it . H. N . 4194 an Bad .
Presse Sil . Hauvivost

Serren-Kleider
nur gut erh ., g«g . flutte
Bez . zu kauf. g« f . Off .
u . 1120325 an Bd . Pr .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt
möglichst Kaiserstrab «
zu kaufen gesucht .

Offerten u .
25360 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Ms
mit
15

Leb« « sm .-KefchSst
I X An, . 3000 M

Auch Tausch m
ander . Hans . *
M . Bufam . Karlstr . 85

3X3
ZlmmerhauS mit Bad ,
in guter Wohnlage ,

sofort »u verkaufen.
Anzahlung 6—-8000 M.
Ang« l>. unt . Cr.SB .l !ä3&
an die Bad . Presse .

Einfamilienhaus
m . S Zim . u . gl . Gar -
t«n sofort zu verkauf.
«lngeb . unt . ft .SB.1231
an die Bad . Press« .

fln Kreisstadt lRhld .) .
gut eingerichtete

mech. Schreinerei
lMeister verftorb . ) . ist
unter gllnst . Beb . an
strebsam ., tucht. fltach,
monn so oetff . od. zu
verv .. evtl . auch c

Teilhabet .
Angebot « unt . OlSS4ta
an dt« Bad . Press «.

Zukaufen
gesucht !

Schön . Etagenhaus
m . 4 od. s Ä. - Woh.
nungen im Etockw .
Ana . erb . u . €>14200
a , & f . «jril .flnmitp,

Wohnhaus
mit 3, 4 oder 5 Zim
in« rwohnun «en zu lau
fen gesucht. Offerten
unter H.B .42V4/V5Z« !
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptvofl .

Sommersprossen , Fledifen und G c '

sidifsausschlag wirken unästhefo
und verunstalten Ihr Gesicht - D u '

Behandlung mil HERBA - SEI
und HERBA - CREME erhalle«

Sie ^ einen natürlich » reinen Te >n #

Herba -Seife M . - .58 , 80% verstärkt Jj"
- .90, Herba -Creme i . Tub . M. - .64 u .
in Alum .-Dos . M . - .54 in Porz .-D 08 , . * ''
1.80. Erhältl . i . all . einschl . Geschäft ^

Italien

m Ml um
mlwm ?

Berka « ?« meine Eon -
cordia -Lebensoerfichcr -
ung , . Preis « v . 250 Jl .ca. 600 M einbezahlt .
Angebote unt . 315547a
an die Bad . Presse .

l» fever Höhe vermit -
telt dt « Klem « Anzeig «
unter der Rubrik !ka .
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnenten,ahl
von 52787 bürg « die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeige » .

200 MK. gesucht
bei höh . Zins u . Si -
cherheit. Angeb . unter
916312 an d . Bad . Pr .

HelfltngsfDf .
S - lbftinfcr « ' -
Welcher Herr von \

diegenem Cbaratt " . s.
ernster Lebciisam ' ^
funa im Alter von „
bis Mitte
mökbte sonnigem -v „
schenkind von
CBemfit . hSuSli -S ' „

tlich und
M . / äuSl .ch

wirtschaftlich >>vd ^
bestem Rufe . < * * "

LebeliMWte
fit Wahrheit . e 'e6a}ut
Vertrauen fet U ? fjsrift -
irnstgemeinte ZuMerb . unt . Nr . «riVrrc
an die ' W '

(AewerbSmäluge '
mittiung nickt erw^.

Nett ., bl .
22 I .. 1 .56 Sr .̂ . si..
Berm ., schöne AU
w . die Bekauntsa . .^ ,.
nett ., sol . Herrn

Selral ,
Lehrer . GendarM -
Bahnbeamte b-Wj !«
Zutat , u . Nr - W
an die Bad .

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gediegener
Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe »

Buch - a n d K u n s t d r u dt e r e I
Ecke LammsfraBe und Zirkel

Fernruf 4050—1054
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Aus der Landesyaupytaol .
^ Karlsruhe , den S . Juni 1332.

er wird Präsiden ! der Reichsbahndirektion
Karlsruhe ?

d>« eigener Drahtbericht aus Berlin meldet , dürfte*ei(hs t des Nachfolgers für den ins Kabinett eingetretenen^ °chen ^ ^asidenten Freiherrn Elz von Rübenach noch vier
^ lll mV 1 dauern . Die Reichsbahndirektion wird sich erst

u
r badischen Regierung in Verbindung setzen , um in

^ lhand- in mit ihr über den zu ernennenden Nachfolger zu
totrben irgendeine Kandidatur könne vorläufig nicht genannt

^ Tödlicher Unfall.
(50tte

" bei Buntestratze auf dem früheren kleinen Exerzierplatz bei
b,j stürzte am Montag vormittag 8 Uhr ein Bauhandwerker
Sunt

"teIIun 9 eines Gerüstes so unglücklich vom zweiten Stock eines
^ cr *n schwerverletztem Zustand ins Städtische Kranken »

[ . Verführt werden mutzte , wo er gleich nach seiner Ein »
° rung gestorben ist.

kein Uj!
fflit hierzu noch erfahren , handelt es sich bei dem so jäh auseit Geschiedenen um den Bauhandwerker R a st e t t e r aus

schwerer Anlounsall bei Linkenheim.'N Karlsruher Metzgermeister und seine Familie verletzt .
^ onn ' a 9 vormittag ereignete sich auf der Stratze zwischen

^infcnj -m un
.
^ Linkenheim , etwa 750 Meter vom Südausgang von

ein schwerer Autounfall . Ein von Mannheim kom»
$ati 5ruff

et !oncniDa 8 c1t stietz kurz nach einer Kurve mit einem aus
k' uett kommenden Auto , das von Metzgermeister May ge-
«ujet

®uri>e, zusammen . In dem Karlsruher Auto befand sich
^ seine Frau und ein 9 Jahre altes Mädchen . Bei
»ijh^ . ^ ^ enstotz erlitt Metzgermeister May Schnittwunden ,

Frau einen Oberjchenkelbruch davontrug , und
>>» Kopf erheblich verletzt wurde . Die Verletzten wurden
^ut0s ^ Karlsruher Krankenhaus überführt . Beide

Zusammenstoß schwer beschädigt und mutztenppt werken . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

^ v
Die Vierpfennigstiicke.

^ Cn> in
"
hem l s i n z m i n i st e r hat einen Erlatz herausgen . n ^ ^ ^ ' 1 11U

Bon x„ -es heißt :
Jet n inr " letzter Zeit geprägten Vicr - Pfennigstücken
r 'febanfo mangelhafter Nachfrage grotze Bestände bei den
Hinsei « ^ - - N ' obwohl von vielen Seiten über das Nichtvor -
ii-1e 1 » 5Bf 0

,e.r Münzwerte Klagen geführt werden . Um die
W t e n " n. ' 9 S ® * ü e dem Zahlungsverkehr zuzu -
K ctIten

*
n «x

C
or .

bie Kassen angewiesen , sämtlichen Beamten . An -
&, • ßöftriPw ->

t6eitern bei den jeweils wiederkeherenden Gehältern
Zahlungen im Werte von zwei Mark in Vier - Pfennig -

^
Zuzahlen .

^^schaftskampf um die Gaumeiflerschafl
^ des Deutschen Schützenbundes .

Ü-
* be« Sa ®? , ° utzerst spannenden Kampfe , welcher am Sonntag

wurde ^ ständen der Schützengesellschast Karlsruhe ausgetra -
0 f t St

*
. „ ?9 als Sieger und Gaumeister die S ch ü tz e n g e s e l l-

h° . . ' burg i . B . mit einer Gesamtringzahl von 3531^ rf»i«4»Ov»rtafrtTff t. . : . <i

^ ^ vvvvwuuii H u,iiv ^ uiunuiiiuuw uieies
Äübp n ^ u.r^c ö?r Schützengesellschaft Karlsruhe durch den Lan -

^ ?tnae
°0t - Die Schützengesellschaft Karlsruhe erzielte

^ vses mustergültige Vorbereitung und Durchführung dieses
Äüifen ». öet Schützengesellschaft Karlsruhe durch den Lan -» ^

" Meister Herrn Rauch von Freiburg die Anerkennung
ib frtit „a

n{ auswärtigen Schützen ausgesprochen . Es ist in
6 e ist e

»
^Nammen , datz auch die Kämpfe um die Bezirks -

^sruk . a f t auf den Schietzständen der Schützengesellschaft1,8 ausgetragen werden .

S
*
am

"
r

1lcnet Kraftfahrer . Ein 42 Jahre aller Beamter von hier
l% aa. r mnto 8 srüh 4 Uhr am Rondellplatz mit seinem Personen -
Jtöfciat «,

au t ctncn Lichtmast auf . wodurch der Wagen erheblich
«) °' runkpn

" ' ^ °? en ben Kraftfahrer , der bei der Fahrt starke' tct .
tt)ar > wird das Führerscheinentziehungsverfahren ein -

?N >>htj .̂ ^ ' Ser Schütze. Am Samstag abend wurde durch die Un -
Schaustellergehilfen an einer Metzbude ein 23-

C ltfe <te 0. r* 4n T ^ ier mit ° ' nem Luftdruckgewehr in die rechte
«ü!? <̂ 7

° lkn . Die Verletzte mutzte sich in ärztliche Behandlung
Schaft erstattet Strafan äei9 e bei der Staats -

BC'tiit3t - 21m Samstag früh stürzte in Rüppurr
^ >ch. T>; . i , ; a !}n Don ieincm Pferdefuhrwerk und verletzte sich^ r âche des Unfalls ist noch nicht geklärt .

C Ceitf>e S8jähriger Mann von hier , der in letzter Zeit
> wurde f !r* ' u* a ' aut ^ au f bem Wochenmarkt , ausgeführt

ittt* ttWunJ ' e 'genommen und ins Gefängnis eingeliefert . — Von
^ . ^ Nln,en £ ? äei rvurde gestern früh ein LOjähriger Schreiner
ii»/ ^ ahi

" ? or einigen Tagen in Bonn «. inen Einbruch -
^ sn ^^efuhrt und dabei verschiedene Gegenstände an sich

•' °t e8cn
!?% e t <>

"
!; edau6tcn Blumenverkaufs wurden am Sonntag wie -

.zur Anzeige gebracht .
todilflft ooit Hans Trinnebera . Montag , iien11. Juni si » d« t in den ehemaligen Atelier -Glasmalers Hans Drinneberg , Karlsruhe ,

W1« « Ä
0

»»»
sa ' "l " n - >" >" > '

7 . - ^es t l>>lasm <llerv yun » sturisruhc .
ftnii ®ei !?re Vtad) lah . Autstelluna und Verkauf von

"»S' &om ^ llf">ftct Die . reicht,altiae « aimmlung umfatzt ea . 80 Wc
«i N »>er . wie : Weihssauvt. Junghantz , .« eller. Siagel.« , ,»>eun >al >. 1 hmtlfl .flaif Ont (.. v SAv » ™ ,« - OltJ - ,. f~ Vi 'C "el!

,.n,y . wie : ^ eitztauvt . Junghans . Keller. Äiagel ,['l K Su /t?r ' « chramm-Zitta usw. . alte
«tiL " nS itnip li äRWel/Skennif ance^ chtanft und - Truhen »,'11" tin» kÄlaooeinaldc. Volkskunst . Antiouitäten ,

V « «^ » - sterr » » °^ ? ^ r.nat«vvich Mit den , Perkaus ist gleich .
»o» ,? aliaen c >» Verkauf interessanter Glasmolercic »

» U bis 19 i | j { lme '' verbunden . Geöffnet von 10—iz Uhr

J cn — Versehungen — Zuruhesetzungen
i ®. der planmäßigen Beamten.

Sirksaant Karlsruhe .
Forstabteilung .^ ^ ^ ssistent Franz Schubert in Neckargemünd zum

Biitftcr Ludwig AnIelment in Hambriicken.

Tages -AnzeWer .
lNähereS siebe im Inseratenteil .)

'
41 yfe 'ft . - Montag , den 6. Juni .
, r 's ,11 Oktober . 20—22 Uhr .

iUm « mnii»
'."-?

" baus : Tarnkanova . 20.30 Uhr .
, t « : " backen . Braten . Grillen und Sterili -ö»i

' '°« ° r°tl « M ° s« n " . ig und 20 Ilhr .
f '

t iv Bcllina und das grone Programm .'"fusssir"'011"-
Sergeant X .

75 Fahre Katholischer Gesellenverem .
Oefsenlliche Kundgebung — Festakt in der FeslhaUe .

Mit einer Reihe von Veranstaltungen beging in den Tagen
vom 2 .—5 . Juni ds . 3s . der Kath . Gesellenverein Karlsruhe 1857
in würdigem , festlichem Rahmen die Feier seines 7Sjährigen Be -
stehens . Den Auftakt zu den eigentlichen Festlichkeiten bildete ein
Triduum in der St . Stephanskirche , das am Samstag abend zu einer

öffentlichen Kundgebung
auf dem St . Stephansplatz vor der Kirche überleitete . Zu dieser
Veranstaltung , die unter dem Motto : Treu zu Kolping . Kirche und
Vaterland , stattfand , batte sich ein zahlreiches Publikum eingefun -
den , das beim Scheine der Fackeln auf dem idyllischen Platz andächtig
den Darbietungen lauschte .

Als das Geläute der Glocken der St . Stephanskirche die Ve -
endigung der Abendandacht kündete und die Gläubigen aus dem
Gotteshaus zum Festplatz strömten , spielte die Musikkapelle Karls -
ruhe -Ost zur Einleitung der Kundgebungsfeierlichkeit einen schnei-
digen Marsch auf ^ Nachdem sich die einzelnen Vereine mit ihren
Standarten und Wimpeln gruppiert Hatten , erscholl durch den Laut -
sprecher ein von Frau Klara Siebert versagter und vom derzeitigen
Senior 2 e n n e des Vereins vorgetragener sinniger Vorspruch
unter der Devise : Treu zu Kolping , Kirche und Vaterland . An -
schließend erklang von der Kapelle das Ave verum in die lauschige
Frühlingsnacht . Als die letzten Akkorde verklungen waren , nahm
Monsignore Hürth - Köln das Wort zu einer kurzen Ansprache ,
die ebenfalls durch den Lautsprecher vermittelt wurde , und die dem
Besinnen auf das Werk Vater Kolpings , dem gefeierten Führer
der katholischen Jugend , galt . Gewissermatzen zur Bekräftigung
des Treugelöbnisses erscholl danach in Machtvoller Steigerung durch
den Kolpingschor das „Kolpinglied "

. Prälat Dr . Stumpf wurde
sodann in einer tiefgründigen Rede der Bedeutung der Feier gerecht ,die den Geist Vater Kolpings atmete , dessen heiliges Werk die
katholische Jugend als unvergängliches Erbe fortzuführen über -
nommen habe , und die mit dem Dank an den Höchsten anklang .
Wirkungsvoll wurden die Ausführungen des Geistlichen unterstrichen
durch das gemeinsam gesungene Lied „Ein Haus voll Glorie
schauet

"
. Ehrenmitglied W i x m e r t e n feierte in erhebenden

Worten die Verbundenheit des Handwerks mit Kirche und Vater -
land . Hatte die Festversammlung so Kolping und Kirche geehrt ,
feierte sie nun auch das deutsche Vaterland gebührend mit dem be-
geistert gesungenen Deutschlandlied .

Unter dem Kolpinggrutz Gott segne das ehrbare Handwerk "
ordneten sich darauf die Vereine zum

Fackelzug .
der sich in tadelloser Ordnung und schier endloser Reihe unter
flotten Weisen der Musik und begeistertem Gesang der Kolping -
lugend , der auch die Geistlichen das Geleite gaben , durch die Stratzen
der Stadt ( Erbprinzen — Karl — Kaiserstratze — Marktplatz —
Karl -Friedrichstratze — Beiertheimer -Allee — Mathy - und Karl -
stratze) bewegte , wo er sich beim Kolpinghaus auflöste .

Am Sonntag vormittag sammelten sich die Kath . Gesellen - , Jung --
männer » und Jugendvereine nebst Fahnenabordnungen der Kath .
Männer - und Arbeitevereine im Kath . Gesellenhaus , von wo aus
die Vereine zur Stadtkirche St . Stephan marschierten , um am F e st .
gottesdienst teilzunehmen , der vom Generalpräses Hochwürden
Monsignore Hürth - Köln zelebriert wurde , der auch tote Fest¬
predigt hielt . Im anschlietzenden Hochamt wurden die Ehrenmit -
alieder und Gesellen der Stadt in einer Generalkommunion ab -
soloiert . .Der Sonntag nachmittag war einer Bezirlskonferenz
vorbehalten , die interne Beratungen zum Gegenstand hatte , an
der sich auch Generalpräses Hochw. Monsignore Hürth - Koln und
Diözesanpräses Zuber - Freiburg i . Br . beteiligten .

Der Festakt in der Städtischen Festhalle .
Einen erhebenden Verlauf nahm der Festakt im grotzen Saal der

Städtischen Festhalle , die aus Anlag des Jubiläums im Festgewande
prangte . Lorbeerbäume und frisches Grün umsäumten das Podium ,

aus dessen Mitte das überlebensgrotze Porträt Vater Kolpings
grützte , gekrönt von Girlanden , darüber die Zahl 75. Schon geraume
Zeit vor Beginn der Veranstaltung war der Saal vollbesetzt .

Feierlich vollzog sich der Einmarsch der Vereine , die mit ihrenBannern im Hintergrunde des Podiums Aufstellung nahmen . Emen
stimmungsvollen Auftakt erfuhr die Vortragsfolge durch die „Fest -
Ouvertüre " von Helm , gespielt von der Jugendkapelle Karlsruhe -Ost,unter der bewährten Leitung des Dirigenten B a tz l e r .

Anschlietzend betrat der Ehrenpräses des festgebenden Vereins ,
Prälat Dr . Stumpf , das Podium , um der Festversammlung herz -
lichen Willkommgrutz zu entbieten , insbesondere den anwesenden
Ehrengästen Staatspräsident Dr . Schmitt , Minister Dr . Baumgartner ,
Oberbürgermeister Dr . Finter , Bürgermeister Schneider und den um
die Kolpingsache besonders verdienten Stadtpsarrer Dietrich -Heidel -
berg .

In seine Begrützungsworte schlotz Redner den Dank an den Fest -
redner , Generalpräses Monsigncre Th . Hürth -Köln , und alle übrigen
Mitwirkenden , die sich in steter Opferbereitschaft in den Dienst oer
heiligen Sache gestellt hatten . Besonderen Dank zollte Redner der
Stadtverwaltung , die allezeit grötztes Verständnis für die Ziele des
Gesellenvereins gezeigt und dessen Bestrebungen auch nach besten
Kräften finanziell gefördert habe . Weitere Dankesworte galten Diö -
zesanpräses Zuber -Freiburg , Professor Rotbenbiller , der sich um das
neu errichtete Kolpinghaus besonders verdient gemacht hat , sowie
schließlich dem Präses des Jubilar -Vereins , Kaplan Ruh .

Der Kolpingschor (Leitung Chormeister Uihleinl und der Kath .
Männerverein Karlsruhe Süd (Leitung Stetzelberger ) stimmten hier -
auf den Chor „Die Ehre Gottes " von Beethoven (Orgelbegleitung :
Erzb . Musikdirektor Steinhart ) an , der in machtvollen Akkorden d,e
Halle durchbrauste .

Es folgte die Festansprache des Generalpräses Monsignore
Hürth - Köln , der , beim Erscheinen stürmisch begrM , in Humor -
gewürzter , feinsinniger Rede der Versammlung das Werk Kolpings
von seinen ersten Anfängen bis auf den heutigen Tag näherbrachte .

Gewissermatzen als Treueschwur erscholl das begeistert gesungene
Gebet für das Vaterland " von H . Cassimir aus den Kehlen der

Sänger . Nach einem weiteren Musikstück „Wach auf !" von R . Wagner
gab Präses Ruh aus der Reihe der zahlreich eingelaufenen Glück-
wunschschreiben und -telegrammen das Gratulationsschreiben des
Hochw. Erzbischofs Dr . Gröber bekannt , an den ein Huldigung ?-
telegram folgenden Inhalts gesandt wurde : „Die Festversammlungaus Anlatz des 75. Jubiläums entbietet ihrem neuernannten Ober¬
hirten ehrerbietigen Grutz und das Gelöbnis treuer Ergebenheit .
Minister Dr . Baumgartner , Prälat Dr . Stumpf ."

Den Reigen der Gratulanten eröffnete Minister Dr . Baum -
a a r t n e r namens der im Ortsausschuh zusammengeschlossenen , sämt -
lichen katholischen Organisationen der Stadt , deren Glückwünsche er
überbrachte . Diözesanpräses Zuber - Freiburg schlotz sich den Glück -
wünschen des Vorredners an und betonte insbesondere , datz die
katholische Gesellenvereinsbewegung in deutschen Landen bewiesenhabe , datz sie stark bleiben werbe trotz aller Widerwärtigkeiten der
gegenwärtigen Notzeit und datz sie auch weiterhin ihre Aufgaben ge-
treu erfülle .

Zu Ehren Kolpings wurde im Anschluß hieran von der Fest -
Versammlung stehend das Kolpingslied gesungen , wobei sich die Fah -
nen senkten .

Nach dem stimmungsvollen Musikstück „Am Meer " von Schuberttrat unter Leitung von K . Amerbacher ein Sprechchor auf , dessenmeisterliche Rezitation „Herr , gib Frieden " von A . Drenker mit sei-nem an die Seele greifenden Gedankengang einen nachhaltigen Ein -
fluß aus die in Andacht versunkene Festversammlung ausübte Die
Vorführung wurde durch Orgelbegleitung von Studienrat ErnstRahner , der die Musik hierzu eigens komponiert hatte , effektvolluntermalt .

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied „Eroher Gott , wir loben
dich " klang die Feier , die den Höhepunkt der Jubiläumsveranstal -
tungen bildete , aus .

83 Jahre Gesangverein Lieöerkranz
Karlsruhe-Daxlanöen.

Festkonzert und Ehrungen — Gefallenen -Gedenkseier — Platzkonzert und InbitSumsseter .
Für das F e st k o n z e r t , das Samstag abend in der Halle auf

dem Festplatz stattfand und außerordentlich gut besucht war , hatte
der sehr verdienstvolle Chormeister des Vereins , Franz Müller ,ein kurzes , aber gehaltvolles Programm aufgestellt , vier Lieder ge-
wählt und zum Vortrag gebracht , die einen beglückenden Einblick
in die liebevolle Art der Liedpflege und -wähl gaben . Man hörte
das Bundeslied von Mozart , die Rheintreue , einen schönen, wir -
kungsvollen Chor von Hermann Sonnet , ein Lied von Gripekoven
und die gern gesungene Weise des Wiener Komponisten Victor
Kehldorfer „Gedanken sind frei "

. Der etwa 12g Sänger starke Chor
in dessen Reihen erfreulicherweise viele junge Sänger stehen , hat
einen frischen , markigen Klang , eine sorgsame Behandlung des
Textes , und einen Vortrag , der in seiner bestimmten und sicheren
Art alles Wesentliche aus den Liedern herausholt . Franz Müller
führt seine Sänger lebhaft , zeigt Sinn für Aufbau , für eine reiche
Dynamik und weiß vor allem die vier Stimmgruppen in ihren
Stärkegraden auszugleichen und zu einem geschlossenen Klang zu
führen . Der Chor von Sonnet , der einen vaterländischen Text hat .
gab dem Liederkranz und seinem Dirigenten ganz besondere Gele -
genheit . ihr Können zu zeigen in der Erfassung des vielfach gestuf¬
ten Ausdruckes . Die wohlgelungenen Liedvorträge , die sich auf eine
vorbildliche Einstudierung stützen konnten , fanden den einmütigen
Beifall der Hörer . Der große Erfolg dieses Konzertes gab dem
Stiftungsfeste eine gehobene Stimmung . Das Hornquartett
der Badischen Polizeikapelle brachte mi Instrumental -
musik eine angenehme Abwechslung in die Liedfolge ; Wagners
Pilgerchor , ein getragenes Lied von Konrad Kreutzer , ein Jägerlied ,eine Polka hatten volkstümliche Haltung und erklangen im Ton
rein und warm .

Im angeschlossenen Festbankett ging Ehrenvorstand Karl
Rastetter aus die Geschichte des Vereins und die Bedeutung des
Festes ein , begrüßte die Mitglieder , die vielen Gäste und nahm dann
die Ehrungen langjähriger Mitglieder vor . Für lg jährige Mit -
gliedschaft : Brunner Arthur , Faber Robert , Kober Eugen , Kober
Hermann , Kutterer Alwin , Kutterer Robert , Licht Alwin , Weber
Karl , Weber Otto . — Für 15 Jahre : Kutterer Julius . — Für 25
Jahre (zugleich vom Bad . Sängerbund mit der Bundesnadel ) : Betz
Leonhard , Bohner Rudolf . Heilig Wilhelm , Vogt Oskar , Wicky Va -
lentin . — Für 20 Jahre : Brendelberger Adolf , Fallert Alfred , Kober
Alwin , Moos Gregor , Müller Sebald , Pferrer Bernhard . — Für40 Jahre : Kutterer August , Speck Josef , Schwall Max , Weber Ale -
xander . — Für 50 Jahre : Kutterer Martin , Speck Gregor , Schwall
Johannes , Traub Anton . Herr Schwall , vom Vorstand des
Karlsruher Sangergaues , halte die Ehrungen für den Badischen
Sängerbund übernommen . Liedvorträge des Gesangver -
eins Frohsinn Karlsruhe - Mühlburg unter Chor -
meist « Lehmann , Vorführungen des Kraftsportoereins „Deutsche
Eiche"

, sowie der Musterriege der Turngemeinde Karlsruhe - Daxlan -
den schlössen sich an .

In der H e i l i g g e i st k i r che fand Sonntagvormittag eine
Gefallene n -G e d ä ch t n i s f e i e r statt . Im Anschlutz an die
Predigt ging der Geistliche kurz aus das Jubiläum des Vereins ein ,sprach sehr schön und eindringlich über den Gesang und gedachte in
erhebender Weise der Verstorbenen des Vereins . Ein Männerchor

die„Still ruht dein Herz " faßte zum Schlüsse dieses Gottesdienste »
Stimmung der Stunde zusammen .

Nachmittags wurde auf dem Kirchenplatz ein großes Konzert
gegeben . Neben dem festgebenden Verein , der nochmals die „Rhein -
treue "

zum Vortrag brachte , hatten sich unter der Stabführung von
Franz Müller folgende Vereine zu gemeinsamen Liedvorträgen ver -
einigt : Gesangverein Junker und Ruh , Karlsruhe Man -
nerchor des Arbeiterbildungsverein , Karlsruhe , Ee -
sangverein Liederkranz , Oetigheim und Gesang -
verein Frohsinn Bietigheim . Ein religiöses Lied von
Pauli und ganz besonders der herrliche Johann Strautzwalzer „An
der schönen blauen Donau " mit Orchester fanden grotzen Beifall :
dieser Walzer mutzte in seinem letzten Teile zur Wiederholung ge-
langen . Die Polizeikapelle unter der Leitung von Korps -
führer Heinrich Polensky spielte einige zu diesem Programm ge-
schmackvoll gewählte Stücke präzis und klar im Vortrag und trug ,auch durch die gewandte Begleitung des Walzers , wesentlich zumguten Gelingen des Konzertes bei .

Darauf ging der Festzug unter Vorantritt einiger Musik -
kapellen durch die reich geschmückten Stratzen nach dem Festplatz . Hier
fand eine Jubiläumsfeier statt mit gesanglichen Darbietungender Gastvereine , sowie Vorträgen der Ortskapellen statt . Neben den
bereits genannten Vereinen nahmen an diesem Freundschaftssingenteil Gesangverein Eisenbahnpersonal Karlsruhe , der
Patenverein , der allein und mit dem Gesangverein EintrachtF o r ch h e i m sang , Gesangverein Freundschaft Beiert -
heim , Gesangverein Lyra -Liedertafel Grünwinkel und
Gesangverein Eintracht Knielingen . Jeder der Vereine
bot zwei Lieder , zunächst ein großes , dann ein Volkslied . Die Wie -
Vergabe dieser Chöre war durchweg wohlgelungen : die Sänger und
ihre Dirigenten wurden für dieses Konzert auf dem stark besuchten
Festplatze in reicher Weise geehrt .

Aegen -Weller.
Wetteraussichten für Dienstag den 7. Juni 1332 : Meist bedeckt ,zeitweise Regen un >d kühl .

Wasserstand des Rheins .
Marau . 6 . Juni , morgens 6 Uhr : 491 Ztm ,̂ gel . 4 Htm ." 885 Ztm .. | " ' *Mannheim . 6. Juni , morgens 6 Uhr : 38 gef . 9 Ztm .

Funktionieren Ihre Nieren ?
Trinken Sie mal einige Zeit

Ueberklnger Adelheidquelle
dann kann 's nimmer fehlen . Sie bekommen

sie überall . Den interessanten Prospekt
mit den frappanten ärztlichen Gutachten

schickt Ihnen kostenlos die
Mlneralbrunnan A .-Q ., Bad Uebarklngan

Gen .-Vertr . Bahm & Bassler . Mineralbr .-Vertrieb . Karlsruhe . Zirkel 30 .Tel . 265.



Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

/ ^ Teppich -Stopferei in - und ausländischer Teppiche , w \
Spezialität : Einkniipfen von Perser -Teppichen . » /

Kleider -
Pflege

Gottfried

WOLF

Ausbellerungen , Aufbügeln od. modilche
Veränderungen fowle Annahme zumchemifch . Reinigen u . Färben . Schlecht¬litzende Kleider werden unter Garantie
abgeändert . Sämtl . Strumpfreparaturen

Zirkel 25a (Laden) | Nebeniusltraßel«
hint . Warenhaus Tietz . Tel . 4598 vor der Wilhelmstraße

KMsches
Slsndeslheatn

Montag . Ken 6. Juni .
* n 27 . 2D .-©enteinbe
ITl7 S .-Gr . , 1 . Hälfte .

Der 18.0ktober
©dMufoitel v . Schäfer .

Regi « : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Baumbach , Brand ,
Tahlen , Ernst ,Gemmecke Kloeole ,

Luther , Mehner .
P , Mllll «r , PrUter ,

v . d . Trenck ,
g GrStzing « r , Grimm

KuHr . H . Müller ,
Schönthaler .

Anfang 30 Uhr .
Suite gegen 22 Uhr .

Preise B
(O.TO—4 .20 RM .)

Di . 7 . 6 . Holtmanns
Erzählungen . Mi . 8 . 6.
Der / liegende Hollän¬
der . Do . 9 . K. Neu ein -
studiert : Schneider
8BiW* I . Fr . 10. 6 . Vor
Sonnenuntergang . Im
KonzerthauZ : Häusel
und Gretel (1 . Akt) .
Hierauf : Als ich noch
im Mllgelfleide . Sa .
11 . 6 . Das Dreimä -
derkhaus . So . 12. 6 .
Zu kleinen Preisen :
Sohengrin .

Bellins
der große

Univertal -
Künsfier

und das glänzende

Grell Bauer
conferiert .

MASSIGE
Annl Vranko

Hlrschstr . 1 , pari . lks.
Auto -

Fahrten
Wmgft . Wilhelms, ! . 11 .

(gäB122i >)

HUhneraugen
W - r,en . Hornball . wd .auch j . d . hart » . Fäll ,todlich. unk . Mar . in -
nerli . 5—6 Tag . reftl .
fiefetj . ich . Hiihuerau .
«eu -Ravid . Best , erh.» os - Avotheke . Kaiser ,
ftt. 201 . Intern . Ava -
thefe . Ratlctstt . 80.

<A 7894)

HOCHSCHULRING DEUTSCHER
KAJAKFAHRER • KANUCLUB
,, RHEINBRÜDER E. V. "

Dien » tag , den 7. Juni 1931, abends 8^ Uhr
einmalige Aufführung des neuen
HDK -Filmes (Frentz -Reischauer )

WildwasserpmaMeln
Ss>mMu .3iMjIavien
Eintritt 50 Pfennig . Studierende u . Mitglieder
30 Pfennig . Gäste recht herzlich willkommen Iyso

Hotel Comödienhof
Köln

Komödlenstrasse 85 — 93
3 Min . v . Hbhf , Vollst , renoviert .Alle Bequemlichkeiten

Zimmer ab RM 4. - .
Telefon 222144 -45. Neue Leitg .

Alfred Grieshaber
(aus Furtwangen i . Schwarzw .)

Wokann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„Badische Presse "
aulgeben ?

IN Hauvt -GeschäftSstelle
« Kaiferstr . 80a ( Marktvlatz )
KarlSrUyeKaiserftr . 14» ,gegenüber

ter Sauvtvost ) . Werder -
vlab Z4z.

Aiber « : Wilhelm Nutz , Pavierw .»
Geschäft Ecke Hauvt - und
Eisenbahnstratze .

Baden - Baden : Otto Hanstein , FremerS -
bergstr . 97 Tel . 1833.
<petm . Klenzmann . Set «
tungskiosk , Strahenbahn .
Wartehalle am Leopolds »
vlav

Brette « : Wilü . Giinzer , Papier -
und Schreibwarengeschäft .
Weitzhoserstrahe 27.

Bruchsal : Otto Graf , Zigarrengefch ^
ffaiserstr 4 .1. Tel . Z!r . 212t,.

Böhl IBd . t : Bertb . Schwetzer . Papier -
Handlung ,

Tonauefchingen : Walter Zahn . Zeppelin -
strafte 5 .
Gebr . Simon . Papiergrotz .
Handlung .

Durl »» ! Papier , u . Schreibware » .
handl . Karl Helm . Hauvt .
strafte 75 .

Ettling «» : jtmil Jäger , Hrtsenrge -
fefinft. Badenertorstrafte 15 .

greibnra : Heinrich Kramer . Heimat -
strafte 6 .
Joh Wefchenmofer Wtl »
helmstratze 22.
Hermann Becker , Papier -
warengefch . . Hauptstr . 117
und Babnt ' oiskiosk . Tele -
kon Nr . 227.
Friv Kaller . Tabaksabri -
kate . Hauplstratze
Kurt Kissel , Johann -
Gerberstrafte 15 .
Kamill Kurler , Zigarren ,
haus . Marktstrafte 1.Karl Kruft . Tberesienhöhe .R . Berton , Zigarrenhaus .
SRttterftr . 12 . Telefon 1526.Otto Riecker ' S Buchhaudl .Otto Pflaum . Zigarren -
geschäft , Poftftrafte 10.Telefon 17
Walter Straub , Himmel «
reichstr . 23.
Karl Weift Zigarren¬
geschäft . Ekkehardstr . 7 u .
K . Wilhelm Weber . Wer -
derftrafte 34 .
Aug . Guldtn . Tabakwaren .
Joses Simon . Hauptstr . 43.
Franz Mattheis . Prinz
^ ugenftrafte 6.
Sugen Stenbe . Rbeinstr . S
Rudols Jost . Jöblinger -
ftrafte 81 .

Kurtwange « :

Gaggenan :

Kehl a . Rh -:

Labr :
Mosbach :
Ottenburg :

Pforzheim :
Rastatt :

Tchopfhelm :
Singe » a. H .

St - George » :
kriberg :
Billinge » :

WaldShut :
Weingart ?» :

J %jr

n der
NafirS^ft

.
trinken

durch
VAAHiNGlsai
- SÜSSMOST

Midi watnunMül
Garantiert naturrein , alkoholfrei
Ueberall erhältlich
Haupt -Niederlage :

Tel , 255 . Zirkel 30

la Spargel
tagt , frisch gestoch., Je
10 Pfd . inkl . Pack . frk.
5M Postn . Jak . Vetter
in Rot bei Wiesloch .

(15515)

Reiseschreibmasch . Adler
noch neuro . , f . 80.// zuvks. » aiserftr . 245 . r .

( & S>1556)

Einheilspreiss.
Dieses Angebot

wird Jedem die
Möglichkeit geben ,sich nach seinen
Mitteln ein schö¬
nes Schlafzimmer
auszusuchen .
1 . Einheitspreis

175 .-
Da « Schlafzim¬

mer wird in Ma¬
hagoni - oder Gold¬
birkenfarbe gelie¬
fert . Es besteht
aus 2 Bettstellen ,
2 breite , moderne
Nachttischen , 1
Waschkommode m .
Spiegelaufsatz , 1
Garderobeschrank ,2 Stühle , 1 Hand¬
tuchhalter .
2. Einheitspreis

275 .-
Dieses Zimmer

ist echt Eiche , in
schönem braunem
Ton gebeizt u . be¬
steht aus : 2 Bett¬
stellen . 2 Nacht¬
tische mit weißem
Marmor . 1 Wasch¬
kommode m , echt .
Marmor u . Spie¬
gelaufsatz . 1 Gar¬
derobeschrank , 2
Stahle , 1 Hand¬
tuchhalter .
3 . Einheitspreis

375 .-
Ein schweres ,

sich . Schlafzimmer
mit Nußbaum ab¬
gesetzt , alles voll
gearbeitet u . abge¬
sperrt mit dreittir .
Garderobeseh rank
u . Innen Spiegel . 'A
fi ' r Kleider , % für
Wäsche .

Es liegt in Ihrem
Interesse , diese so
günstig . Angetx >te
auszunützen .

Mübelhans
Marx Kahn

WaldstraBe 22
(neben Colosseum )

Lieferung auch
nach auswärts frei
Wohnung . - Be¬
queme Teilzah¬
lungsbedingungen .
Garantie .

Ständiges Lager
über 200 Zimmer
und Küchen .

Ladentheke
tot« n« u , 2 m lg . , All .
zu verlausen . (5407)

r
? iche geb . u . allen
vol . Edelhölzern .
, 1, allerbilligsteu
Preisen , bei prima
Qualitäten 11. rei¬
cher Auswahl .
X Kirrmann

. Herrenstrafte 4 » .V

7 . j
schon ist die beliebte

4928 Gew.
I zusamm.
Pferde,I Fohlen

[ und Rinder

30000
03100
135001

cMsI

c«,

I 44 Gewinne _
| im \V. von V UI AI cM \

1^ 13400 ^ 1
I Los._ f RM 10 Lose in eleganter I
I preis B HM Brieflasche 10 RM || Porto u. Lifte30 Pf. Lote empfehl. I

I Karlsruh« i.B. . Erbprlnzenftr .23
I nnd die bekannt . Verkaufssteil . I

Schlaf¬
zimmer
solid u . gut gearbei¬
tet , ein Posten Ichöne
Modelle, sehr billig
abzugeben . Ein
Besuch wird sich
lohnen .
Jui. Uieiniieüner,
Kaiserstr . 81 83.

Kinderbett
toeitzeS, eis, , m . Matt ,
billig zu verlaufen . *
Krie «Kftt . &4, III , m .

TchSn . KWenschrk.
in Eiche , 125 cm breit ,
noch neu . zu 70 Rmk .
abzug . Norkftr . 11, II .

Wrifter Ktiehenschrank
billig zu verkaufen .
Licbenstcinstr . !! , IV .

<dÄ12M )

Gasherd mit Backofen ,
Gasherd mit Tisch ,

MmMiw
Staad Hcrrcnstr . 6.

(F .H15W )

Jffek
y 6 R ka

U f

(MARK
Herrenrad , gut erhalt .
? -Rad . w . neu . vk.
Jrion . Schiitzenftr . 40.

Herren - » . Damenrad
iillia abzugeben . >21720

Kaiserallee Nr . 23.
g . Mellert Laden .

Herren - u . Damenrad ,
to . « u> 25 u . 45.Ä z . v .
Zchiltzcnstraste öi>. Hol

öommMuschen
in schöner , staubfreier
tiage , 25 m vom Wald -
raud entkernt . 1 Std .
Gehzeit nach Wildbad .
bestehend aus Wohn -
uud Schlafzimmer mit
Küche (Plab f. kl . Fa -
milie ) zum Ferienauf -
enthalt , billigst zu »er -
mieten . Anfragen an :
Nnton H u b e r . Werk -
sührer . Höfen . Enz .

(15557a )

3n MWeim i.58.
Ladenlokal mit 2 Zim¬
mer u . Küche , in best.
Geschastzw « e zu verm ,
Angeb , unt . E 1547»a
an die Bad . Presse .

Gemälde
schöne Landschaft , 100
x 13g cm, mit Gold-
rahmen 38 Ji zu verk .
Körnerltrabe I ». vart .

( FH14i >7)

Lagerraum
146 am . gr . HauSetnf .,
sof. zu verm . Shtofcel,
Hirschstr . 15, Büro .

(FH144S )

zum sommerkleid
Au» unserer großen Spezialabteilung für
Modewaren einige extra billige Beispiele :

Kieiderkrasen pm -sm
Kunstseiden - Marocain
mit Valencienne -Spitze

und Metallknöpfen

die große Mode , Kunst¬
seiden - Crfcpe de Chine
in schönsten mod . Farb -
itellungen , 2 u. 3 farbig- .75 2.75

Kleiderkragen c rePc de Chine m fle
gerade Form , mit Valencienne -Spitze • ■ «" V

Komvl . Schlafzimmer
verkauft billig lffH1470
Bismarckftr . 87a . III .

Schön . Bertiko f
eich . Biisett 120.// , Slu3 -
nehtifch . 4 mod . Seiet »
stülpe , neu « 7>.^ , extra
aron . eich . Ausziehtisch
65 J . Flurgarderoben
v . 30 M an . neuer
Miifchdiw .80,// . Chaisc .
longnec « 15 . 20 u , 28 / ' ,
Tivlomatenfchreibtiich
55 .// . Stür . . eich . Svie -
«elfchrauk 80 .// . bei
Walter . Lndmig -Wil -
helmstrafie 5. *

Küchen
v . 120 M Büfett 90 M

Fiirnlh
(hint . Gefchw . Kuopf )

K >. Kohlensparherd
neu , billig zu vcrkf, ,
oben-fv gebr . sohlen -
Herd und Gasherde ,neu u . gebraucht .
Blumenftr . 11 . Part .

Piano
schön. 3r .fti „ geg . bar
WO . zu verk !. Scheible ,
Efsenweinstr . 53. An -
zus. v. 'A7— !a8 u . abd .

Radio
4 R .-Netzcmvfäng .. m .
tlaugr . Lautsvrech . zu
verkauf . Preis 100 M .
Angeb . unter K SMSa
an die Bad . Presse .

lieber 100 gut erb .
Mak - AMM
Ueberg . -Mäntel

Schröck - . Smoking ».
>>rack- u . Cutawa »
in all . >>arb . u . Gr .
auch s korpul . und
starke ksignr . sowie

Gelegenh . Posten
neue vrima Qual .
ütopfln !l . Milllttl

staunend billia
Zi>dringerstr ..,za .Il .Ecke Adlerstrakc .

Sch . gr . . sonn . & S .»
Wohnuua i . 2. St ., m .
Balk .. Mädchen, . , a . 1 .
Juli zu verm . Näh .
Garteuitr . 87 . 1. St .

( 8-H15 -UI
Sehr Ichöne, geräum .

4 u. 5 Zimmer-
Wohnung

mit Badez ., Sveisek .
it . allem Zubehör , im
3 . u . 4 . Stock , aus 1 .
Septbr . od . srüher zu
vermieten . Näher , bei
Philipp MengeS , Tur -
wcher Allee 35. (5176)

i M .-MhWNg
Kriegsftr . 280 . neu -
zeit ! , auf fof . ober Ivä .
ter zu vermiete « . Näh .daselbst l St .. r . ober
Telefon 8099 . (19303)

4 Zim .-MhllWg
neu herg . ,Bad , Wohn -
manf,,reichl . Zub ^ z. v .Erfr . Leovoidktr . 7 . Ii

(^ yl ?,7 .Vi

bedeutet Sp 0
^

Einkauf für jede Hauste

Schöne , sonnige
4 M .-MkjNIIW
m . Bad II. Maus ., neu
herger, , a . 1 . Juli 1932

zu vermieten.
Herrenstrahe 21 ,

nächst der Kaiserstr .
(5340)

4 ZiNI.-MhNUIIg
2 . St ., m . Zubeh ., auf
1. Juli z. vm . Zu ersr .
Belfortstr . 17 Part .

(FH1550 )

2 neue Schlag* * '

Schlupfhose wnsuMokoi "0";
tat , gestrickt , mit elastischem Ron

Unterhemd .
Mako , etwas ganz besonderes . » •

» 1861 . 3int .. 1—2 B „
a . Vorübergeb ., iu vm .

Sch8ne , sonnige
3 Zim . -Wohn . m . Bad
auf 1 . Juli zu verm .
Maraustr . 38 2 . St .,Müller . (FW121S )

4 Zim . eil . 3 Zim.
mit Bad tt . Zubehör ,
Blumen -str . 21 , 2 . St .,
auf 1. Juli od . später
zu verm . Erfragen da -
selbst bei Krahl . *

Gnt möbl . Zimmer
m . Pens . bill . zu verm .
Karlstr . 7V. II . , lks . «

Gnt möbl . Zimmer
el . Licht , zu »ermiet . *
SBIifi . Waldstrasie 15 .
Mansarde Einstel¬

len vd . Lagern , verm .
Bismarckftr . 87a . III .

(«rff1553t
Naftnhof » . . fchöu . Zim .
g :. möbl . , Badben . , zu
vm . Karlftr . 127. v . . l

3 Z . - WollN .
zu verm . auf 1. Juli .
Zu erfragen : (FH15Ü7
Karlsruhie -Daxlandeu ,

Federbachstratze 8a , ij .

HerriicRe , sonnige
3 z.-uiohn»ng

toefMche Sofieustr ., mit
2 Bali ., gr . Mans . u .
r . Zubeh ., u . Et, -Ztr, -
Heiz . sof . zu vermiet .
Näh . lt . Tel . Nr . 1045
toähr . d . Geschäftszeit .

(5328)

Sonnige Neubau .
3 Z .-SMt.-W .

sofort ob . 1 . Juli zu
verm . Weinbrennerstr .
Nr . 58 , Brandt . *

3 ZiM .-MHNIINg
m . Bad (Neub . . Ma -
raustr . ) 1 . 7 . z. tr Näh .
Weber . Schützenftr . .">6

(FWllö !)
Zum 1. Juli ju ver¬
mieten eine

Wohnung
im 1 . St , von S Zim . ,Wohnküche . Bad . Kam .
mer u . Zub . Zu ersr .
Ikarlstrafte 1. L. Stock ,nachm . von 2 llbr ab .

«ZH 1527)
I m Zentrum

iw . Ritter , Lamm -
strake i schöne groiie
Zimmer , wov . Teil als
Küche benüizb .. m . Zu -
behör . für Wohn . od.
Bürozwecke v . 1 . Julj
iu vermiet . Näh . Räh -
ringerltr . 71 . vart . . im
Lüro nur , w . 8 u . 5 ll

z s .- ffioniK .
mit Zub .. auf fof od.später zu verm . Knie -
liugeu . Jahnstr . 17.

(FH15,f1

1 Zim .-Wohnung
nebst Zubehör (Reith .)
auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfr . bei L . Köpflc ,
Gottesauerstr . 43 . *

Wohnung
sofort,u verm . 1 Zim . .1 Küche u . Silk . Zäh -
ringerstr . 84 . i . Laden

2 M .-Wchnuny
mit Mansarde , 4. St . ,Qi êrbau . Stadtmitte ,an ruh . ftamilie aus 1
ftuli zu vermiet . Ansr
Vassage 15 . (FH1554 )

Gut möhl . gr . Zimm .
2 Bett , zu vermieten .
Kriegsstr . 80, 2. St . *

Karlftrasze 2» a . 8 Tr . .gnt möbl Zimmer »tt
verm ., a . vorübergehd .

<FH1480 ,
Gr . u . kl. möbl . Zim .,Klav .. a . vorübg . z . v.
Kimmcl . Kriegsstr . 84.

Scfiauburg
Nur noch

wenige Tage :

Der
Sieger
mit Hans Albers

und KSthe v . Nagy

Preise der Plätze ;
50 % 70 ^ 80 ^
Erwerbslose nachm .

40 #

Beginn : 4 , 6 .15
und 8 .45 Uhr .

Union
THEATER

l Z i m m e rfof . leer i . vm . Luiscu -
ttr . 84 . Ausg . v . 1. St

(5284 )

Sie sehen ab heute in
jeder Vorstellung die

ZüDpeim-
Schiiittenrl

des

A .D.A. C.
sowie den besten

Krimlnaltonfllm

Hille
Überfall

iloria
LianeHaid
Willi Ferst
in dem entzückenden

Tonfilm :

Der Prinz
von

Arkadien
Musik und Schlager

von Rob . Stolz .

Anf . 3 , 4 .30, 6.35 , 8 .50

Llen Geyers
Gustaf Frölflicn
finny filtiers
Emst uerebes
v . a . in der Tonfilm -
Operette aus derWelt
des Films :

Die
verliebte

Firma
Sie wollen erfahren wie
ein Tonlilm entsteht ,diese l onfilm -Operette
zeigt es Ihnen !
Im Beiprogramm :
SZOEKESZAKALL

in dem Tonfilm -Sketch

.Es wird geheiratet
*

Beginn ;
3 .00 , 4 .30 , 6 .30 . 8 40j

PAU
Im isjiikin
In seinem ersten
deutschen Tonfilm ;

Mansarden - Zimmer
el . Licht , zu vermieten .
Hirschftrahe 72. vart .

( FH1541 )
Zimmer

schön möbl . . 1—2 B .,
a. vorübergeb .. zu vm .
Hirschstrabe 72. vo>rt .

( FH1542I

Bahnhof
Elegant möbl . i
Zentralh . , Bad . Tclcs . .
vt . , a . vorüber « , z. vm .
Schwarzwaldltrafte 2 » .

(FH15Z21
Kut möbl . Zimmer

billig zu vermieten .
Leovolostrahe » . 2 . St .

(F &1513 )
Frdl . möbl . Zimmer

Aentralhzg .. sl . Wasser .
Neiib . b^ Bahnhok . z. V.

i ?IH144e1

Zimmer .
an berufst .
Fräulein »»
Tchüveustr .

Gnt möbl .
Bett ..

v
ajffWarfarofcnf

Gut möbl .
fit . Hauvtv . f° ' Iß
AmalienI (r^ - < ,

wnt mobl. -̂ i»>",
sosort bill . »u ^
BLraerstr -̂

Dauerhe ' ^
^

findet Slttt .. .̂ z«
ciner alletn ^d

^ ^
''

a . d .

2 — 3 Perso ^
ober

mtttl . Bad .
tvaldes .

Zu - rft . « .
in der

€a . l3öqmLaJe®
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendew ^ ft?
terrain . Zentralheizung , am Ludw "

j,S^
auf sofort zu vermieten . <, ( 1'

Ba » geschäst WilhelmS t > >
Ruvvurrerstraß e <a ^ tlc (oi«-J -^

Moderner Ladeö
mit Nebeuraum . in bester <AeIlbäi ^ -,F
zu vermieten . Näheres bei : '

,Wörner . Klctnert & Co . .

10 Büroräum«
»ul . oder geteilt mit Aufzug . Zentralbc

>> «.
im Z. Obergeschoß , am Ludwigs
sofort zu vermiete » .
Bange , chäft Wilhelm fi

'
ils

Riivvnrrerftrasi « IS — T «l -pbo^ 5^ >

.Inder Villa StfeifJ
ist die II . Etaige v . zusammen V
auf Juli oder später , n vermiete ».. ^ t '(bei mir von 1 bis 2 und von 4 ' ? ^Rnd . Svib — $ (Hill et (it . 2 -

Zu vermieten ^
Graf .

. . . ziina . ,,
. II .. III , Stock , auf l . Juli

4 Zim ., m . CfeitHj . , Graf - Rhena -St ^ „
Zim . . mit Ofenheizung . KcbbardMu
II .. III . Stock , auf 1. Juli . , . „i . "*;

einige schöne , heizb . Garagen a. >o^
^

Körner , BlßCM und inj J
lilaiivrechtltrake 15 . Telcpboa ^ > ^ j

In von mir verwalteten vaulern ^ ^folg . Wohnungen zu vermieten : v "
lefir schöne Werrich .- Wohnung v.
C'tagenh «!, . . gr . Diele u . Zugeb ^

"
„r, . ;

westl . t? Z . it . Ziwfi . , Bad . — aR®1
Bad . Veranda nach Siid . etc . - -
5 Zim .. Bad , Diele etc. — HirMrt **»
brücke , auf Okt . 5 Zim . . Bad ctc. -r ut |t «j;.bei mir von 1 bis 2 u . von in (rtU }̂
R u d . S v i v — Sdnttcrfirafsc 2 7

IWochenend

2 Z . 'VMlM
mit Küche u . Zubehör ,
v . ruh . Mieter geflickt .
lOst - od. Mittelstadt !.
Osserten unter ZKS ^V
an die Bad . Presse .

Gesucht wird v . 1 . Okt . ( Z
5 — 6 Zimmer wohn «

^

2 Zim .
. . . . . .t « Ar

Aug . u.
Bd . Pr ^

• «' ■" Urs
mit Bad . If/f ÄiJ
Qochschule Jr.j
» noeWt

mit Heizung . 2 . od . 3 . Stock
Preisang . it . H .(5 .42V5 an Bd .

fremdenlegioii
mit Trude v . Molo (

Peter Voss .
» , B , 7 , B.3Q Uhr

4 ZiMlNtt-
97euüauiooljnuno

m einger , Bad . v . Be -
amt . a . 1 . Juli (Höchtt-
vreis nrM ) gel . Aug .
II P »z >4 au Bad . Pr .

Wies0
htunfl 5'

Beleuchtuny

körper
vo "

findet » * -

- - - - (i'

m Sit che zur « uciitg . Mitbcn « t' U'^ .,t0. ^ .
Wachenend -Häiischcu l^hevaar

Osserten unter Nr . O68I5 an -f 0

2 eleg . möbl .
Wohn - u Schlafzimmer , l Bett ,
Zeutralhzg . . Bad u . Telesouben .,
Lege . Aussicht aus Gärte » , sosort
m vermieten . — Baifchftrasie n- "
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